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Des Oſterfeſtes wegen erſcheint die nächſte Nummer Dienstag, den 17. April, Vormittags.

Jn unſerer verworrenen politiſchen Lage einen politiſchen
Oſter Artikel ſchreiben zu müſſen iſt wahrlich keine erfreuliche
Auſfgabe. Oſtern iſt das hohe Feſt unſerer Erlöſung durch das
Hlut Jeſu Chriſti, das heilige und freudige Feſt der Verſöhnung
des Menſchengeſchlechtes mit Gott, das die Gewißheit der
Wiederauferſtehung vom Tode des Fleiſches, die beſeligende
Gewißheit des ewigen Lebens in uns aufrichtet, es iſt das Feſt,
deſſen feierliche Glockenklänge, deſſen freudige Botſchaft uns
befreit von der Macht der irdiſchen Finſterniß und Hoffnungs
loſigkeit und uns den ſonnigen Frühling ewiger Freude und
Verklärung zeigt. Jn ſchöner und ſinniger Weiſe haben deshalb
die Evangeliumsverkündiger bei den alten Germanen das Auf-
aſtehungsfeſt mit dem alten heidniſchen Lenzfeſte, das der alten
Göttin Oſtara ſeinen Namen verdankt, vereinigt. Des langen
Winters Druck und Bann iſt gehoben. Man n ſich, daß
die Gärten wieder mit Blumen ſich ſchmücken, an
Bäumen und Sträuchern die Knoſpen ſchwellen „aus
niederer Häuſer dumpfen Gemächern, aus Handwerks und
Gewerbesbanden, aus dem Druck von Giebeln und Dächern,
aus den Straßen quetſchender Enge“ zieht der Strom fröhlicher
Menſchen, wie der Dichter des „Fauſt“ es ſo anziehend ſchildert,
hinaus ins Freie, den Sonnenſtrahlen entgegen, und manche
ſchwer beladene WMenſchenbruſt athmet in dem friſchen Lenz
winde und unter den grünenden Waldbäumen erleichtert und
in neuer Hoffnung auf aber dieſe Herzensbefreiung ſoll nicht
nur eine äußerliche, ſie ſoll auch eine innerliche, eine Erlöſung
ind Beſeligung in chriſtlichem Sinne ſein, das Oſterfeſt ſoll
uns daran erinnern, daß wir danach zu trachten haben, des
Opferwerkes unſeres Heilands und unſerer Verſöhnung mit
Goit in jeder Beziehung würdig zu werden. Das geſchieht
der am beſten, wenn wir das an unſerem Nächſten thun,

eſſen wir von Gott theilhaftig zu werden wünſchen. Wir
ſollen daher unſere Verſöhnung machen mit unſeren
Mit menſchen und ſie lieben als unsſelbſt. Wenn wir indeß einen Blick werfen auf
unſer Leben, ſowohl auf das Leben jedes Einzelnen,
wie das Treiben größerer Gemeinſchaften, auf das
Verhältniß der Staaten unter einander und der politiſchen
Parteien in unſerem Vaterlande, wie troſtlos iſt das Fazit!
In der äußeren Politik: überall Mißtrauen und Neid, und im
Süden Afrikas kämpft ein kleines Bauernvolk blutig gegen
einen ſelbſtſüchtigen, beutegierigen Gegner um ſeiner Freiheit,
ſeiner Ehre, ſeiner ganzen Exiſtenzfähigkeit willen es iſt troſtlos
beſtellt in der Welt um die wirklicher Oſterfreude!
Die Menſchheit iſt ein ſündiges Geſchlecht, und leider herrſcht
noch immer trotz des Evangeliums ein Kampf Aller gegen Alle;
mit Sanftmuth und milder Nachgiebigkeit kommt man im Rathe
der Völker nicht aus, man würde, wenn man ſich ſchwach zeigt,
von dem mächtigeren Nachbar ohne Weiteres überwältigt und
vernichtet werden. Darum muß man zu ſchäcrferen Mitteln greifen,
um den Frieden und das Leben ſich zu bewahren. Deutſchland
iſt in Europa des Friedens ſtarker Hort, weil es eine gewaltige
Kriegsmacht ſein eigen nennt, und dieſe gepanzerte Wehr müſſen
wir ſtark und mächtig erhalten, um den Krieg fern zu
halten, das Oſterfeſt iſt es, das unſer Vaterland dieſe
Pflicht immer wieder von Neuem lehrt. Jn der inneren
Politik aber, wie wenig iſt die Lagel Mit grimmem
Haß ſtehen die Parteien ſich gegenüber, und anſtatt leiden-
ſchaftslos abzuwägen und nach dem Grundſatze ſtrenger
Gerechtigkeit die ſchwebenden politiſchen Fragen zu entſcheiden,
iſt eine Aerg wüſteſter und ſelbſtſüchtigſter Jntereſſenpolitik
hereingebrochen. Wir wollen hier nicht von der Sozial
demokratie reden, denn es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine ſolche
Partei, die Religion, Thron, Vaterland und Familie mit den
verwerflichſten Mitteln bekämpft, dem Evangelium des Oſter-
feſtes in ſchlimmſter Weiſe entgegenſteht; ihre Macht zu brechen,
die verführten Mitläufer und Anhänger jener Jrrlehre auf den

chtigen Weg zurückzuführen, iſt jedes Chriſtenmenſchen heilige
Pücht. Aber auch die übrigen Parteien haben ein langes
Sündenregiſter aufzuweiſen. Wir leben ſeit einem Menſchen
alter in einer Periode deutſcher Geſchichte, die, was die
erwirklichung nationaler Einheitebeſtrebungen, die d

ſchritſte auf intellektuellem und materiellem Gebiete,
die achtunggebietende Stellung nach außen betrifft,
bis jetzt nicht ihres Gleichen gehabt hak. Trotzdem
wuchert die Partei und Fraktionszerklüftung wie ein unzerſtör
barer Krankheitskeim im Reiche. Erſt in dieſen Tagen ſehen
r es wieder täglich von Neuem, mit welchem Fanatismus
ie innerpolitiſchen Fragen vom kraſſeſten Parteiſtandpunkte

p behandelt werden. Es iſt ſelbſt dem erbitterſien Feinde
er Landwirthſchaft klar, daß dieſelbe ſeit langen Jahren im

Verhältniß zu Induſtrie und Handel von Geſetzeswegen ver
nachläſſigt und zumal in den letzten Handelsverträgen ſehr
ſchlecht davon gekommen iſt, dürfte man es ihr da übel
nehmen, wenn ſie jetzt endlich gleiches Recht für Alle, auch fürſich ſelbſt, verlangt? Und mehr at die Landwirthſchaft noch

viemals gefordert, auch im Fleiſchbeſchaugeſetze fordert ſie nichts
anderes. „Und nun bemerke man, mit welcher unwürdigen
Gehäſſigkeit eine Reihe von politiſchen Parteien über die
deutſche Landwirthſchaft herfällt, um ſie gänzlich an den Bettel
b zu bringen Auch der Geſetzentwurf zur Bekämpfung der
Unſittlichkeit, den man die lex Heinze zu nennen pfiegt, muß
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hier kurz erwähnt werden. Es kommen darin zwei Paragraphen
vor, welche die Unſittlichkeit in der Kunſt betreffen. Die Einen
wollen diejenigen Kunſtprodukte, die geeignet ſind, das Scham-
gefühl zu verletzen oder auf die Jugend eine entſittlichende
Wirkung zu üben, aus der ſchrankenloſen Oeffentlichkeit ver
bannt wiſſen, die Anderen ſehen dieſe Abſicht als ein Attentat
gegen die Kunſt an. Für den, der logiſch zu denken vermag,
iſt der letztgenannte Standpunkt an ſich ein ganz unhaltbarer.
Aber nicht darauf kommt es uns hier an, ſondern auf die Art
der Bekämpfung. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Be
fürworter des Geſetzentwurfs eine ehrliche und ernſte Ueber
zeugung vertreten, daß ſie mit demſelben lediglich das Gute
wollen. Ehrliche Ueberzeugungen und gute Abſichten ernſthafter
Leute aber müſſen ernſthaft genommen und ernſthaft erwogen
werden. Wie aber machen es die Gegner, die Künſtlerſchaft
leider zum größten Theile eingeſchloſſen Nicht mit Gründen,
ſondern mit traurigen Beleidigungen und Kränkungen kämpfen
ſie. Allen voran ſteht die gegneriſche Preſſe in der Würdeloſig
keit der Kampfesweiſe, es iſt in der That ein erſchreckender Be
weis moraliſcher Unſittlichkeit und Verkommenheit, den die
demokratiſche Preſſe mit ihren die lex Heine betreffenden ver-
leumderiſchen „Witzen“ und Plattheiten giebt und hierbei thut,
als ob ſie im Namen eines Theiles unſeres deutſchen Volkes
ſpräche. Wie weit entfernt iſt ſolches Gebahren von der Ver
ſöhnung, die uns das Oſterfeſt lehrt! Möchten die Parteien
recht bald von dieſem Wege wieder ablenken, möchten ſie vom
rechten Oſtergeiſte beſeelt werden, auf daß ſie ablaſſen von Ge
häſſigkeit und Selbſtſucht, von der Verachtung anders Denkender
und deren ſchimpflicher Behandlung, und möchten ſie vielmehr
ihre Ehre darin ſuchen, im Streben nach allgemeiner Gerechtig-
keit und Ausgleichung mit einander zu verhandeln. Dann
würde ein Uebereinkommen und ein friedliches Zuſammenarbeiten
zur Ehre und Wohlfahrt unſeres Vaterlandes allenthalben
möglich werden, und die Beſiegung der alle unſere heiligſten
Güter bedrohenden Umſturzpartei nicht ſchwer ſein. Möchtenin allen maßgebenden Perſonen und Parteien ſolche Oſter

gedanken ſich durchringen und weiterhin nachwirken! Dann
wird es gut um unſer Vaterland beſtellt ſein. Aber
auf Eines immer wieder wollen wir am OHſterfeſte
zurückkommen. Es thut noth, an einem Feſte, wie dem
heutigen, ſich daran erinnern zu laſſen, daß es noch
höhere Güter giebt und noch höhere Jntereſſen, als die auf dem
Gebiete des wirthſchaftlichen Lebens und des Verkehrs in
Handel und Gewerbe liegenden es gilt, deſſen eingedenk zu
bleiben, das wir nicht blos für das Diesſeits leben und wirken,
ſondern dieſe kurze Zeit eines flüchtigen und vergänglichen
irdiſchen Daſeins für die Ewigkeit auszunutzen. Die höchſte
Vollendung unſerer Oſterfeier liegt erſt in der Gewißheit des
ewigen Lebens, die uns in der Botſchaft dieſes Feſtes verbürgt
iſt, in der Gewißheit, daß der Gott der Liebe nicht ein Gott
der Todien, ſondern der Lebendigen iſt. Das Oſterfeſt iſt der
lauteſte Proteſt gegen eine Weltanſchauung, die keinen lebendigen
Gott in der Welt und über der Welt anerkennen will, die im
Weltall nur das blinde Walteu todter Naturgeſetze, im Welt-
lauf nur das verworrene Getriebe der Menſchen ſieht. Jm
bewußten Gegenſatze zu ihr gilt es, Oſtern zu feiern und auch
in dem wieder erwachenden Frühling, der dieſem Feſte ſeinen
äußeren Schmuck und Schmelz verleiht, nur ein Sinnbild des
Seelenfrühlings zu erblicken, der mit der Auferſtehung Jeſu
Chriſti der Welt angebrochen iſt. Nur wer ſo dieſes Feſt in
vollſtem. Sinn nnd Herrlichkeit erfaßt, nur der wird im Geiſt
und in der Wahrheit Oſtern feiern und im irdiſchen Leben ſich
würdig vorbereiten für das himmliſche

Deutſches Reich.
Halle a. S. 14. April.

Wird der Reichstag ſich bis zum Herbſt ver-
tagen Zu dieſer Frage finden wir in den „Leipz. N. N.“
folgende Auslaſſung:

Die Frage drängt ſich von ſelbſt auf, wenn man die varlamen-
tariſche Geſchäftslage betrachtet. Die dritte Leſung des Fleiſch
bdeſchaugeſetzes ſteht noch aus. Die dritte Leſung der Gewerbe
novelle, wie der le x Heinze iſt zwar dem Abſchluß nahe, aber
doch noch nicht abgeſchloſſen. Die zweite Leſung der umfangreichen
Unfallverſicherungsreviſion ſoll erſt noch beginnen. Das
Flottengeſetz ſteckt noch in der Kommiſſion. Die Seemanns-
ordnung iſt eben an die Kommiſſion überwieſen. Ein Nachtrags-
etat iſt überhaupt noch nicht durch die erſte Leſung gegangen. Der
Reichstag nimmt erſt am 24. April ſeine Arbeiten wieder auf. Nach
Pfingſten, alſo im Juni, werden die Reichsboten ſchwerlich nochmals
in beſchlußfähiger Zahl nach Berlin zurückkehren. Für die Auf-
arbeitung des oben aufgezählten Materials find alſo nur knappe
ſechs Wochen Zeit gelaſſen. Nun wird aber auch der Reichstag
in dieſer Zeit manchmal das Bedürfniß haben, von ſeinem Stand-
punkt aus ein Wort über die innere Politik mitzureden. Je
wahrſcheinlicher die Reichstagsauflöſung werden ſollte, deſto
ſtärker wird ſich dieſes Bedürfniß nach Zwiegeſprächen mit der Re
gierung oder auch nach Monologen bemerkbar machen. Daran iſt
alſo auf keinen Fall zu denken, daß dasjenige Material noch bis Ende
Mai aufgearbeitet wird, welches bis Mitte März vorgelegt war.
Nichtsdeſtoweniger arbeitet der mit Vorbereitung von Geſetzen be
auftragte Regierungsapparat weiter, als ob wir am Anfang, nicht
vor dem nahen Ende einer Seſſion ſtänden. Das Geſetz betreffs der
Bekämpfung von gemeingefährlichen Krankheiten, kurz das Seuchen

eſe t genannt, iſt den Abgeordneten in die Ferien nachgeſandt.z Geſetz über das Verſicherungsweſen ſollen ſie
noch vor Oſtern in Händen haben. Derart umfangreiches

Material um die Oſterzeit noch vorlegen, hat nur Sinn,
wenn der Reichstag über Sommer und Frühherbſt hinaus ver
tagt werden ſoll. Denn vor Pfingſten läßt ſich dieſes ſpät darge
botene Material höchſtens noch in erſter Leſung erledigen. Soll die
Seſſion geſchloſſen werden ſo ſind dem Reichstag lediglich einige
Arbeitstage zwecklos geraudt, und das Material ſelbſt iſt dann dem
Papierkorb verfallen. Das Erſcheinen von immer neuen Entwürfen
kann alſo nur bedeuten, daß die Regierung wünſcht,
den Reichstag abermals bis Spätherbſt zuvertagen damit nachher alle angefangene Arbeit fortgeſetzt wird.

Wir würden wie wir ſchon eingehend re e haben
eine abermalige Vertagung des Reichstages lebhaft bedauern.

Schon die Erfahrung, die man mit der vorjährigen Reichs
tagsvertagung gemacht hat, kann auf keinen Fall dazu ermuthigen,
die laufende Seſſion noch um ein volles Jahr auszudehnen.
Wir halten nach wie vor an der Hoffnung feſt, daß die Budget-
kommiſſion in der Flottenfrage zu einem günſtigen Ergebniſſe
gelangen wird und warnen nur davor, daß man von außen
unnütz dränge und die Erzielung einer Verſtändigung dadurch
erſchwere, daß man einer oder der anderen Partei illoyale
Abſichten unterſtelll. Wie die Mehrheitsparteien gezeigt
haben, iſt bei ihnen allen der feſte Wille vorhanden,
die Marinevorlage zu Stande zu bringen und damit ſollte man
ſich allerſeits zufrieden geben. Auf alle Fälle aber kommt es
wir wiederholen das in erſter Linie en an, daß die
Abgeordneten nach den Ferien zahlreich zur Stelle ſind, umſo
mehr, als innerhalb der Sozialdemokratie die Abſicht beſtehen
al den Reichstag auch fernerhin durch allerhand Steine, die
ie ihm in den Weg werfen will, an der Ausübung ſeiner

Pflichten und der Durchführung ſeiner Geſchäftsordnung zu
verhindern, d. h. Obſtruktion zu treiben. Die „Krz.-Ztg.“
ſchreibt darüber

Auf den weiteren Verlauf der Reichstagsverhandlungen wird von
einem Theile der Preſſe mit ſehr ſtarkem Peſſimismus geblickt. Man
erwartet danach die weitere Anwendung der Obſtruktions-
taktik in verſtärkten Maße. So ſoll in der Sozialdemokratie
die Abſicht beſtehen, nicht nur der Je z Heinze und
dem Fleiſchbeſchaugeſetz gegenüber in der bekannten.
Weiſe zu obſtruiren, ſondern auch das Zuſtandekommen des Unfall-
verſicherungsgeſetzes ſoll durch Maſſenan-
träge in Fragegeſtellt werden. Ob der Freiſinn
in allen dieſen Fällen der Sozialdemokratie wie bisher Hilfe leiſten
werde, muß man abwarten. Unmöglich iſt es nicht, daß
die radikale Linke ſich zu weiteren Obſtruktions-Heldenthaten ver-
bündet. Es därfte alſo jedenfalls, um einen raſcheren Fortgang
der Reichstagsverhandlungen ſicher zu ſtellen, alles darauf ankommen,
daß die Sitzungen gut beſucht werden. Mit Recht iſt ſchon früher
darauf hingewieſen worden, daß „Genoſſe“ Stadthagen es durch
Stellung zahlloſer, oft garnicht ernſt zu nehmender Anträge in der
Unfallverſicherungskommiſſton geradezu darauf angelegt hat, die Be-
rathungen in die Länge zu ziehen.

Der Wirthſchaftliche Ausſchuß hat im Reichsamt
des Jnnern vom 20. Februar bis zum 7. April faſt ohne Unter
brechung täglich Sitzungen zum Zweck von Sachverſtändigen-
Vernehmungen über das neue Zolltarif-Schema abgehalten, undzwar etwa 30 Hauptſitzungen und außerdem eine Keihe von

Sitzungen von Subkommiſſionen, welche je nach Bedarf aus der
Verſammlung heraus gebildet wurden. Da in jeder Ver-
ſammlung und zu ſag Sitzung der einzelnen Kommiſſionen
50 bis 90 Sachverſtändige zugezogen waren, ſo wird man
wohl nicht fehlgehen, wenn man die Geſammtzahl der ver-
nommenen Sachverſtändigen auf mindeſtens 1500 ver-
anſchlagt. Zur Erledigung gelangten bis jetzt von den 1365
Poſitionen des Zolltarifs rund 1100. Unmittelbar nach Oſtern
werden noch die beiden rückſtändigen Gruppen der Papier-
Induſtrie und der Jnduſtrie der unedlen Metalle, mit Aus
nahme des Eiſens, an die Reihe kommen. Doch werden dieſe
Sitzungen ebenſo wie die Verhandlungen über einige kleinere
Jnduſtriezweige den Fortgang der ſonſtigen Arbeiten nicht auf-
en Die Hauptarbeit der Sachverſtändigen-Vernehmungen
iſt gethan.

Betheiligt geweſen an den Sitzungen ſind die fünf
Kommiſſionen des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes für Landwirth-
ſchaft, für Montan- und Metallinduſtrie, für Textil
induſtrie, für chemiſche, Glas-, keramiſche, h
ſowie für gemiſchte Jnduſtrie. Für die ſechste Kommiſſion
für Handel und Schifffahrt blieben einige Sagen reſervirt.
Da die Verhandlungen mit ſämmtlichen Sachverſtändigen
ſtenographiſch aufgenommen ſind, werden ſie ein außerordent-
lich reichhaltiges Material für die ferneren handelspolitiſchen Er
wägungen bieten. Und zwar nicht nur hinſichtlich der nächſten
Aufgabe, die zu erledigen iſt, nämlich für die äußere Ausge-
ſtaltung des Tarifſchemas, ſondern auch für das Urtheil über
die Höhe der Zollſätze, denn die vernommenen Sach-
verſtändigen haben vielfach Anlaß gehabt, ſich auch
über die nächſte Aufgabe hinaus zu äußern ſchon
um deswillen, weil ein Antrag auf Zerlegung einer
Poſition des Zolltarifſchemas ſich faſt durchweg nur da-
durch begründen läßt, daß auch die Zollſätze beſprochen werden.

Auch über dieſen Rahmen hinaus hatten die h
vielfach Gelegenheit genommen, ſich über die Beſtrebungen ihrer
Jnduſtriezweige hinſichtlich der Höhe der Zölle auszulaſſen. Es
wird nunmehr die Aufgabe der Kommiſſionen des Wirthſchafts-
Ausſchuſſes ſelbſt ſein, das ſo erhaltene weitſchichtige intereſſante
Material zu ſichten und ſich ſo zur Abgabe von Gutachten zu
befähigen.

An den Sitzungen, welche vom jetzigen Miniſterialdirektor
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tet wurden haben abgeſehen von den
Vertretern des Reichsamts des Jnnern, auch ſolche des Reichs
ſchatzamts, des ne kg Amts, des Preußiſchen Finanz-,

Wermuth geleitet

Handels und landrvirth Miniſteriums ſowie der
Bayeriſchen, Sächſiſchen n Badiſchen und
Hanſegtiſchen Regierungen ziemlich ſtändig beigewohnt. Durch
Frageſtellungen an die Sachverſtändigen trugen die Regierungs-
vertreter zur Aufklärung des Sachverhalts nicht unweſentlich
bei, ſelbſtverſtändlich war ihre Thätigkeit lediglich eine receptive;
ſelbſt irgend welche Stellung zu Fragen zu nehmen, lag nicht
in ihrer Miſſion.

Amsrikaniſche und deutſche Zollverhältniſſe. Wie
ungerecht und ungleich die Zollverhältniſſe zwiſchen Amerika
und Deutſchland geregelt ſind, zeigt folgende Thatſache, welche
die Handelskammer zu Düſſeldorf berichtet:

„Deutſchland legt auf amerikaniſche Schuhwaaren einen Gewichts-
zoll von 50 Mk. pro 100 Kg. für grobe Schuhwaaren und 70 Mk.
pr. 100 Kg. für feine Schuhwagren während Amerika auf deutſche
Schuhwaaren einen Werthzoll von pCt. des Faktura-
werthes legt. Dieſe Ungleichheit macht ſich beſonders bei beſſeren
Schuhwerk, das naturgemäß ein geringercs Gewicht hat, geltend, ſodaß
z. B. ein amerikaniſcher Chevreaux Knopfſtiefel in Deutſchland
bei einem Gewicht von etwa 500—600 gr pro Paar einen Zoll von
etwa 40 Pfg. bezahlt, während der gleiche deutſche Stiefel in Amerika
einen Werthzoll von 2 Mk., alſo annähernd das Fünf-
fache, zu bezahlen hätte. Das iſt nur ein Beiſpiel von vielen,
trotzdem aber verlangen unſere Demokraten im Bunde mit der
Regierung gegenwärtig, in Geſtalt von Zulaſſung unkontrollierter
amerikaniſcher Fleiſchwaaren auf unſern Markt, weitere entgegen
kommende Zuzeſtändniſſe an die Yankers auf Koſten der
deutſchen Land e und Fleiſchwagaren-produzenten.“

Heber die Lage der Kellner und ſonſtigen Angeſtellten im
Gaſtwirthsbetriebe hat die Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik Erhebungen angeſtellt und Maßnahmen zur Beſeitigung
ver Mißſtände berathen. Die Unterſuchungen haben ergeben,
daß von den Kellnern nur etwa 12 Proz. weniger als14 Stunden, gegen 39 Proz. aber über 16 Stunden beſchäfügt,

ſind. Die Kommiſſion hat ſich im Dezember v. J. über be
ſtimmte Vorſchläge zur Regelung der Arbeitszeit geeinigt, die
nun dem Bundesrath unterbreitet werden. Es ſollen dieſe
Vorſchläge dahingehen, daß für Kellner, Kellnerinnen,
W Köche, Kochlehrlinge, einen Theil der Köchinnen und
Mamſells eine Ruhezeit von acht Stunden tiäglich,
welche noch an 60 Tagen im Jahre um eine Stunde verkürzt
werden darf, und außerdem wöchentlich eine Ausgehezeit von
6 Stunden vorgeſchrieben werden ſoll. Ferner ſoll nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion den geſchützten Perſonen in den
Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern aller drei
Wochen ſtatt der Ausgehezeit von 6 Stunden ein freier Tag
bewilligt werden. Weiblichen Perſonen von unter achtzehn
Jahren ſoll das Bedienen der Gäſte unterſagt und für Kellner
und Köche im Alter von unter 16 Jahren die Arbeit in der
Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens verboten
werden. Das Reichsgeſundheitsamt, das ſich gleichfalls mit
der Angelegenheit befaßt hat, hatte die Feſtſetzung einer
MindeſtNuhezeit vorgeſchlagen, deren Dauer für Erwachſene
wrnigſtens 8 Stunden, für jugendliche und weibliche Perſonen
wenigſtens 10 Stunden, in beiden Fällen ohne die Wege nach
und von der Arbeiteſtätte gerechnet, zu betragen hätte. Außer-
dem empfahl das Reichsgeſundheitsamt die regelmäßige Wieder
kehr von Ruhetagen.

Die Verelendungétherrie wird jetzt täglich mehr von
der Statiſtik widerlegt. Neuerdings bringt die „Zeitſchrift

für Sozialpolitik“ wieder eine Ueberſicht über das Geſammt
einkommen in Sachſen:

„Danach entfielen in Sachſen in den den vier letzten Volks
zählungen unmittelbar folgenden Fahren auf die bei den Volkszählungen
ortsanweſenden erwerdsfähigen Perſonen von den

Einkünften Schuldzinſen Einkommen
1681 563,0 Mk. 45,5 Mk. 517,5 M.1887 6916 489 6027535 69231896 785,0 60,77 7243ne

Anf der Cierſuche.
Eine heitere Oſtergeſchichte von Franz Kurz Els heim (Chemnitz).

Dr. Hans Berthold hatte große Augen gemacht, als er
auf einem Faſchingsballe, auf dem ſich die ganze vornehme
Welt der Stadt verſammelte, Amtsgerichtsraths Thildchen wieder
ſah. Als er vor Jahr und Tag hinauszog, um die Welt kennen
zu lernen, da war ſie noch ein kleines Mädel mit Hängezopf
geweſen, kaum der Schule entwachſen, eckig und unbeholfen.
Dabei ein Wildfang erſter Sorte. Wie oft waren ſie Beide im
Garten des Amtsgerichtsraths umhergetollt, auf die Bäume
geklettert, durch dann und Strauchwerk geſchlüpft, daß manches-
mal die Mütter ſich wunderten, mit welchen Gewaltmitteln die
Kinder nur ſo die Kleider zerreißen könnten Und nun
ſtand eine junge, ſchlanke Dame vor ihm, ein ebenmäßiges
Figürchen, wie aus Meißener Porzellan, das ſich mit einem
gewiſſen Chie zu geben wußte, und dem die junge Welt, d. h.
die männliche, übermäßig huldigte! Hübſch war ſie geworden,
recht hübſch ſogar, und und ſchelmiſch lugten die
braunen Augen unter den kranuſen, dunklen Löckchen hervor.

Die Augen ja, die hatten es Hans ſofort angethan.Wie ſie ihn damit anſchaute, als ſie ihm die Hand reichte und
ihn begrüßte, herzlich und einfach! Ganz verblüfft war er, ſo
daß er ganz vergaß, ſich nach ihr zu erkundigen, was ſie Alles
erlebt und getrieben, während er draußen geweſen. Vergeſſen
jedenfalls hatte ſie ihn nicht. „Hans“ nannte ſie ihn und duzte
ihn unbefangen. Und ganz genau wußte ſie, welche Gedichte
er veröffentlicht hatte und daß darin viel von einer ſchwarz-
haarigen Göttin die Rede war.

„uUeber die mußt Du doch bis über die Ohren verliebt
ſein,“ lachte ſie. „Wenn man Deine Verſe ſo lieſt, ſoll man
glauben, es gäbe nur dieſe, dieſe wie haſt Du ſie doch ge
nannt ach ja, dieſe Clementine, und ſie wäre ein Engel und
wir Anderen wären alle Teufelinnen oder Bählämmer. Aber
Du das möcht' ich mir ausgebeten haben, ich will nicht für
eine Teufelin gehalten werden und noch weniger für ein Bäh-
lämmchen Uebrigens“ dabei reichte ſie ihm mit einem
kleinen Hofknix ihre Tanzkarte hin „den dritten Walzer habe
ich noch frei.“

„Und gerade ſie iſt eine Teufelin,“ hatte er in den nächſten
Tagen öfters gedacht, „eine, die mich umſtrickt und nicht mehr
losläßt. Herrgott, wenn ich nur wüßte, ob auch ſie

Er war urplötzlich ein anderer Menſch geworden, ſeitdem
er ſie wiedergeſehen hatte. Natürlich ſuchte er ihre Eltern gauf,
die ihn, zumal er ein Nachbarskind waär, aufforderten, bald
wiederzukommen. Denn der Amtsgerichtsrath er war zwar
ſchon a. D. liebte luſtige Geſellſchaft und ſein Haus galt
als das gaſtfreundlichſte in der ganzen Stadt. Das hatte ſich

An dieſer Steigerung der Einkommen haben aber gerade auch
die unteren Schichten erheblichen Antheil genommen. Von der
Geſammitſumme der ſteuerpflichtigen Einkommen entfielen auf die
Steuerklaſſen

1879 1894 1338bis 800 M. 39,7 Proz. 29,6 Proz. 23,4 Proz.
bis 3300 (1898: 3400 Mk.) 33,5 3777 42,9
bis 9600 (1898: 10000 Mk.) 13,0 13,90 13,3über 9600 (10000 Mk.) 13,8 19,7 21,t I „3 DMit einer Verminderung der Zahl der Einkommen dis 800 Mk.
um 16,3 Proz. iſt alſo in einem Zeitraum von 20 Jahren eine Ver-
mehrung der Schichten bis zu einein Einkommen von 3300 Mk. um
8 Proz. Hand in Hand gegangen.

Zeitungsſchan.
Zu der von uns mitgekheilten neuerlichen Erklärung der

konſervativen Führer, des Frhrn. v. Manteuffel und des Grafen
Mirbach, betreffs des Fleiſchbeſchangeſetzes bemerkt das
Organ des Bundes der Landwirthe:

1. Von einem nahezu einheitlichen Beſchluſſe des ge-
ſchäftsführenden Ausſchuſſes der deutſchkonſer-
vativen Partei iſt uns nichts bekannt. Ein ſolcher
Beſchluß iſt auch keineswegs bindend, weder für die
konſervative Fraktion des Reichstags noch für den Bund der Land-
wirthe. 2. Auch von der Stellungnahme der Delegirten des
Bundes der Landwirthe von Oſtpreußen am 21. März iſt uns
offiziell nichts bekannt geworden. Sollten die Delegirten ſich ähn
lich entſchieden baben, wie der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer
und der Ausſchuß des konſervativen Vereins der Provinz Oſtpreußen,
ſo würde das dadurch zu erklären ſein, daß es ſich hier annähernd
um dieſelben Perſonen und ſicher um denſelben Einfluß
handelt. 3. Wir ſtellen noch einmal gegenüber dieſen Mit-
theilungen Folgendes feſt: Es haben ſich für die Beſchlüſſe des
Reichstags in zweiter Leſung im Allgemeinen oder bezüglich des
Pökelfleiſches erklärt: Der deutſche Landwirthſchaftsrath,
das preußiſche Landesökonomiekollegium, ſämmtliche Landwirth-
ſchaftskammern, die ſich mit der Angelegenheit defaßt haben,
außer dem Vorſtande der oſtpreußiſchen Kammer, eine ganze
Reihe landwirthſchaftlicher Vereine, der Geſammtvorſtand des „Bun-
des der Landwirthe“, mit Ausnahme des Grafen Mirbach und des
Freiherrn v. Manteuffel, der Geſammtausſchuß des „Bundes der
Landwirthe“ bis auf wenige Stimmen, endlich dezüglich des Pökel-

fleiſches die konſervative Reichstagsfraktion faſt
einſtimmig. Dieſer Beſchluß ſcheint ganz in Vergeſſenheit ge-
rathen zu ſein. Wir wiederholen, daß er gefaßt wurde, als es
bereits bekannt war, daß die verbündeien Regierungen die Be-
ſchlüſſe des Reichstags in zweiter Leſung für unannehmbar er-
achteten, und daß hauptſächlich in Folge dieſes Beſchluſſes die in
Ausſicht genommene dritte Leſung des Geſetzentwurfs hinausge
ſchoben wurde.

Dagegen veröffentlicht die „Nordd. Allg. Zig.“ über
das Fleiſchbeſchaugeſetz und die deutſche Landwirthſchaft eine
ausführliche Darlegung, im Weſentlichen eine nochmalige Ver
theidigung des Regierungsentwurfsverſuchs. Der Schluß des
Artikels, der erneut die Bereitwilligkeit der Regierung zu einem
Vergleich ausſpricht, iſt in verſchiedener Weiſe gegen die Kund-
gebung des Bundes der Landwirthe gerichtet, er lautet:

Hervoorragende Vertreter der Landwirthſchaft, an deren Sath-
kenntniß und warmem Intereſſe für das land wirthſchaftliche Gewerbe
nicht zu zweifeln iſt, haben offen anerkannt, daß der Geſetzentwurf
gegenüber dem jetzigen Zuſtande vom landwirthſchaftlichen Stand-
punkt aus einen weſentlichen Fortſchritt bedeutet, und deshalb
den diſſentirenden Vertretern der Landwirthſfvaft den Abſchluß
eines Vergleichs nahegelegt. Jene Politiker haben damit
dem landwirthſchaftlichen Gewerbe in Gegenwart und Zukunft
jedenfalls einen grötzeren Dienſt erwieſen, als diejenigen Vertreter

er Landwirthſchaft, welche dieſen Geſetzentwurf zu einer Kraft-
probe gegenüber den verbündeten Regierungen benutzen wollen.
Wir wollen es vorläufig vermeiden, auf neuerliche Kundgebungen
der agrariſchen Preſſe weiter einzugehen, eins aber glauben wir
heute ſchon beſtimmt verſichern zu können: daß die verbündeten
Regierungen Beſchlüſſen des Reichstags zum Fleiſchbeſchaugeſetz ihre
Zuſtimmung nicht ertheilen werden, welche die
zur Zeit noch nothwendige Einfuhr fremden Fleiſches über das un-
mittelbare hygieniſche Bedürfniß hinaus zum Schaden der Volks-
ernährung verhindern. Auf dem Wege intranſigenter
Drohungen gegenüber den verbündeten Regierungen werden
die unmittelbaren und dauernden Jnterefſen der Land wirthſchaft

Hans nicht zweimal ſagen laſſen, Thildchen war ein zu mächtiger
Magnet.

Allerdings merkte er ſchon in den erſten Tagen, daß er
nicht der einzige Trabant dieſes holden Geſtirnes war. Hier
und da zwar glaubte er, daß ſie ihn bevorzuge, ihm ganz be
ſonders warm die Hand drücke. Am andern Tage aber fühlte
er ſich wieder zurückgeſetzt, wenn andere anſcheinend dieſelbe
Gunſt erfuhren.

Einige Male ſchon war ihm Gelegenheit geboten, ſich allein
mit ihr zu unterhalten. Er hatte ſie fragen wollen, ob ſie ihm
nicht auch ein wenig gut ſein könne, er hatte ſich die ſchönſten
Erklärungen zurecht gelegt, um im entſcheidenden Augenblicke
kein Wort über die Lippen bringen zu können. Hatte er dannendlich wieder Muth geſaht war es zu ſpät.
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Nun war Oſtern gekommen, ein fröhlicher, warmer
rühlingstag, der die Auferſtehungsfreude in alle Herzen trug.
ie jungen Leute fanden ſich natürlich morgens bei Amts-

gerichtsraths zur Gratulation ein. Thildchen bildete bald wie
immer den Mittelpunkt. Sie Stimmung war prächtig und
der kredenzte Morgenwein vorzüglich.

„Jch hab' mir etwas ausgedacht,“ begann Thildchen plötz
lich, die in ihrem einfachen Frühjahrskleid von weichem, blauem
Stoffe entzückend ausſah, und blickte vergnügt im Kreis herum
die erwartungsvollen Geſichter an.

„Wir ſuchen heute Nachmittag Oſtereier. Dine hat eine
ganze Schüſſel voll bunt gefärbt wunderbar!“

Allgemeine e erfolgte. Nur Leutnant Hahn
klemmte ſein Einglas feſter und begann
Ab „Eine ganz famoſe Jdee, gnädiges Fräulein, wa'aftig!

er mWas begehrte Thilde. „Ein Aber haben Sie doch

„Die Eierſuche würde einen noch größeren Reiz gewinnen,
wenn gnädiges Fräulein meinetwegen für ein beſtimmtes Ei

m einen Preis ausſetzen wollten.“
Sehr richtig,“ bemerkte ein anderer.
„Allerdings: die goldne Kette gieb mir nicht, oder wie es

in dem Dingsda heißt. Jch meine: in Unkoſten ſollen Sie ſich
nicht ſtürzen. Aber wenn's z. B. ein na, ſagen wir eine
re m Haarlocke wäre, an denen Sie ſolchen Ueberfluß
beſitzen

„Oho,“ meinte Thildchen und verſuchte vergeblich, würde-

noch

voll auszuſehen, „Sie verlangen Unerhörtes. Aber Jhnenals en Feldmarſchall will ich's nicht übelnehmen. Jch
weiß, Sie meinen's nicht ſo ſchlimm.“

„Jch bin Jhnen für Jhre angenehme Meinung über michehr verbunden“, erklärte en an und ſchlug, fich ver

ugend, die Hacken zuſammen.

wicht gefördert werden. Alle weiterſchauenden r dieſes wich
tigen Erwerbszweiges ſollten deshalb die Hand dazu bieten, degSeſenerk wurf in einer für die verbündeten Regierungen annehm

baren Geſtalt zur Verabſchiedung zu bringen.
Hierauf entgegnet nun wiederum das Organ des Bunde;

unter der Ueberſchrift „Eine überflüßige Mahnung“ Folgendes
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeiiung“ verbreitet ſich jr

einem längeren, augenſcheinlich nicht auf eine Anregung ayz
Regierungskreiſen zurückzuführenden Artikel über das Fleiſchbeſchau,
geſetz und die deutſche Landwirthſchaft. Jn dieſem Artike
findet ſich kein neuer Geſichtspunkt, der ein Eingehen
erforderte, vielmehr beſteht er lediglich aus einer Zuſammenfaſſun
aller Scheingründe, welche von der landwirthſchaftsfeindlichen
Preſſe gegen die Faſſung des Fleiſchbeſchaugeſetzes erhoben werde
die der Reichstag in zweiter Leſung beſchloſſen hat. Wir würden
es für überflüſſig und rückſichtslos gegen unſere Leſer halten, wollte
wir immer von Neuem nachweiſen, daß die deutſche Land
wirthſchaft ſehr wohl in der Lage iſt, das für die
Ernährung des deutſchen Volkes erforderliche
Fleiſch auf den Markt zu bringen unſere Leſer wiſſen
welche Mühe es den Landwirthen heute ſchon macht, i
Vieh unterzubringen, und die uns zugehenden Klagen,
dies in vielen Fällen unmöglich iſt, mehren ſich von Tag z
Tage. Unter dieſen Umſtänden, die doch auch den verbündeten
Regierungen nicht unbekannt ſein können, iſt die Bemerkung de„Nordd. Aug. Ztg.“, daß ſie glaube, heute ſchon deſtimmt verſichem

zu können, „die verbündeten Regierungen würden Beſchlüſſen des Reich
lags zum Fleiſchbeſchaugeſetze ihre Zuſtimmung nicht ertheilen, welch
die zur Zeit noch nothwendige Einfuhr fremden Fleiſches über da
unmittelbare hygieniſche Bedürfniß hinaus zum Schaden de
Volksernährung verhindern“ inſofern völlig unangebracht, als ſi
von falſchen Vorausſetzungen ausgeht, denn die unange-
brachte Rückſicht auf das Ausland und das agitatoriſche
Treiben des Großhandels und der von ihm inz
Schlepptau genommenen Znuduſtrie ſind die wahren
Hinderungsgründe für eine Annahme des Geſetzes nach den Be
ſchlüſſen der Mehrheit des Reichstags. Ob dieſe Hinderungsgründe
auf die Dauer ihre Kraft behalten werden, bleibt abzuwarten. So
haben denn die väterlichen Ermahnungen der „Nordd. Allg. Ztg.“
an die Land wirthſchaft keinen Zweck, und wir
glauben auch wie geſagt nicht, daß ſie dazu einen Auftrag
erhalten hat.

Der Krieg in Südafrika-
Herr Chamberlain als Patronenlieferant

für die Buren.
Non olet. Herr Chamberlain iſt bekanntlich mit recdh

„weſentlichen“ Kapitalien an der großen engliſchen Patronen
fabrik Kynoch u. Co. betheiligt. Recht bezeichnend für der
praktiſchen Sinn dieſes business- Miniſters iſt folgende Notiz
welche der transvaalſchen „Volksſtem“ entnommen iſt:

Herr Arthur Chamberlain, Direktor der Kynochfabrik und Bruder
des Miniſters, fand es kürzlich angedracht, eine Nachricht zu wider
legen, derzufoige die transogalſche Regierung bei dieſer Fabrik und
bei ihren Vertretern in Transvaal Munition ſollte gekauft haben.
Wir haben dieſerhalb in offiziellen Kreiſen eine Unterſuchung angeſtellt
mit dem Reſultate, daß wir mit unſeren eigenen Augen die Korreſpon-
denz geſehen haben, wozu dieſe Unterhanblungen Anlaß gaben Dieſes
Beweismaterial befindet ſich im Regierungsarchiv zu Pretoria. Wir
können deshalb beſtätigen, daß mehrere Millionen Patronen
von dieſer Fabrik unſerem Gouvernement geliefert worden ſind, was
wohl ſelbſtverſtändlich dem Direktor ſelder, ſowie ſeinem Bruder
Miniſter nicht unbekannt ſein konnte. Die Patronen wurden ange
ſchafft nach dem Jameſon-Einfall. Nichts hätte den Kolonialminiſter
verhindern können, den Verkauf zu unterſagen, namentlich nicht in
dem Momente, wo er als Mitinhaber den Kontrakt mit ſeinem
eigenen Namen unterſchreiben mußte.

An neuen Meldungen liefen bis Schluß der
Redaktion nur folgende ein:

Mailand, 14. April. Die Friedensgeſandtſchaft der Buren
hielt geſtern eine wichtige Berathung ab, an welcher auch der
holländiſche Konſul theilnahm. Wie verlautet, wird die Geſandtſchaft
erſt nach Erhalt neuer Jnſtruktionen ihre Reiſe fortſetzen. Geſtern
Nachmittag machte der deutſche Konſul der Geſandtſchaft einen
Beſuch, andere Beſuche wurden abgewieſen.

London, 14. April. Nach Meidungen aus Bloemfonten
wird Lord Roberts Ende nächſter Woche ſeinen Vormarſch a

Thildchen ſchien einen Moment nachzudenken und ſchielte
nach Hans hin. Der aber bemerkte den Blick nicht, ſondem
betrachtete ziemlich nervös die Nägel ſeiner linken Hand.

„Gut,“ ſagte ſie dann lebhaft und ſprang auf. „Jch will
keine Spielverderberin ſein. Wer alſo ein rothes Ei mit meinem
eingeritzten Namen findet, der darf ſich eine Gunſt von mir
erbitten. Was es auch immer ſei, es wird in Gnaden ihm
gewährt,“ deklamirte ſie. „Aber ordentlich ſuchen ſollen Sie
erſt, meine Herren, dafür werd' ich ſchon ſorgen,“

Hans gab's einen Stich ins Herz. Wenn das Mädchen
ſo leichtferlig mit ihrer Gunſt umging, dann hatte er hier nichts
zu hoffen, dann fehlte ihr jeder Lebensernſt dann mußte er
ſie vergeſſen, ſeinen Traum begraben, wenn's ihm auch noch ſo
bitter ſchwer ward.

Zuerſt wollte er Nachmittags gar nicht hingehen. Lieber
hinaus vor die Stadt zu einem einſamen Spaziergang durch
die Felder Vielleicht wurde es ihm dann leichter. Dann
jedoch ſagte er ſich wieder, daß ſein unmotivirtes Fern-
bleiben als Unhöflichkeit aufgefaßt werden könnte. Und endlich
zwang es ihn fieberhaft, das Reſultat der Eierſuche kennen zu
ernen

„So, meine Herren,“ hatte Thildchen nach dem Kaffer der
kündet, „ein Huhn und ein Hahn die Geſchichte geht an
Aber Sie werden Mühe haben.“

„Um ſo ſchöner der Preis,“ hatte der ſtets galante Leul
nant entgegnet.

„So, meinen Sie ſagte ſie lachend.
Darauf zerſtreute ſich die Geſellſchaft im Garten. Abel

wirklich war das Eierfinden nicht ſo leicht, wie vielleicht mancher
gedacht hatte. Nur hier und da ertönte ein freudiger Ruf,
der ankündete, daß einer ein Oſterei entdeckt hatte. Man mußte
Bäume erklettern, unter Strauchwerk kriechen, Rhabarberſtauden
auseinanderbiegen und was dergleichen Mühſeligkeiten mehr
waren. Aber der Wettſtreit und die komiſchen Situationen,
die es gab, ſorgten dafür, daß die Heiterkeit kein Ende nahm.

Hans allein betheiligte ſich nicht an dem Vergnügen. E
hatte ſich in eine Laube hinten im Garten zurückgezogen, die
ihn vor den Anderen faſt verbarg, blies dort verſchränkten
Armes dicke, blaue Rauchringel in die Luft und hing ſeinen
Gedanken nach.

Das nannte ſich nun ein Oſterfeſt! Statt ihm Freude und
Frohſinn zu bringen, zerſtörte es ſeine ſchönſten Hoffnungen

Da verdunkelt ſich der Eingang er buckt überraſcht
auf und ſieht in das lachende Geſicht Derjenigen, mit der ſich
ſeine Gedanken juſt beſchäftigten.

„Alſo hierher haſt Du Dich geflüchtet? Jſt Dir nih
wohl oder reizt es Dich gar nicht, den Preis zu gewinnen

Sie ſg ſchon neben ihm und fährt ordent 45 erſchroden
zuſammen über das barſche „Nein“, das er hervo
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treten ſeine Streitkräfte ſollen 80 090 Mann veiragen. General
Methuen habe ſein Hauptquartier in Boshof aufgeſchlagen.

Liſſabon, 14. April. Ein Mitglied der Oppoſition hat die
Abſicht kund gegeben, die Regierung über die Neutralitätsverletzung
zu Gunſten Englands zu interpelliren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die lang umſtrittene Frage, ob unſer Abendſtern, der

Planet Venus, ſich in 225 Tagen oder in nahezu 24 Stunden um
ch ſelbſt dreht, hat Belopolsky, Aſtronom der SternwarteWanne bei St. Petersburg, jetzt in letzterem Sinne entſchieden.

Mittels Verſchiebung der Spektrallinien nach dem Deyppler'ſchen
Prinzip konnte er beſtimmen, daß ſich der eine Rand des Planeten
geſchwinder auf uns zu bewegt, als der andere Und daraus ließ ſich
dann die Umdrehungsdauer berechnen,

Reſte des Diluvialmenſchen hat Prof. Gorganovic-
Kramberger, Direktor des geologiſchpaläontologiſchen Nationalmufcunis
in Agram, gefunden. Wie aus einer Zuſchrift des Genannten an
Prof. Johannes Ranke zu erſehen iſt, fand er im September vorigen
Fahres im diluvialen Sande von Krapina im nördlichen Kroatien
Kiefer- und Schädelknochenreſte, ſowie Zähne von
Menſchen nebſt Steinwerkzeugen (ſcharfkantigen Geſteinsſtücken von
Jaspis und Opal) in Gemeinſchaft mit Knochen des wollhaarigen
Nashorn s (Rinocevos tichorhinus), des Urſt ie r s (Bo primigonius),
des Höhlenbären, des Bibers und anderer Thiere. Die Art und
Weiſe, wie dieſe Reſte in der 8,5 Meter hohen Sandſchicht vor
kommen, die durch Verwitterung einer überhängenden Felswand
tertiären (mioränen) Urſprungs entſtanden iſt, ſchließt jede Zufälligkeit
aus. Jm Ganzen wurden über 100 Knochenſtücke gefunden. Dieſe
große Zahl von Menſchen und Thierreſten, ſowie die beträchtliche
Menge von Steinwerkzeugen machen im Verein mit der Art ihres
Vorkommens die Fundſtelle von Krapina zu einen der bemerkens-
wertheſten von allen Fundorten des Diluvialmenſchen.

Vermiſchtes.
Die Seele der Getrenen von Jever, der Buchdruckereibeſitzer

Wilbelm Mettcker in Jever, eine der bekannteſten Perſönlichkeiten des
Oldenburger Landes, iſt, wie ſchon kurz gemeldet, aus dem Leben
geſchieden. „Onkel Wilhelm“, wie er von Groß und Klein genannt
wurde, ſtand an der Spitze der „Gekreuen“, welche es ſich eine lange
Reihe von Jahren nicht nehmen ließen, dem Fürſten Bismarck zu
deſſen Geburtstag eine Sendung von 101 Kibiteiern zu ſenden, ver-
ſehen mit einem Spruche, welcher in origineller Weiſe dieſe Sendung
erklärte. Man darf wohl ſagen, daß „Onkel Wilhelm“ die Seele
der „Getreuen“ war, derjenige, welcher mit beſonderer Liebe und

Sorgfalt den Jeverſchen Bismarckkultus betrieb, der eine rechte und
echte Bismarckgemeinde in dem berühmten Gaſthauſe von Horch in
Jever allabendlich verſammelte zu ſtärkendem Trunke. Hier ſaß
Onkel Wilhelm regelmäßig an der Spitze der Tafel, ein Mann, dem
keiner ſo leicht zu opponiren wagte. Eine ſeiner vielen Eigenarten,
derenthalben er derühmt war, beſtand darin daß er mit einen
Taſchenmeſſer während des Geſpräches den Tiſch bearbeitete,
der nach einer gewiſſen Zeit bedenkliche Defelte auf-
wies, die dann zum Leidweſen Onkel Wilhelms reparirt werden
mußten. Letzterer war es, der den berühmten Brauch der Kiebitzeier
Sendungen aufkommen ließ. Er hatte 1871 in Erfahrung gebracht,
daß der Kanzler gerne Kiebitzeier äße, und ſchlug regelmäßige Sen-
dungen vor. „Wie viele ſollen es ſein fragte man, und Onkel
Wilhelm antwortete, ſtets reimgewandt „Hundert und ein Er
beſorge die höchſt genaue Verpackung ſtets eigenhändig und freute
ſich, wenn der Fürſt niemals zu bemerken unterließ, daß die Sendung
vorzüglich angekommen ſei.

Ein Bär auf der Anklagebauk. Man ſchreibt aus London:
Dieſer Tage ereignete ſich in London ein Fall, welcher bisher in den
Annalen der englifchen Juſtiz noch nicht vorgekommen iſt: Ein Bär
erſchien vor dem Strafrichter und mußte zuſammen mit ſeinen Eigen-
Wäümern auf der Anklagebank Platz nehmen. Und das war ſo ge
Fommen: Zwei Franzoſen, Joſeph Mattin und Louis Brun, lie en
in der Nähe von Trafalgar Square, vor dem Standbilde Nelſons,
einen Bären tanzen. Natürlich zog das Schauſpiel bald eine große
Menſchenmenge an, welche mit lauten Beifallsrufen die Sprünge des
Bären begieitete. Schließlich erſchien ein Schutzmann und unterſagte
den Franzoſen die weitere Vorführung. Ta die Beſitzer des Thieres
ſich weigerten, dem Befehle Folge zu leiſten, forderte er ſie auf, ihm
mit dem Bären nach der Polizeiwache zu folgen. Unterwegs ſtürzte
ſich das Thier plötzlich auf den Schutzmann und verwundete ihn mit
den Tatzen ziemlich ſchwer am Kopfe. Der Polizeiofſizier verfügte,

e eeeeehhththt2h2h2 S
„Das haſt Du allerdings, wenn Du es doch wiſſen willſt

Du haſt mir ſehr wehe gethan, viel weher als Du be-
greifen kannſt Schließlich habe ich ja kein Recht, mich zu
beklagen Aber ſagen will ich es Dir wenigſtens
Seit ich Dich wiedergeſehen habe, Thilde, hab' ich nicht mehr
aufgehört, an Dich zu denken Und manchmal glaubt'
ich wohl auch, Du fühlteſt etwas Aehnliches für mich. Aber
dann ward ich immer wieder irre und Dein Benehmen heute
Morgen hat mir vollends die Augen geöffnet Ein Mädchen,
das ſo leicht mit Gunſtbezeugungen um ſich wirft, wie Du es
gethan das dem erſten Beſten jede Gunſt in Ausſicht ſtellt,
um die er bittet das kann nicht lieben, das kann nie eine
Frau ſein, die mich glücklich macht und der auch ich ihr Eins
und Alles bin So und nun leb' wohl und lach' mich
aus, wenn Du Luſt haſt!“

Und auf ſprang er, ohne auf ihre ſteigende Erregung zu
achten, und wandte ſich ſtürmiſch dem Ausgange zu. Aber im
ſelben t bannte ihn ihr unterdrückter Ruf an die Stelle

„Hans
Er kehrte ſich um. Auch ſie hatte ſich erhoben und ſtand

da, die Arme ihm entgegengeſtreckt, das Geſicht heiß geröthet,
die thränenſchimmernden Augen auf ihn gerichtet.

„Hans, willſt
Er vergaß Alles. Jm nächſten Augenblick lag ſie an ſeiner

Bruſt, ihre Arme ſchloſſen ſich um ihn
„Für ſo ſchlecht hältſt Du Deine Thilde, Du dummer,

duwwer Hans Nein, ſie weiß ganz genau, was ſie thut
und was ſie will Und ſie hat Dich doch auch ſchon lange
lieb Aber ſie durfte es Dir doch nicht zuerſt ſagen. Siehſt
Du denn das nicht ein

„Aber der Preis für das Ei mit Deinem Namen
Er war ſchon wieder ernſt geworden. „Der Finder, was wird
mit dem

Sie lächelte nur ſchalkhaft und fuhr ihm liebkoſend wie
einem Kinde mit der Hand über das erbhitzte Geſicht.

„Fer Finder biſt doch natürlich Du, Du, Du ſchlechter
Menſch! Da, greif' mal in meine Taſche Merkſt Du
jetzt rn b

un gab es kein Halten mehr für ihn.
e nen ſtürmiſchen Küſſen und wollte ſie nicht mehr

Als die Verlobung eine Stunde ſpäter bekannt gemacht
wurde, ſagte Leutnant Hahn ſich von der erſten
r gprlt r ch„„„Das heißt ſo unverſchämt wäre ich als Finder desen wohl 3 e Je das i Bee zu
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Er erſtickte ſie

daß das Trio die Nackt auf der Wache zubringe, und ließ es am
nächſten Tage vor den Strafrichter führen. Der Richter verurtheilte
die Franzoſen wegen groben Unfugs zu zwei Tagen Gefängniß. Der
Bär wurde für dieſe Zeit in einem Stalle des Polizeigefängniſſes
untergebracht.

Zur Entführnug der Jtalienerin Gemelli, deren Freigabe,
wie erinnerlich ſein dürfte, von den türkiſchen Behörden erſt nach
energiſcher Jntervention der italieniſchen Diplomatie veranlaßt wurde,
werden jetzt intereſſante Einzelheiten übermittelt: Domenico Gemelli
war vor vielen Jahren aus der Provinz Catanzaro nach Angorn aus-gewandert. Er heirathete dort eine Griechin, welche drei Kinder,
Giacomo, Battiſt und Silvia, gebar. Letztere wuchs zu außerordent-
licher Schönheit heran, Giacomo wurde Aſſiſtent bei einem
deutſchen Ingenieur Namens Martin Langer in Cetinje.
Eines Tages erhielten die Eltern anſtatt des er-warteten. Beſuches ihres Sohnes einen Brief aus
Eskichekir, in welchem ihnen der türkiſche Prieſter Diafer Effendi mit
theilte, daß Giacomo zum Glauben Allahs übergetreten ſei. (Zu
dieſem Schritt äußert ſich jetzt der Auguiſtinerprior Billaud, Giacomo
habe ihn gethan, um beſſer Cartiöre zu machen.) Darauf ging der
Vater mit ſeiner ganzen Familie nach Eskichekir, um ſeinen mino-
rennen Sohn wieder zu fordern, welcher ohne väterliche Erlaubniß
den Glauben nicht wechſeln darf. Da plötzlich war auch Silvia ver
ſchwunden. Alle Nachforſchungen nach ihr waren vergebens, die Lokal-
behörden zuckten die Achſeln, ſie wollten nichts wiſſen und ſagen.
Da ſieht eines Tags die verzweifelte Mutter ihre Tochter aus einem
Palaſt in Begleitung mehrerer türkiſcher Frauen heraustreten. Sie
eilt ihr nach, ruft ſie beim Namen, ader die Begleiterinnen ent
reißen ſie den Armen der jammernden Mutter, beſteigen mit dem
Mädchen einen Wagen und fahren davon. Wieder vergehen drei
Wochen der Angſt, ohne daß die Eltern etwas Neues über das Schick
ſal ihrer beiden Kinder erfahren, bis endlich ein Tele
gramm des italieniſchen Konſuls in Konſtantinopel ihnen an
kündigt, Silvia liege im dortigen Hoſpital. Silvia erzählte nun
über ihre Schickſale Folgendes: In Eskichekir machte ſie die Bekannt
ſchaft einiger türkiſcher Frauen, die ſie in ihr Haus einluden, um ihr
herrliche Juwelen und Stickereien zu zeigen. Nach ſchüchternem
Weigern folgte Silvia den Verführerinnen. Jm Palaſt erfährt ſie
aber bald, daß ſein Eigenthümer Oberſt Cheftiler und die Frauen
die legitimen Gemahlinnen des Haremsbeherrſchers ſeien. Sie wurde
dort feſtgehalten und, als ihr Aufenthaltsort den Eltern bekannt wurde,
nach Konſtantinopel geſchickt und vom Oberſten dem Sultan für
ſeinen Harem geſchenkt, wo ſie acht Tage verblieb. Wer aber die
verführeriſchen Myſterien des Harems kennt, wird kaum zweifeln,
daß das excentriſch veranlagte Mädchen freiwillig den verhängniß-
vollen Schritt gethan hat. Nach der Befreiung Silvias hielt es der
italieniſche Konſul für gut, die ſofortige Abreiſe der Frau Gemelli
nach der Heimathſtadt des Mannes in Süd-ZJtalien anzuordnen, wo
ſte auch glücklich anlangte. Der Mann ſollte mit Silvia nach
Erledigung aller Formalitäten nachkommen. Ein Telegramm des
Miniſfers des Aeußeren kündigte auch der geängſtigten Frau an, daß
ihr Mann mit der Tochter auf der „Bulgaria“ von Konſtantinopel
abgefahren ſei. Es ſteht aber nur feſt, daß Vater und Tochter in
das Ausland gegangen ſind; ſeitdem ſind beide völlig verſchollen.

Jm Eifenbahnwagen betäubt und beranbt. Eine myſteriöſe
Geſchichte wird aus Bayern berichtet. Eine Meerrettighändlerin aus
der Gegend von Forchheim hatte ihre Waare in Augsburg zu Markte
gebracht und nach deren Verkauf den nach Nürnberg gehenden
Perſonenzug zur Heimreiſe benutzt. Als Fahrgäſte fanden ſich in dem
Wagenabtyheil noch zwei Perſonen ein, ein Mann und eine Frau,
die bald ein Geſpräch mit der Händlerin anknüpften. Jm Laufe der
Unterhaltung erzählte nun die Händlerin, daß ſte recht gute Geſchäfte
gemacht hätte. Zwiſchen den Stationen Nördlingen und
Gunzenhauſen nahm ſo berichtete die Händlerin die mit-
fahrende Frau einen um ihre Hand gelegten Verband ab, der einen
ſo intenſiven Geruch verbreitete, daß die Händlerin davon betäubt
wurde und bis kurz vor Ankunft des Zuges in Gunzenhauſen
bewußtlos blieb. Auf dieſer Station verließen die beiden Unbekannten
den Zug. Als nun die Händlerin allein weiterfuhr und ihre in einer
Taſche des Unterrockes verwahrte Baarſchaft noch einmal durchzählen
wollte, gewahrte ſie, daß ihre Börſe mit dem Gelde verſchwunden
war. Dieſe muß von den beiden Mitreifenden geſtohlen worden ſein.
Es ſcheint demnach, daß die Letztere von jenen des zu vollführenden
Diebſtahls wegen betäubt worden iſt.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 12. April 1900.

Anfgeboten: Der Arbeiter Otto Hammer, Luckengaſſe 10 und
Minna Zubrodk, Stennewitz. Der Handarb. Friedr. Klimpf und
Anna Dietrich, Saalberg 14. Der Muſiker Friedr. Vecker, Halle
und Eliſabe'h Falke, Croſſen. Der Sattler Max Senf, Halle und
Lina Härtner, Leipzig-Gohlis. Der Kutſcher Friedrich Böhm, Halle
und Martha Raatſch, Ober-Teutſchenthal.

Eheſchließzungen Der Former Karl Banſe, gr. Brauhausſtr. 10
und Emma Schmidt, Böllbergerweg 14. Der Tiſchler Otto Dewitz,
Glauchaerſtr. 37 und Anna Voigtmann, Kirchnerſtr. 10. Der Zucker
kocher Max Wanke, Taubenſtr. 16 und Minna Hennicke, Liebenauer-
ſtraße 11. Der Feuerwehrmann Karl Wagnuer, Karlſtr. 8 und Martha
Reiße, Schützenſtr. 24. Der Bierfahrer Wilh. Reiße, Schützenſtr. 24
und Emma Kloska, Saalberg 20. Der Bahnarb. Heinr. Junge,
Thorſtr. 11 und Anna Mund, Moritzzwinger 11. Der Konditor
Willy Süße, Geiſtſtr. 63 und Helene Erlecke, kl. Ulrichſtr. 9. Der
„rriſeur Ernſt Fügemann, Steinweg 21 und Emma Olge, alter
Markt 27.

Geboren: Dem Kaufmann Hugo Bllchmaun, Lindenſtr. 12,
T. Gertrud. Dem Eiſenbahn-Betriebs-Werkmſtr. Waither Wilutzki,
Jahnſtr. 1, S. Kurt. Dem Hilfsweichenſteller Otto Meyer, Thomaſius-
ſtraße 38/39, T. Liesbe:y. Dem Eiſenbahn-Packmſtr. Martin
Warnkioß, Bruckdorferſir., T. Betti. Dem Fabrikarb. Rudolf
Chriſtoph, Lindenſtr. 71, T. Helene Frieda. Dem Former Rob.
Höſel, Thüringerſtr. 26, S. Hans. Dem Kaufmann Ernſt Wilhelm,
Entb.-Jnſt., T. Agathe Amalie. Dem Militäranwärter Karl Budgen,
Zwingerſir. 19, T. Hertha. Dem Schriftſetzer Ludwig Peter,
Zwingerſtr. 30, T. Jda.

Geſtorben Des Lokomotivführer Emil Richter T. Emmy, 1 J.,
Frieſenſtr. 15. Des Schuhmachermſtr. Wilh. Bartſch Ehefrau
Wilhelmine geb. Riemer, 52 J., Graſeweg 15. Marie Lieker, 21 J.,
Spiegetſtr. 2. Des Schloſſer Franz Sachſe S. Albert, 8 Mon.,
Hochſtr. 20. Der Auszügler Auguſt Ehrling, 79 J., Klinik. Der
Bergarb. Heinrich Quaſch, 49 J., Bergmannstroſt.

Halle (RNord), Meldungen vom 12. April 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)
Eheſchließungen: Der Feuerwehrmann Herm. Meinhardt, H.,

Friedrichſtr. 27 und Amanda Böttner, H., Thomaſiusſtr. 35. Der
Handlungsreiſende Herm. Röttjer gen. Buſſe, Dresden und Frieda
Kain, H., Schillerſtr. 33. Der Brauer Fritz Waſternack, Gieb.,
Burgſtr. 67 und Marie Schroeter, Gieb., Burgſtr. 56.

Geboren: Dem Handarb. Karl Fricke, H., Ludwig Wucherer-
ſtraße 25, T. Frieda. Dem Hausdiener Guſtav Kunze, H., Fleiſcher-
ſtraße 2, T. Charlotte. Dem Arbeiter Aug. Höder, H., gr. Wallſtr. 4,
S. Auguſt.

Geſtorbeun: Des Kupferſchmieo Berthold Schalling S. Ernſt,
1 J., H., Feldſtr. 3.

Kirchliche Anzeigen.
Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Oſterſonntag, Vorm.

2/,10 Uhr und Abends 8 Uhr: Predigt. Von 11-12 Uhr:
Sonntagsſchule. Zutritt frei für Jedermann.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Oſterſonntag, g. 7
7 Uhr: Frühmeſſe. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. W Uhr:
Hochamt und Predigt. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Feſt
andacht. Nach der 8 Uhr-Meſſe: Verſammlung des Vincenzvereins.

Ofermontag, Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. 8 Uhr bl. Meſſe

mit Homilie. 91 Uhr Hochamt und Predigt. 11 Uhr h. Meſſe
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Dienstag Nachm. 5 Uhr: Verſamm-
lung des Eliſabethvereins.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Oſterſonntag Vorm.
8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. 9* Uhr Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Oſtermontag Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe
mit Homilie. Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr Feſt
andacht.

Böllberg: Oſterſonntag, Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt; Paſior
Ragotzky.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Landräthe: von der Schulenburg aus

Beetzendorf, von Breitenbauch aus Burg Ranis. Rittergutsbeſitzer
von der Aſſeburg aus Gr.-Riemersdorf, von Brandenſtein nebſt Frau
aus Gerbſtedt, von Kalkreuth aus Wiesbaden, von, Sydow aus
Bychow i. Pom., Polland aus Röhrsheim, Wolff aus Rothenſchirm
bach. Rittmeiſter: von Kotze ans Berlin, Ruſche aus Zerbſt,
Privatier Dr. von Rieſen nebſt Frau aus Berlin. OberbürgermeiſterHoffmann aus Königsberg i. Pr. UÜniverſitäts Profeſſor Dr. Lamperecht

aus Leipzig. Konſul Schwoon aus Bremerhaven. Rechtsanwalt
P. Franke aus Querfurt. Frau Sanitätsrath Dr. ZJiemßen nebſt
Sohn aus Stralſund. Direktoren Kunkel aus Lambrecht i. Pfalz,
Springorum aus Dortmund, Luther nebſt Frau aus Braunſchweig,
Faull aus England. Apotheker Krieger aus Berlin. Intendam
Löwe aus Magdeburg. Bankiers: Cohn aus Breslau, Hecht aus
Frankfurt a. M. Rentier Böttcher nebſt Frau, Stud. jur. Hartung
aus Leipzig. Stud. wed. Brecher aus Cottbus. Hotelbeſitzer Stuthmann
nebſt Frau aus Paſewalk. Fabrikanten: May aus Gießen, Schubert
aus Cottbus. Baumeiſter Houzer aus Nürnberg. Kaufleute
Eichbaum, Göttelmann aus Mainz, Meſeritz aus Freienwalde, Frank
aus Ludwigsburg, Spieß aus Witzenhauſen, Ettlinger aus Hamburg,
Beriram, Hauck aus Magdeburg, Zickel, Froſt aus Berlin, Uko aus
Dresden.

Verantwort lich für die Redaktion Dr. Walther Gebenslebein, Hale, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle dle Redaktion betreffenden

Zuſchriſten ſind nicht perföunlich, ſondern lediglid „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. ju adreſſire.t. Für die Juſerte verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

eheS e
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Der Oſterkurſus efür vollſtändige Rusbildung in

ruhigund allen Komptoirarveiten Jee beginnt am 18. April.
Das Erſte Kaufmänn. Unterrichts Jnſtitn S

Ferdinand Simon, G
ger. Büoherrevisor,

Magdehnrg., Vietoria-Straße Nr. 2.

Dr. Harang's Linjöhrigen InstitutP. Harangs njahrig
Halle a. S.,

hbatto wiederum die besten Prüfungsergebnisse. zu verzeichnen.
Sämwtliche Sebüler der Anstalt Dr. Harang's, und nur diese,
bestanden ihre Reiſeprüſfung Sür die Prima des Gym-
nasiums und Realgymnasiums vor den Prüfungskommissionen in
Magdeburg. Von 19 Bewerbern der Prüfung für Hascehinen-
Applikanten in Wilhelmshaven bestand nur einer und
dieser war in r. Harang's Institat vorbereitet. In den
gegenwärtigen Rinjährigen-Prüfungen legten dies Examen bis
jetzt 7 Schiler aus Br. Harang's Institut wit gutem Erfolg
ab. Im Ganzen bestanden seit Ostern 1894 2 Abiturienten, 8 für
Oberprima, 11 für Priwa, 12 für Obersekunda. 16 für Sekunäda,
E21 Kin jährige und 5 für untere Klassen.

Das Komitee für den Zuchtmarkt für edlere Pferde in Neu-
brandenburg veranſtaltet auch mit dem diesjährigen Markte wie
ſeither eine Pferde-Verlooſung, in welcher eine große Anzahl
73 Stück vorzüglicher Pferde, ſowie mehrere Equipagen u. ſ. w.
zur Ausſpielung gebracht werden. Der General-Debit dieſer Lotterie
iſt dem Bankhauſe A. Molling in Hannvver übertragen
worden. Als erſter Haupitreffer erſcheint in demſelben eine Equipage
mit 4 hochedlen Pferden und kompletem Geſchirr im Werthe von
10 000 Mark. Außerdem ſind als Hauptgewinne eingeſtellt
1 Equipage mit 2 Pferden und vollſtänoigem Geſchirr im Werthe
von 4500 Mark, 1 Equipage mit 2 Juckern und vollſtändigen
Geſchirr im Werthe von 2600 Mark, 65 edle Pferde u. ſ. w. u. ſ. w.
Der Preis des Looſes iſt 1 Mark und ſind ſolche in allen Lotterie
geſchäften und ſonſtige durch Plakate kenntliche Verkaufsſtellen zu haben.

Uniformhemden,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
so wie

Herren wäsohe jeder Art
nach Maass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erſahrenen Vachzuschneiders.
Hemden- Reparaturen

ühb ernehme ich für meine werthe Kundschaft ebenfalls

H. C. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 7.

o

e
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auffallend billigen Preisen einzukaufen

Total- Ausverkauf.
Wegen Auflösung hiesiger Firma bringen wir von Dienstag den I7. April das gesammte

Damen-Kleiderstoff- Lager
und die noch täglich eingehenden

Frühjahrs-HeuheirühjahrsHeuheiten
zu ganz I O VI billig en Preisen zum Ausverkauf. Für die geehrte Damenwelt bietet sieh hiermit eine sel( en günstig
Gelegenheit, den Bedarf in neuesten und bekannt gediegenen Damen Kleiderstoſfen zu wir kli e Fa

Vitzensche Wollemweberei
Habrik un Spezial- Haus für Damen -Kleiderstoffe-

Halle a. S., Er. Ulrichstrasse 13--15.
Die le Vareelaadiſche

Hagel Verſicherung Geſellſchaft in Elberfeld
verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie
Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Verſicherungen können auf ein Erntejahr, auf unbeſtimmte Dauer, oder auf fünf Jahre abgeſchloſſen werden.
die auf unbeſtimmte Dauer und die auf fünf Jahre abgeſchloſſenen Verſicherungen wird ein angemeſſener Prämien-Rabatt
gewährt.

Für

Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die feſtgeſtellten Entſchädigungsbeträge prompt innerhalb Monats-
friſt voll ausgezahlt.

Nähere Auskunft über die Verſicherungs- Bedingungen m Ankrasdformulore bei den bekannten Herren Agenten S 33
er Geueral-Agentur in Halle a. S., Magdeburgerſtraße 4

Halle a. S., im April 1900. von der MHeyedt.
Die Verſicherungsgeſellſchaft

Thurinmgia in Erfurt
ſchließt lebensläugliche Eiſenbahnunfallverſichernngen für Jedermann, ohne

Rückſicht auf Alter, Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für
alle Arten von Bahnen, auch für Straßenbahnen, gegen die ein

0malige geringe Prämie von nur 39 h zu änßerſt günſtigen Bedingungen.

Policen ſind zu haben bei den Generalagenturen für Lebens- und Unfall-
Verſicherung J mims Becker, ßankgeschäft,
Martinsberg 9, um Ruci. Schulze, Neue

Promenade 3. vor Vertreter gegen hohe Proviſion geſucht. W
r S Iebensvrersicherungs Gesollohaſt 7n Leipzig

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.
Verſicherungsbeſtaund:

75 000 Perſonen und 577 Millionen Mark Verſicherungsſumme.
Vermögen 187 Millionen Mark.

Gezahlte Verſicherungsfummen 128 Millionen Mark.
Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu ar iſt bei günſtigſten
Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der
größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften. AlleUeberſchüſſe fallen bei ihr den Verfſicherten zu dieſe erhielten

ſeit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordeutlichen Jahres-
vbeiträge alljährlich

42 Dividende.
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter

Genueral-Agent Ungo KlauKe, Martinſtraße 11. [755
h

„Sehr nahrhaft und für Kranke e
Ostereiersehr zuträglich ist der Zucker“

(Pr rofeſſor Dr. Ernſt von Leyden, Geh. Medizinalrath in Berlin. „Handbuch
der Ernährungstherapie und Diätetik“, S. 242.)

e h e eZum Frühjahr
werden alle gärtneriſchen Arbeiten ſauber und prompt ausgeführt durch

G. Renneberg,
5027] Charlottenſtraße 7.

h

v

Patentirt! Patentirt!
Alleinige Fabriſanten

The En güsh, Piatinum
Anti orsst Comp.
LONSON., W. C.

„ERSATZ für CORSETS,

Ahbsolute Behaglichkeit.
Beständige Reinheit.

ſtetige Bequemlichkeit.

Vor Nachahmung. Wird gewarnt
Vollendung in der fFigur.

Alleinverkauf in
IIalle a. S. bei

A. Muth C Co.
franco.

und

ſchon von 4 an
empfiehlt

Kraukheiten heilt

Th.
Heilmagnetiſeur,

Anguſtaſtraße Nr. 1

Meinke.

Pricläronde Brochüren gratis und

Atra enReizende Neuheiten von Gallé-Nanecy

Kunstsalon Assmann,
Eintritt zum Verkaufsraum frei

Lobensmagnetismus

4568

7 F7 9 e
Kunstgewerbieher Zeichnenkursus für Damen.

Beginn: Freitag, den 4., Mai a. c. Ut lier: Haue wird noch
bekannt gegeben.

I. Anleitung im Zeichnen und Malen von Pflanzen, Thieren und dergl. nach
der Natur in dekorativer Auffaſſung.

II. Stiliſtren und Komponiren auf Grund eigener Studien, von Enkwürfen
für das moderne Kunſtgewerbe.

Proſpekte ſtehen auf Wunſ L zur Verfügung. aneloungen erbittetFrida Michael Leipzig, Grimmgiſ her Steinweg 12, II.
D. Ausſtellung eigener kunſt eewerblicher Arbeiten in der Runnausfiellung

Alte Promenade 8. W [5610
Veu eröffnet

Erkte Halleſche Fahrradbahn
„J„J„JPJZ

Merſeburgerſtraße 30/31. S
Größte geſchloſſene und größte Sommerfahrradbahn am Platze.

Grosses Restaurant u. Gartenlolcal.
Zur unentgeltlichen Benutzung geöffnet von früh 7 bis Mittags 12 Uhr.

Radſfahrunterricht.. RäderverkamuA Ansſchank von ff. Vauer'ſchem Bier. er. (55 13

n S m 5v c h9 oZur ſuſrr
über gewiſſe Jrrthümer, welche vielfach infolge
unrichtiger Reklamebehauptungen im Publikum
Eingang gefunden haben, ſtellen wir hiermit feſt:

Die ſogenannten Suppenwürzen werden
nicht aus Fleiſch bereitet, ſie geben folglich
nicht Fleiſchbrühe, wie Liebig's Fleifh-
Extraet, und können zur Fleiſchbrühe nur als
Zuthat, als Erſatz für Suppenkraut, Gewürz
und Salz dienen.

Die n nen Präparate, welche unter
Phantaſienamen ebenfalls als Fleiſchertraet
angeprieſen werden, von denen ſogar in denReclameſchriften gänzlich unwahr behauptet

wird, daß ſie ſämmtliche Nährſtoffe des Fleiſches
enthielten, ſind mit viel Waſſer und Kochſakz
verdünnte und mit etwas (chemiſch zerſetzter)
Eiweißſubſtanz wieder verdickte Pſendo Fleiſch
Extraete, welche nur wenig über 50 Procent
FleiſchExtract, und zwar ungenannten Urſprungs,

enthalten. [1716Compagnie Liebig.
W

EILIIIIIIIIXIIIITII Vorber. Anstalt zuErfurtMilitär- staatl. cone. Anstal u. h
Schbneller Erfolg, auch b. Abiturium.

Anerkennungschreiben der vorgetat, Schulbehörde.

4311) r. Trinpnebag-Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 8 Vit 1 Beilagen.
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Tägliche weychicyts-Notizen.
Vor 35 Jahren, am 14. April 1865, wurde der Präſident

Nordamerikas, Abraham Lincoln, ein redlicher, wohlwollender
„Mann, in der Theaterloge, wo er im Kreiſe ſeiner Familie dem
Schaufpiele zuſah, von dem Schauſpieler Wilkes Booth durch
einen Piſtolenſchuß getödtet. Mit theatraliſchem Ausruf: „Sie
sowper tyrannis!* verſchwand der Mörder von der Bühne; er wurde
jedoch eingefangen und büßte ſein Verbrechen mit dem Tode.

Vor 241 Jahren, am 15. April 1659, ſlarb als Profeſſor in
Königsberg der Liederdichter Simon Dach. Jn ſeinen Gedichten
ſpricht ſich die Wärme des Gefühls und Wahrheit der Empfindung

ws. Zum Volkslied geworden iſt eines ſeiner einfachen und doch
ſo ſinnigen Liebeslieder: „Aennchen von Tharau“. Der Dichter
vurde am 29. Juli 1605 zu Memel geboren.

Vor 33 Jahren, am 16. April 1867, wurde die von Preußen
aufgeſtellte Verfaſſungsvorlage des Norddeutſchen
Bundes mit 230 gegen 53 Stimmen angenommen. Nach dieſer
neuen Bundesvorlage bildeten ſämmtliche Staaten nordwärts des
Mains ein Bundesgebiet mit gemeinſamen Bundesgeſetzen unter
der oberſten Führung Preußens.

Oſtkern.
Wacht auf ihr Schläfer, es grüßt der Tag,
Hoch oben lächelt die Sonne,
Allüberall jnbelnder Lerchenſchlag,
Und leuchtende Frühlingswonne.

Ein Duften und Sprühen in Berg und Thal,
Ein tauſendfältiges Weben,
Verbannt auf Erden Leid und Qual,
Und lachend winkt das Leben.

Dem Hotte, der uns lenkt und hält,
Gilt das Gebet der Erde,
Jhm, der dereinſt die ganze Welt
Erſchuf mit ſeinem „Werde!“

Jhm, der uns ſeinen Sohn geſandt
Und uns die Liebe gegeben,

Jhm gilt das Glühen im weiten Land
Und ihm das blühende Leben.

Wacht auf, ihr Schläfer, es grüßt der Tag,
Es lächelt am Himmel die Sonne,
Vom Thurme hallt es Schlag auf Schlag
Und alles iſt Jubel und Wonne.

Richard Dietrich.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 14. April.

Ein Frühlingéſpaziergaug. „Eröffner“ nannten die alten
Römer nicht ohne Urſache den Monat April. Er iſt es, der unzählige
Keime ins Leben ruft, zahlloſe Knoſpen erſchließt, die ſchlafende
Thierwelt ermuntert und die in weite Ferne gewanderten Vögel zu
tückruft. Eine klehrreiche Betrachtung gewähren uns jetzt die anſpruchs-
Ioſen Blüthen der Waldbäume. Aus den ſtrotzenden Knoſpen der Eſche
Dringen röthliche Blüthenrifpen, aus den grünen rothumfäumtenBlürben
hüllen derlllmeſchauen purpurdrauneStaubfäden, vondenKätzchenderBirke
pudert gelber Staub hernieder und im lichten zarten Grün des
Weaandannees erſchließen ſich die ſchönen purpurnen Zapfen alle

eiden und Pappeln prangen im Schmuck ihrer Kätzchen. Die
Jroßen, in den Sonnenſtrahlen erglänzenden Knoſpen der Roß-
Faſtanie laſſen ihr liebliches Hellgrün gleichſam hervorquellen und
in gleicher Weiſe öffnen ſich die Knoſpen der Birke, Sommer-
e Buche, des Stachelbeerſtrauches und vieler anderen. Die-
elben Blumen, die der vorige Monat erſtehen ließ, blühen jetzt

ſehr zahlreich und geben dem April durch ihre anſpruchsloſe
chönheit einen unendlichen Reiz. An den Ufern eines kleinen Baches

ſchießen die gelben Kerzen des kleinen Huflattichs empor, während der
große Huflattich mit dunkelrothen Kerzen auf feuchten Wieſen erblüht.
Lieblich weiße Hainanemonen, goldgelbe Feigwurzblüthen, holde laſur
PDlaue Lebervlümchen, noch viele ſüßduftende Veilchen und weiſe
Windröschen ſind über die Matten und durch das Gebüſch zerſtreut,
ferner erblühen Kaiferkronen, Lungenkraut, Hungerblümchen, Heidel-
und Stachelbeerbüſche. Nahe rückt die Zeit der Obſtblüthe. Die
dunte Vogelwelt tummelt ſich ſchon in Mannigfaltigkeit rings
um uns her. Immer zahlreicher rücken die noch fehlenden
Wandervögel ein. Die Schwalben, die volksthümlichen Frühlings
herolde, durchfegeln die Luft und begegnen den Wieſen und Wald
piepern, Steinſchmätzern und Edelfinken. Jmmer mehr der zarteſten
und lieblichſten Sänger laſſen ihre Stimmen erſchallen Nachtigall
und Sproſſer, alle Grasmückenarten rücken heran, Fliegenſchnäpper
und Blaulehlchen ſtimmen ihre Willkommensgrüße an. Auch der
ſcharfe durchdringende Ruf des Wendehals ertönt und zu Ende des
Monats wenn bereits die Turteltauben, Neuntödter und die
Feineren Würger eingetroffen ſind, meldet ſich auch der
K Und wenn nicht ſehr rauhes Wetter herrſcht, ſo fehlen

Fortlaufend bedeutende Fingänge berorgugter Neuheiten S

n Vornehmer7 ack t 6eIS, a C Tadelloser Sit2z!
Kragen, Umhängen, Costumes, Kleiderröcken,

Zlousen, Morgen und Unterröcken,
Knaben u. Mädchen-Confection.

Ammern, Staare
zeigt ſich gegen Ende des Monats ebenfalls beteils ledendige Brut, und
ſelbſt bei ungünſtiger Witterung haben alle dieſe Körnerfreſſer doch
mindeſtens ſchon Eier gelegt, während die Inſektenfreſſer, Rothkehlchen,
Rotoſchwänzchen Bachſtelzen, Goldhähnchen und Zaunkönige
immer zahireicher zu niſten beginnen. Wer Herz und Sinn hat
für das Walten der Natur, der vermag gerade jetzt die Wichtig-
keit der Singrögel am beſten zu ermeſſen Jeder Sonnenſtrahl,
jeder Lufthauch, jeder warme Regentropfen ruft Taufende von
lebenden Weſen hervor die unendliche Welt der Kerbthiere, als
Raupen und Schmetterlinge, Käfer, Grillen, Weſpen, Motten,
Haften, Schnaken, Fliegen, Mücken und zahlloſe andere, welche
ſich jetzt in gierigfter Freßluſt auf die zarten Knoſpen, Blüthen,
Blätter, Wurzeln c. ſtürzen. Jn größter Emſigkeit tummeln ſich
nun aber die Singvögel umher. Alle Meiſenarten, die Kleiber,
Goldhähnchen, Zaunkönige und Spechte, dann die Roth-
kehlchen, Bachſtelzen, Grasmücken und alle übrigen Kerbthier
freſſer ſie alle leben jetzt faſt nur von ſchädlichen Jnſekten
und Gewürm, und ihre Jungen füttern ſie ausſchtießlich
damit. Bedenken wir dazu die außerordentlich zahlreiche Vermehrung
dieſer Vögel, unter denen die Meiſen der Zaunkönig u. A. wohl
zehn dis zwölf Junge aus einer Veue erziehen, deren fortwährend
begehrliche Schnäbelchen unermüdlich mit Eiern, Larven, Puppen
und entwickelten Kerbthieren gefüllt werden müſſen ſo werden
wir über die Wichtigkeit der Singvögel für den Naturhaushalt und
damit für das Menſchenwohl feinen Zweifel mehr hegen.

Die evang. Vereinshansgeſeillſchaft wird am 19. April,
Abends 84 Uhr. in der „Tulpe“ zum 5. Male ihre jährliche Mitgliederver
ſammlung halten. Ueber die nächſten Pläne der Geſellſchaft leſen
wir im „Kirchl. Anz.“ u. A. Folgendes Nunmehr iſt für die Vereins-
hausgeſellſchaft die Zeit gekommen, ans zu gehen.
Unter den Freunden der Geſellſchaft wird zwar vielfach
die Meinung verhreitet geweſen ſein, datz dieſe ſich mit
dem evangeliſchen kirchlichen Hilfsverein verbinden und auf dem
Grundſtücke am Weidenplan (das bekanntlich das Heim
der Stadtmiſſton geworden iſt) den projektirten Saalbau vornehmen
möchte. War doch das Bedürfniß nach einem großen Saal im letzten
Jahre immer hrennender geworden, und ſchien es doch, als ob die
Verbindung mit jenem Unternehmen raſcher und leichter zum Ziele
führen würde, als wenn die Vereinshausgeſellſchaft ſelbſt erſt ein
Grundſtück erwürbe und dann doch immer nur langſam an der
Erreichung ihres Zieles weiter arbeitete. Indeſſen traten doch der
Verbindung des Vereinshaus-Unternehmens mit den Beſtrebungen
der Stadtmiffion gewichtige Bedenken entgegen. Dazu
kam, daß die Erbauung eines großen Saales auf dem
Grundſtücke des Rofenthals ſich als unmöglich erwies,
wenn man nicht die alten Gebäude völlig veſeitigte oder
noch ein Nachbargrundſtück dazu kaufte. Mit Recht hat man daher
von dieſer Verbindung Abſtand genommen. Jetzt aber hat ſich eine
Gelegenheit geboten, bei der dieſe Schwierigkeiten weſentlich geringer
ſind, und die Lage des Grundfſtücks, deſſen Ankauf auf der Tages
ordnung der Miigliederverſammlung ſteht, iſt eine ſo außerordentlich

inſige, daß kaum ein Bedenken dagegen zu erheben ſein dürfte.
Der frühere Gaſthof zum „Kronprinz“, kleine Klausſtraße 16,
liegt mitten in der Stadt, bietet in den vorhandenen Räumlich
keiten fchon einen großen Theil der für die Vereinshausgeſellſchaft
nöthigen Räume in brauchbarem Zuſtande und gewährt Raum genug,
um nach Befſeitigung der unbrauchbaren und ungenügenden Räume
einen Saal zu erbauen, wie wir ihn bedürfen. Die näheren Aus-
führungen des ganzen Plans, die in der Mitgliederverfammlung nach
den eingehenden Berathungen der Ausſchüſſe gegeben werden ſollen,
werden den Ankauf dieſes Grundſtücks nach allen Seiten hin als
außerordentlich vortheilhaft erweiſen.

Kollekten. Die letzte Kirchen Kollekte für die„Guſtav Adolf-Stiftung“ hat in den evangeliſchen Gotteshäuſern
unſerer Provinz die Summe von 6757,15 Mk. ergeben. Für das
„Eliſabethſtift“ zu Neinſtedt und deſſen Zweiganſtalten in Thale
und Detzzel gingen 3622,96 Mk. ein. Nebenbei ſei noch erwähnt,
daß der Geheimrath Dr. Düm mler, früher Vorſtandsmitglied des
Guſtav Adolf-Vereins in Halle, bei Gelegenheit der Feier ſeines 70.
Geburtstages, der Guſtav Adolf Stiftung 10000 Mark über
wieſen hat.

Eutſchädigung. Betreffs der unter dieſer Spitzmarke in
No. 174 der „Hall. Zeitung“ veröffentlichten Notiz geht uns von
betheiligter Seite die Mittheilung zu, daß die darm aufgeſtellte Be
hauptung von Differenzen zwiſchen dem Magiſtrat und dem Beſitzer
der Obſtbäume auf der Merſeburgerſtraße jeder Begründung entbehrt,
indem eine Beſeitigung von Bäumen auf jener Straße überhaupt
nicht ſtattgefunden hat, alſo von einer Forderung wegen Schadlos-
haltung überhaupt keine Rede ſein kann.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 15. April um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſations Verſammlung im „Noſen-
thal“, Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema:
„Thränen ohne Noth“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen.
Der Eintritt iſt frei.

Platzkonzert. Am erſten Oſterfeiertage findet um 12 Uhr
Mittags Kirch gang der hieſigen Garniſon und im Anſchluß
daran Platzkonzert vor dem Theater ſtatt. Das Programm
lautek: I. Feſtgruß! Marſch von Orlin. 2. Ouverture z. Op.
„Euryanthe“ von Weber. 3. Am Meer! Lied von Schubert. 4.
Scenen a. d. Op. „Tannhäuſer“ von Wagner. 5. Fanfare militaire
von Aſcher. 6. Künſtler Leben! Walzer von Strauß.

Die Deutſche Adelsgeſellſchaft hält am zweiten Oſtertage
in dem Frl. v. Jena'ſchen Fräuleinſtift in der Ratbhausſtraße eine

Anerkannt biiſigste
Preise!

Beilage zu Nr. 176 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Pr
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und Thüringen.
Verſammlung ab, in der die Zwecke und Ziele der Vereinigung klar

ernannte zu ihrem Obermeiſter
Herrn Hädicke, welcher dieſes Amt bereits früher längere Zeit

i tte.innezeheg L t miedeJnuung nahm in ihrer am Donnerstag im
Gaſthof zum „Schwarzen Bär“ abgehaltenen „Quartalverſammlung
zunächſt 3 Meiſter als Mitglieder auf, ſchrieb 3 Lehrlinge als ſolche
ein und ſprach 28 Ausgelernte zu Geſellen los. Denſelben wurden

rämien, die nach ihren Leiſtungen bewerthet waren ausgehändigt
Du Bericht über den P ulkürſus im Winterhalbjahr 1899 1900
erſtatiete Herr Lehrer Pleß; derſelbe lautete befrkedigend. Die
Herren Obermeiſter Scha z und Meiſter Knauth I wurden mit
der Vertretung der Innung auf dem 25. Schmiedetage in Magde
burg, Himmelſahrt d. J., betraut. Das LandesOekonomieKollegium
hatte ſich in abfälliger Weiſe über den Hufbeſchlag geäußert und bei
der Staatsregierung beantragt, eine Neuregelung des Hufbeſchlages
und des Lehrſchmiedeweſens vorzunehmen. Die Verhältniſſe liegen,
ſo wurde in der Verſammlung ausgeführt, thatſächlich anders, als
im gedachten Kollegium zur Sprache gebracht iſt. Es wurde hervor

ehoben, daß, wenn die Landwirthe und namentlich die größeren
irihſchaften die Zeit des Hufbeſchlages anders wählen und den

Schmieden dazu mehr Zeit laſſen, auch beſſere Preiſe zahlen würden,
die Klagen über mangelhaften Hufbeſchlag bald verſtummen würden.
Angeſichts der hohen Eiſen und Kohlenpreiſe könne nicht mehr zum
alten Preis beſchlagen werden. In einer heute in unſerer Zeitun
erſcheinenden Annonce wird auf dieſem Umſtand beſonders aufmerk-
am gemacht.f Die Peißnitzfähre hat bekanntlich ihre Arbeit vollendet. Bei
dem Verſuche am Mittwoch, ſie zu verkaufen, wurden nur ſo geringe
Gebote abgegeben, daß man den Zuſchlag nicht ertheilte ſondern ſte
zu anderen Zwecken zu verwerthen beſchloß.

Förderung der Fiſcherei. Wie uns mitgetheilt wird, ſind
von der Fiſcher Innung zu Halle a. S. und von Seiten des
Fiſcherei- Vereins der Provinz Sachſen und des Herzog
tihums Anhalt unter Aufficht des Köngl. Strommeiſters und

Herrn Weidling hier, etwa 2 Centner Satz
arpfen in die Saale ausgeſetzt worden und zwar in die Schonreviere

Sophienhafen hierſelbſt, Wörmlitzer Durchſtich, ferner an verſchiedenen

Stellen bis zur Elſtermündung.
Eingezogener Weg. Es wird uns mitgetheilt, daß derviel begangene weg über die Wieſen in den Pulverweiden, welcher

von der Saalefähre direkt nach der „goldenen Egge“ führt und auf
beiden Seiten mit Bäumen bepflanzt iſt, von Seiten des Magiſtrats
eingezogen iſt. Der Weg liegt allerdings im Baugebiet des
neuen Elektrizitätswerkes, mit deſſen Bau nunmehr begonnen wird.
Das geſammte Bauterrain iſt durch einen Bauzaun eingeſchloſſen.

Zur Eröffnung der neuen Radfahrbahn Giſeke geht
uns in Ergänzung unſerer Mittheilung in Nr. 170 der „Hall. Ztg.
mit der Bitte um Aufnahme noch folgende Notiz zu: Am 9. d. M.
wurde die hierorts vekannte Radfahrbahn Giſeke vor geladenem
Publikum eingeweiht und der Oeffentlichkeit übergeben. Trotz der
kühlen Witterung hatte ſich eine ſtattliche Anzahl Radler und
Radlerinnen eingefunden, die bei den Klängen einer Muſikkapelle ihre
Stahlroſſe tummelten und ſich der allgemeinen frohen Stimmung
hingaben. Gegen Abend wurde von diesjährigen Schülern
ein Begrüßungsreigen gefahren, der von der ſicheren Be
berrſchung des Rades und der Leiſtungsfähigkeit des Jnſtitute-berebtes
Zeugniß ablegte. Da ein Theil der ca. 100 Räder beherbergenden
Bahn überdacht iſt, wird ſomit dem radfahrenden Publikum
Gelegenheit geboten, dem allſeitig beliebten Sport auch bei ungünſtigem

Wetter zu huldigen. ßDas Walhallatheater beſchließt am morgigen erſten Oſter
feiertage ſeinen visherigen glänzenden Spielplan und beginnt am zweiten
Feiertage einem neuen- nicht weniger glänzenden und effektvollen.
An den beiden Feiertage findet auch Nachmittags Vorſtellung
und Frühkonzert ſtatt.

Apollo- Theater. Heute Sonnabend findet das Benefiz für
den „ſchwarzen Herrn und die weiße Dame“ The Carters ſtatt. An
beiden Oſterfeiertagen findet Frei- Konzert (von 114--1X Uhr Vorm.)
und Nachmittags Vorſtellungen (von 4-6 Uhr) ſtatt. Zu den
Nachmittags Vorſtellungen hat jeder Beſucher das Recht, ein Kind
frei einzuführen. Das Verzeichniß der neu engagirten Svezialitäten
befindet ſich im Inſeratentheil der heutigen Nummer unſeres Blattes.

Tiroler Sänger. Den ſeit Jahren beſtens bekannten
Tyrolern Sängern (Direſtion Herr Hans Lechner), welche aw
Mittwoch, den 18. und Donnerstag, den 19. April, Abends 8 Uhr im
Wintergarten auftreten, geht ein vortreffliches Renommee
voraus, ſodaß uns zwei überaus genußreiche Abende in ſicherer
Ausſicht ſtehen. An allen Orten, wo obige Geſellſchaft, beſtehend
aus 5 Damen und 3 Herren aus dem Jnnthale, bisher konzertirte,
wurden ihre wirklich vorzüglichen Leiſtungen mit ungetheiltem Beifall
aufgenommen. Sympathiſches Auftreten, peinlichſte Decenz in der
Auswahl der Vorträge und vor Allem wunderbar ſchöne Stimmen,
ein reichhaltiges Programm, in welchem auch Citherpiecen und
Schuhplattler nicht fehlen, charakteriſiren die Darbietungen der
Truppe. Nähere Mittheilungen findet man im Jnſeratentheile
dieſer Zeitung.

Konzerte in Bad Wittekind. Wir machen die geehrten
Abonnenten und Stammgäſte von „Bad Wittekind“ darauf auf-
merkſam, daß die regelmäßigen Kurkonzerte unter Leitung des
Stadtmuſidirektors Herrn Max Friedemann am l. Mai ihren
Anfang nehmen, und verweiſen im Uebrigen auf das diesbezügliche
in heutiger Nummer erſchienene Jnſerat.

Die Halle'ſche Theaterſchule (Dir. R. Loren z) wird am
nächſten Donnerstag ihren 19. öffentlichen Spiel-Abend veranſtalten,
dem am Sonnabend, 21. April und am 8. Mai noch zwei andere
folgen ſollen. Seit der im Jahre 1897 erfolgten Gründung wurden
in der Theaterſchule (ſpeziell für die Bühnenlaufbahn) disher 14
Schüler und Schülerinnen ausgebildet. Von dieſen ſind engagirt
worden für das Hoftheater in Meiningen 2, Hoftheater Detmold l,Stadttheater Meran 1, Kurtheater Bad Nauheim 1, Stadttheater
Luzern 2, (event. 3), Tivolitheater Stade 1, Stadttheater Freiberg 1,
Stadttheater St. Gallen 1 uſw. Wege Conceſſionsertheilung ſeitens des
Bezirks Ausſchuſſes erhielt Herr Direktor Lorenz die Erlaubniß, in ſämmt-
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lichen Orten des Regierungsbezirts Wierſeburg mit ſeiner Schule
Vorſtellungen zu veranſtalten es fanden bisher im Ganzen ſtatt in
Halle 8 öffentliche Spiel-Abende, jn Merſeburg in Bitter
feld 6. Der Spielplan der diesjährigen SchulAufführungen
wird noch bekannt gegeben. Für Donnerstag ſind vorgeſehen:
Szenen aus Leſſing's, Schiller's, Göthe's, Grillparzer's und Freytag's
Werken und ein cinalliges Luſtſpiel.

Bei der Schaffung des nene Café „Marktſchleß“
hat das ehemals Sim o n'ſche Haus am Marktplatz verſchiedene Ver
änderungen erfahren, durch welche daſſelbe in mehrfacher Beziehung
wieder mehr, als dies bisher der Fall war, ſeinem urſprünglid en
Bauſtyl angepaßt iſt. Aufgeführt iſt der Bau in der zweiten Hälfte
des 16. Jahrhunderts aus dem 17. Jahrhundert ſtammen mehrere
alte künſtleriſch ausgeführte Zimmerdecken in dem jetzt zu
Reſtaurationszwecken eingerichteten erſten, wie auch in dem nür
Wohnräume enthaltenden zweiten Obergeſchoß. An der Außenſeite
des Gebäudes bemerkt man ſpäter entſtandene RococoMuſchein und
Guirlanden. Ein Theil dieſer Ornamente iſt bei den jetzt vorge
nommenen baulichen Aenderungen beſeitigt, um die kräftigenquaderungen aus dem 16. e beſſer zur Geltung zu
bringen. Weiter ſind im Erdgeſchoß die Holzbauten entfernt
und durch gemauerte und geputzte Bogen erfetzt,
die ſich gleichfalls mehr der Architektur dieſer Epoche anſchließen.
Als Zugang r Café vom Markt aus iſt ein neues Portal an der
nach dem rothen Thurm hingelegenen Front eingefügt. Jm Cafe
haben die Räume, in welchen keine alten Decken vorhanden waren,
eine moderne geſchmackvolle Ausmalung und Ausſtattung erhalten,
von der beſonders das Büffet durch ſeine elegante Styliſirung ſich
hervorhebt. Dagegen weiſen die Räume mit den alten, jetzt bemalten
Decken EichenMeublement auf. Ein nach der Klausſtraße gelegener,
keine Ausſicht bietender Raum iſt als Bauernſchenke mit mächtigem
alterthümlichen Kamin ausgeſtattet und enthält auch einige alte An
ſichten unſerer Stadt von den der übrigen Räume bietet
ſich die Ausſicht auf den Marktplatz mit ſeinen alterthümlichen
Bauten und an Markttagen auf das lebhafte Treiben der Verkäufer
und Käufer. Die baulichen Umänderungen und Einrichtungen find
von der Firma Knoch u. Kallmeyer in bekannter trefflicher
e getroffen die Bewirthſchaftung des Cafes liegt in bewährter

and.
Urlanber. Ein bunt bewegtes Bild bietet gegenwärtig

unſer Bahnhof. Aus allen Richtungen der Windroſe treffen mit
den Dainpfroſſen die Urlauber ein, um fern von der Garniſon bei
Mutternv die Feiertage zu verleben. Ueberall herrſcht Heiterkeit und
fröhliche Stimmung.

Die Schwalben ſind geſtern zurückgekehrt. Die Nachti
g all wird für den 17. April erwartet.

Sozial demokratiſche Maifeier. Die ſozialdemokratiſche
Partei hatte geſtern Nachmittag, am Charfreitage eine öffentliche
Verſammlung im Konzerthauſe anberaumt, worin das Programm für
die Maifeier folgendermaßen feſtgeſetzt wurde: Die Arbeit hat nach
Möglichkeit am 1. Mai zu ruhen, und verſammeln ſich die einzelnen
Gewerkſchaſten Vormittags 9 Uhr zu einem Feſtzuge durch die Stadt
(vorbehaltlich der Genehmigung der Behörde) nach dem Hoffäger,
woran ſich Mittags 12 Uhr die allgemeine Feier im Lokale Beilevue
anſchließen wird. Wir nehmen als ſelbſtverſtändlich an, daß unſere
Polizeiverwaltung den Demonſtrationszug revolutionärer Staatsfeinde
ohne Weiteres unterſagen wird.

Das „treffliche“ Büchſenfleiſch. Faſt unmittelbar nach
dem Genuß eines mit Fleiſch- Konſerven zugerichteten Mittags
mahls erkrankte die ganze Familie eines hieſigen Beamten
derart, daß eine erwachſene Perſon, ſowie ein Kind unter bedenklichen
Erſcheinungen in die Klinik aufgenommen werden mußten Das
iſt der Vortheil des unkontroilirten ausländiſchen Buüchſenfleiſches,
für welches der Freiſinn und die Sozialdemokratie „im Jntereſſe der
Volksernährung“ ſo begeiſtert eintreten und flammende Proteſtpetitionen

e e und Reichstag loslaſſen! Wer Augen hat zu ſehen,
er ſehe

Uufälle. Von einem im Durchgehen begriffenen Pferde
geſpann, deſſen Führer die Gewalt über die Thiere verloren hatte,
wurde geſtern gegen Abend in der Reilſtraße der 14 jährige Knabe
Otto Janicke, welcher wegen eines Fußieidens nicht rechtzeitig
ausweichen konnte, derart umgeſtoßen, daß er den linken Ellenbogen
brach. Dem bei einem hieſigen Neubau beſchäftigten Arbeiter
Wilhelm Meyer paſſirte kurz vor dem Arbeitsſchluß das Unglück,
daß er auf einer Bohle ausglitt und in den Kellerraum hinabſtürzte,
wobei er eine ſchwere Rückgratverſtauchung davontrug.

Schornſteinbrand. Geſtern, gegen 49/, Uhr Nachmittags,
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Jägerplatz 9 gerufen,
woſelbſt ein Schornſteinbrand entſtanden war, der bald gelöſcht
wurde.

Gegen den Schreibkrampf. Wir machen auf die von
Herrn Julius Wolff in Wiesbaden, Taunusſtr. 40, er-
fundene Methode gegen Schreibkrampf aufmerkſam. Bewegungs-
ſtörungen in Arm und Hand beim Schreiben, Malen, Muſtziren c.
werden nach Atteſten von Geheilten, ſowie von den Profeſſoren von
Esmarch Billroth c. als ſicher beſeitigend anerkannt. Siehe Jnſerat.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Wallenſtein.) So vortrefflich die Auf-

führung des Lagers war, ſo minderwerthig geſtaltete ſich diejenige der
Piccolomini und insbeſondere von Wallenſteins Tod. Man glaubte viel
fach in ein Kleinſtadttheaterchen verſetzt zu ſein. Das Zuſammenſpiel war
holperig, z. Th. troſtlos, die Vertreter der Hauptrollen hatten faſt durch
weg nicht genügend memorirt, manche Szene hing vollſtändig von dem
Wohlwollen des Souffleurs ab. Es waren zumeiſt keine Schiller
ſchen Theaterſiguren, die auf der Bühne verkörpert wurden, ſondern
man deklamirte mit mehr oder minder hohlem Pathos die Schillerſchen
Verſe herunter. Selbſt Herr Hahn iſt davon nicht ganz auszunehmen.
Er gedachte es gut zu machen und that des Guten zu viel; Max
Piccolomini muß bei allem Ueberſchwang der Empfindung, bei aller
Leidenſchaft und wilden Verzweiflung doch nicht in völlige Haltloſig
keit verfallen, der Stolz des jungen Helden darf ihm nicht abhanden
kommen. Herr Hahn aber ſprach in ſingendem Tonfall und in faſt
unendlichem Weinen. Das iſt kein Max Piccolomini mehr. Ganz
verunglückt war der Wallenſtein des Herrn Nollet. Dieſer ſonſt
mit ſo ſicherem Griff zufaſſende Künſtler hatte dem Herzog Fried
land nicht das Mindeſte von dem ſtolzen, ſelbſtüberzeugten, unvah-
daren, nach den Sternen greifenden und in den Sternen leſenden
Fürſten gegeben; Herrn Nollets Wallenſtein ſtieg vielmehr von der

chillerſchen Höhe hernieder zur Alltäglichkeit, er wurde ein Durch
ſchnittsmenſch, der in Nichts hervorragt über ſeine Umgebung und
der in Folge deſſen auch kaum ein größeres Intereſſe uns abnöthigt,
als ſeine Jllo, Terzky und die Anderen. Ohne jede Feſtigkeit,
ohne jede Wucht und ohne äußerliche oder innere Erhabenheit
ſchwankte er in ſeinem ganzen Thun und Laſſen ſchwächlich hin und
her, ſich in der Rede bald überſtürzend, bald pathetiſch und öde
deklamirend, aber nirgends imponirend, nirgends fortreißend, nirgends
erſchlitternd, jeder Zoll unbedeutend. Hat denn Herr RNollet den

nommen Fyaſt ſchien es ſo, denn ein tieferes und innigeres
Studium war in keiner Scene bemerkkar. Er war vielmehr ſicht
lich frob, wenn er nicht über den Text ſtolperle. Und derartige
Stolpereien kamen oft genug vor Er mißhandelte vielſgch den
Schillerſchen Text, er hielt nicht einmal den Ryrhmus inne. Denn
es heißt z. B. nicht: „Das war kein Heldenſtück von Dir, Oktavio.“
Schiller hat in fünffüßigen Jamben geſchrieben, und die Worte „von
Dir“ ſind inſolge deſſen fäſſchlich von Herrn Nollet hinzugeſetzt.
Wenn der Schauſpieler aber nicht einmal die geflüge'ten Worte ge
nau im Gedächtniß hat, ſo iſt das ſchlimm genug. Es heit auch
bei Schiller weder „Buttler, Bulttler, Jhr jeid mein böſer Geiſu“,
noch „die Blume iſt dahin aus ineinem Leben“ vielleicht
ſchlägt Herr Nollet einmal ſeinen Schiller auf und lieſt tüchtig nach,
es kann ihm wahrlich nichts ſchaden. Auch die kleinſte Verballhorniſt
rung des Schillerſchen Textes ſind Nackenſchläge für den gebildeten

uhörer. Herzlich unbedeutend war auch die Thekla des Fräulein
olffram m. Hoffentlich hat auch Herr Direktor Richards im

Verlaufe der Saiſon eingeſehen, daß dieſe junge Dame, mag ſie auch
nicht ohne Talent ſein, auf einer beſſeren Bühne vor der Hand noch
keinesfalls in irgend einer größeren Rolle auftreten darf. Sie iſt noch
nicht einmal in den Anfangsgründen der äußeren Schauſpielkunſt
ſirm. Sie weiß noch nicht, wie ſie ſtehen und gehen, wie ſie den
Kopf, die Füße, die Arme, den Körper halten muß. Es iſt traurig,
daß wir einen ganzen Spielabſchnitt hindurch ohne eine auch den
beſcheidenſten Anſprüchen genügende jugendliche Sentimentale ge
blieben ſind. Wir haben infolgedeſſen bei keinem Stücke Goethes,
Schillers oder Shakeſpeares einen ungetrübten Genuß haben können,
mit Entſetzen erinnern wir uns an die Aufführungen des Egmont,
des Fauſt, des Hamlet, die durch Frl. Wolfframm ins Waſſer ſielen.
Auch ihre Thekla war durchaus eine Anfängerleiſtung. Schon äußer
lich konnte ſte nicht genügey, ſo viel Mühe ſie ſich auch gab. In der
erſten Hälfte der Scene mit dem ſchwediſchen Hauptmann zeigte ſie
war einigermaßen Haltung, und ich fing ſchon an ein wenig zu
offen aber alsbald vergaß ſie wieder auf ſich zu achten, und es be
ann wieder das ſtereotyye Hin- und Herwerſen des Kopfes, das
ornüberliegen des Körpers, das ſüßliche Lächeln, alle die

ſchauderöſen Theaterſchulangewohnheiten, die man ihr beigebracht hat
als Anfangsmaßnahmen gegen die Steifheit der Haltung und die
Unbeholfenheit der Mienen und Geſten, traten wieder auf das Aus
giebigſte in die Erſcheinung. Will Frl. Wolffranmm nicht endlich ein
mal hinaus aus den Schulfeſſeln Oder kann ſie's nicht Sie
benimmt ſich jetzt, am Schluß der Saiſon, noch immer bei ihrem
Spiele ſo, wie ein Kind, das unbeholfen ſeine Buchſtaben mit Grund
und Haarſtrich drechſelt, wie ein Rekrut, der noch nicht über das
EinsZwei des langſamen Schrittes hinaus iſt. Aber wie ein ſolches
Kind noch nicht beim flotten Diktat und ein ſolcher Soldat noch nicht
beim Parademarſch beſtehen kann, ſo iſt Frl. Wolfframm noch unzu
länglich auf der erſten Bühne einer Großſtadt. Mag Herr Direktor
Richards daraus nun endlich ſeine Konſequenzen ziehen. Uebrigens
ſcheinen auch die Stimmmittel von Frl. Wolfframm nicht ſehr umfang
reich zu ſein. Am Donnerstag verlor ihre Stimme bei jedem Affelt den
Klang. Ihr Geſicht zeigte herzlich wenig von der tiefen Empfindung,
die die Schiller'ſche Thekla beſeelt, es war ſtarr und kalt, zumal das
Auge. Jch muß mich des Raumes halber über die anderen Leiſtungen
kurz faſſen, wiewohl auch hierüber von Rechts wegen noch viel zu
ſagen wäre. Herr Zil lich entledigte ſich ſeines Oktavio mit Ver
ſtändniß, aber ohne Hervorragendes zu bieten, Herr Gura war als
Buttler trefflich in der Maske und gut in Auffaſſung und Durch
Parug, auch den Terzky des Herrn Berend kann man loben.
Herr Raven iſt und bleibt Opernſänger wenn er im Schauſpiel
mitwirkt, ſo iſt ſein Spiel ſtets bis zum Ueberdruß theatraliſch. So
war es auch diesmal mit ſeinem Jllo. Auch Herr Stahlberg,
unſer jugendlicher Komifer, iſt für den Jſolani nicht ſonderlich quali
fizirt. Herr Aumann, ebenfalls ein Mitglied unſerer Oper, mag
wohl den dicken Feldhauptmann im Goetz ganz beluſtigend wieder
geben können oder den LöwenRüpel im Sommiernachtstraum, aber
für eine ſo ſchwierige und delikate Rolle, wie den Gordon, bringt er
auch nicht die kleinſte Vorbedingung mit. Frau Diehl-Förſter
wickelte die Herzogin mit ſchmerzlich-lächelndem und lächelndſchmerz-
lichem Geſichte ſchlecht und recht ab, Herr Hoffmann ſpielte den
ſchwediſchen Hauptmann mit Takt und Diſtinktion. Ein Lichtblick in
der Aufführung war die Terzka des Frl. Arnold Hier war ſcharfe
Charakteriſtik, hier war tragiſche Größe. Jhr gebührt die Palme des
Abends. Die Jnſcenirung ließ keinen Wunſch offen, wir würden es
auf das Tiefſte bedauern, wenn es der Direktion nicht gelänge, Herrn
Oberregiſſeur Hoffmann auch für die nächſte Saiſon an ſein

Kunſtinſtitut zu feſſeln. W. G.
Am Sonntag Nachmittag 31 Uhr gelangt die Operelte „Die
Geiſha“ bei kleinen Preiſen zur nochmaligen Wiederholung.
Abends 72 Uhr geht die Over „Der Waffenſchmied“, hierauf
die ſo erfolgreiche Balletnovität „S onne und Erde“ in Szene.
Am Montag Nachmittag 32 Uhr wird bei kleinen Preiſen
Shakeſpeares „Sommernachtstraum“ wiederholt, Abends
74 Uhr gelangt neu einſtudirt die Operette „Fatinitza“ zur Auf-
führung. Die Hauptpartien ſind mit Frl. Metzger, Frl. v. Lichten
fels, Herren Aumann, Werner und Berend, alle übrigen Geſangs
partien mit Opernkräften beſetzt. Zum Benefſiz für den Regiſſeur
und Charakterkomiker Herrn Fritz Berend gelangen am Dienstag als
Doppelvorſtellung die beiden Werke von Blumenthal-Kadelvurg „Fn
weißen Rößl“ und „Als ich wiederkam“ zur letzten Auf
führung (bei Schauſpielpreiſen). Herr Berend hat ſich durch ſeine
natürliche Darſtellungsweiſe und die geſchmackvolle Jnſzenirung der
Luſtſpiele und Schwänke raſch die Gunſt des Publikums erworben
und dürfte ihm ein volles Haus an ſeinem Ehrenabend ſicher ſein.
Der weitere Spielplan dieſer Woche lautet: Mittwoch: „Die Ent-
führung aus dem Serail“, hierauf „Sonne und
Er de“, Donnerstag: unbeſtimmt, Freitag: „Der Verſchwender“,
Sonnabend „Triſtjan und Jſolde“. Sonntag, Montag und
Dienstag außer Farbenabonnement.

Aus dem Bureau des Thaliathegaters wird uns geſchrieben
Die Oſterfeiertage bringen Doppel- Vorſtellungen bei einfachen
Preiſen, welche bereits um 7 Uhr beginnen. Jn dem Luſpiele
„Jch heirathe meine Tochter“, welches am Oſterſonntag in
Verbindung mit der dreigktigen Luſtſpiel-Novität „Nackte Kunſt“
zur Aufführung gelangt, ſind die Hauptrollen in den Händen der
Damen Erland und Harden, ſowie der Herren Bira und Kleinke.
Am Montag, den 16. d. Mts., an welchem Abende außer der
„Nackten. Kunſi“ noch Moſer's vieraltiges Luſtſpiel der
„Veilchenfreſſer“ (Sophie v. Wildenham ſpielt Helene Ben s-
berg, den Viktor v. Dorndt Herr Max Bira), in Szene geht, ſpielt
Herr Direktor Mauthner den Helot und außerdem an beiden
Abenden ſeine gelungene Rolle in „Nackte Kunſt“. Jm letzteren
Stücke ſpielt jetzt Helene BVensberg die Malerin Rita Tekelburg.
Beide Vorſtellungen beginnen um 7 Uhr.

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe. Die
Sammlung Althalleſcher Anſichten, Pläne u. ſ. w. wird
nur noch die folgende Wo he ausgeſtellt bleiben. An Gemälden ſind
zur Zeit ausgeſtellt Landſchaften von Max Merker in Weimar,
H. Leſſing und v. Dresky in Berlin, von Hugo in Caſſel,

Aus dem BVurean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Ihnen von M r i eingat a. Bilder vor Max
febermann in Berlin, ſowie ein altes Porträt Luthers aus

Cranach'ſcher Schule, Neu erworben wurden für das Muſeum ein
kleiges Gemälde von David Teniers d. J., den Apoſtel Petrus
darſtellend, der vom Krähen des Hahnes erſchreckt wird ferner eine
Platte mit aiter Limouſiner Emailemalerei und einige bemalte Kacheln
aus den Vierlanden und Siebenbürgen.

Briefkaſten,
E. E. Die Polizeibeſtimmungzen über die Rechte und Pflichten

des vereideten Hundefängers werden Sie bei der hieſigen Polſzei
verwaltung erfahren. So weit wir erſehen, iſt allerdings der Hunde
fänger Jhnen gegenüber im Rechte geweſen. Ergebenen Gruß.

Vermiſchtes.
Auf dem Waſſer vor dem Feuer geretiet. Aus Adelaide

(Aunralien), 7. März, wird geſchrieben Eine grauſige Fahrt machte
jüngſt cin Fährmann aus Johnſonville (Victoria), der in ſeinem
Boote 4 Frauen und 12 Kinder von den Flammen retten wollte.
Die Kolonie hat in dieſem heißen Sommer fürchtbar unter Buſch-
feuern zu leiden gehabt, und beſonders ſchwer wurde der geſegnete
Gippsland-Diſtrikt heimgeſucht auf einer Farm verbrannten allein
30000 Schafe. Jm Walhalla Bezirk iſt eine Fläche von
vierzig Quadratmeilen vollſtändig abgeſengt; hier kamen auch
vier Menſchen in den Flammen um. IJn Johnſonville
nun geriethen d'e am Tambofluſſe belegenen großen
Sägemühlen in Brand, und bald ſtand der ganze Ort in einem
Flammenmeer. Jene Frauen und Kinder retteten ſich in ein Boot,
und der Fluß bot den einzigen Ausweg. Mit Anſwendung aller
Kräfte ſchoß das Fahrzeug dahin, aber die auf beiden Ufern raſenden
Flammen eilten ſtromab mit bald wurde das Waſſer ſchmaler, die
Funken ſetzten die Kleider in Brand, und nur durch unabläſſiges
Begießen mit Waſſer wurde der Gefahr gewehrt. Als die Angſt aufs
Höchſte geſtiegen war, ſprang plötzlich der Wind um die Flücht-
linge waren gerettet. Keiner derſelben hatte mehr Hagre auf dem
Kopfe und die Kleider fielen wie Zunder vom Körper, aber im
Krankenhauſe erholien ſich die Aermſten bald wieder.

Zu dem Lawinenſturz im Rieſengebirge am 1. April, bei
dem, wie ſ. Zt. berichtet, der Rieſenbaudenwächter Stephan Dix
verſchüttet wurde, werden noch einige Einzelheiten dekannt, welche
nach der „Schl. Ztg.“ zur IJlluſtration des winterlichen
Lebens im Nieſengebirge mitgetheilt ſeien. Auch der Arzt
und der Prieſter walten im Winter dort nicht ohne ernſte Gefahr
ihres Amtes. Am 26. März ging Stephan Dix, deſſen Frau rodtkrank
in der Rieſenbaude war nach Groß Aupa, um den Prieſter zu
holen damit dieſer der Frau die Sterbeſakramente reichte. Auf
ſchwieriger, von freundlichen Nachbarn in aller Eile einigermaßen
aufgeſchaufelter Bahn machte der Geiſtliche ſich trotz der damals ſchon
durch Schneerutſche drohenden Gefahr auf den Weg. Am 28. März
durchwanderte Dix abermals den Rieſengrund, um das
Begräbniß ſeiner am Tage vorher geſtorbenen Frau
zu beſtellen. Am 30. März ſtiegen acht Männer mir
dem Sarge für die Leiche von Groß-Aupa zur Rieſenbaude auf.
Der orkanartige Sturm zwang ſie, bei der Kapelle im Rieſengrunde
Halt zu machen. Selbſt dieſen beherzten und wetterfeſten Gebirglern
war ein weiteres Vordringen mit ihrer Laſt nicht möglich. Sechs der
Männer drangen allein mit ungeheurer Anſtrengung zur Rieſenbaude
vor. Jhre Abſicht, die Leiche ohne den Sarg herunter zu ſchaffen,
blieb bei dem immer furchibarer anwachſenden Sturm unaus-
führbar, und die für den 31. März angeſetzte Beerdigung wurde in
Folge höherer Gewalt auf den 2. April verſchoben. Der kleinere
Theil des unterwegs ſich ſpaltenden Schneerutſches erfaßte am 1. April
den Sohn Franz Dix, warf ihn zu Boden und ſchleuderte ihn zu
Thale, wo der junge Menſch erſt allmählich wieder zu ſich kam. Die Leiche
des von dem mächtigeren Theile der Lawine verichütteten Stefan

Dix, die am Kopfe kaum einen halben Meter vom Schnee bedeckt
war, zeigte keinerlei äußere Verletzungen. Nur ein Zahn war durch
die kurze Pfeife ausgeſchlagen, die den Verſchütteten in ſein Schnee
grab begleitete. Stefan Dix hatte die Sielle am Kiesgraben,
die ihm am 1. April verbängnißvoll wurde, im Lanfe der
zweiundzwanzig Winter, die er als Wächter in der Rieſenbaude
zugebracht hat, unter noch ungünſtigeren ſchwierigeren Schneever-
hältniſſen oft paſſirt. Seine Verunglückung zeigt aufs Neue daß
auch der größte, durch jahrzehntelanzen Aufenthalt im Hochgebirge
erworbene Ortsſinn, auch die wetterfeſteſte und erprobteſte Kraft vor
den Gefahren des tobenden Schneeſturmes und der tückiſch hernieder
donnernden Lawinen nicht zu ſchützen vermögen.

Ein frecher Eiſenbahnraub. Um einen mit ſeltener Frechheit
ausgeführten Eiſenbahnraub iſt die Kriminalgeſchichte der Vereinigten
Staaten reicher. Kürzlich in der Nacht plünderte ein einzelner Räuber
in der Nähe von Hamburg im Staate Jowa einen Paſſagierzug der
Council Bluffs-Bahn aus und kam unbehelligt mit ſeiner Beute da
von. Ein Bremſer entdeckte ihn auf der hinteren Plattform des letzten
Wagens. Der Räuber zwang ihn, mit dem Revolver in der Hand,
vor ihm her durch die Wagen zu gehen, ihn als Schild benutzend,
wenn etwa einer der Paſſagiere von einer Waffe Gebrauch machen
ſollte. Die meiſten Paſſagiere ſchliefen bereits, die Lampen waren
niedergedreht, und es herrſchie Halbdunkel. Der Räuber weckt ſeine
Da hielt ihnen den Revolver vor den Kopf und half ihnen beim

urchſuchen der Taſchen. Jn weniger als 15 Minuten hatte er den
Weg durch die vier Schlafwagen gemacht, zog dann die Signalleine
und ſprang ab, als der Zug langſamer fuhr. Als er verſchwunden
war, rechneten die Paſſagiere zuſammen, was ſie verloren haſten. Es
waren etwa 200 Dollar in Baar, ferner Ringe, Uhren, Uhrketten u. ſ. w.
Ein Paſſagier hatte, als er den Räuber kommen. ſah, ſein Geld unter
das Polſter des Sitzes geſteckt und zwei Diamanten verſchluckt, einen
mitſammt dem Ringe. Es ſtellte ſich heraus, daß nicht einer der
Paſſagiere oder Bahnangeſtellten einen Revolver bei ſich hatte, eine
ſeltene Erſcheinung in einem Lande, wo im Allgemeinen ein Revolver
zur Toilette jedes Mannes gehört.

Den Schmuck der Oſtereier ſtellen die Wenden im Spree-
wald eigenthümlich her. Am Tage vor dem Oſterſonntag ver
ſammeln ſich Burſchen und Mädchen und richten große Schüſſeln flüſſi-
gen Wachſes her. In die aufgelöſte Maſſe taucht man feine Holzſtiftchen
oder Stecknadeln und zieht dann mit ihnen in unglaublicher Schnellig-
keit und Akkurateſſe die Zeichnung über das rohe Ei, auf welchem
ſie nun wie ein Wachsrelief aufliegt. Am erſten Feiertag werden die
Eier gekocht. Nachdem zunächſt der aufgebrüht und beinohe
erkaltet iſt, werden die Eier mit der Wachsſchicht hineingelegt. Sind
ſie gut gefärbt, lommen ſie in kochendes Waſſer und ſieden darin,
bis der Wachsüberzug zerfließt. Wo er geſeſſen, tritt jetzt weiß und
deutlich die Zeichnung aus dem farbigen Grund heraus. Das ſchön
geſchmückte Oſtere: ſpielt im Volksleben der Wenden eine große
Rolle. Am erſten Oſtertag gehen die Kinder zu ihren Pathen und
holen „bunte Eier“. Die Mädchen der NiederWendei ſchenken den
jungen Burſchen je zwei Eier, dafür halten dieſe dann das Jahr
über in der Kirche die Bank der Sängerinnen in Ordnung. Am
Nachmittag des erſten Feſttages wird von Klein und Groß „gewalcet““Wallenſtein erſt in den letzten Tagen in ſein Repertoir aufge

ein Straßenrenner ſtatt 298 Mark jetzt nur noch 260

zwiſchen noch vervollkommnet worden iſt.
Soll das Rad auch mit Drahtachſenpedalen geliefert

Mark 3,—, und ſoll auch das
Dauerhaftigkeit wie bei den Drahlachfenlagern zu erzielen, ſo
auf die obigen Preiſ gelegt

ſich in beiden vorigen Saiſons ſo ausgezeichnet eingeführt haben, daß Käufer derſelben geradezu be
geiſtert in ihrem Zeugniß erklärten, „kein Radfahrer unterlaſſe es, das neue Rad zu prüfen, er wird lager nennt.
das Allerbeſte finden“, iſt der Tretmotorbetrieb in dem Drahtachſen lager Werke und Fahrradfabrik
von Hermann Ganswindt in Schöneberg b. Verliu von vier auf acht Tretmotore vergrößert
und auch die Einrichtung zur Herſtellung der DrahtachſenNaben
worden, daß nunmehr in dieſer Saiſon der Verkaufspreis der Drahtachſenfahrräder ganz bedeutend
herabgeſetzt werden konnte, und zwar koſtet ein Tourenrad ſtatt 290 Mark jetzt nur noch 250 Mark,

Markt und ein Damenrad ſtatt 320 Mark jetzt Kugellagerra
nur noch 290 Mark netto Kaſſe bei noch beſſerer Qualität wie im Vorjahre, da die Erfindung in-

retturbellager ohne Kugeln geliefert werden, um auch hier dieſeibe

Welche Senſateno die Ganswindtſche Erfindung des KlavierſaitenDrahtachſenlagers (D. Reichs

und -Lagertheile ſo vervollkommnet

werden, ſo wird ein Aufſchlag von iſt ſo iſt ein Oelen und

e e
Da die Ganswindt- Räder mit Drahtachſen Pat. 99 008) hervorgerufen hat, geht u. A. auch daraus hervor, daß die unlautere Konkurrenz jetzt ſo

gar Kugellager, welche auf Conus und Lagerſchale laufen, nur zur Reklame fälſchlich Drahtachſen
Es iſt alſo darauf zu achten, daß die wirklichen Drahtachſenlager Fahrräder nur von

Hermann Ganswindt, Schöneberg b. Berlin zu beziehen ſind. Bei Beſtellungen wird gebeten, Größe

und Körpergewicht des Radfahrers änzugeben. ßDie Vorzüge der in allen Ländern patentirten Ganswiudt Räder, welche direkt auf
dem dünnen Klapierſaitendraht als Achſe laufen, ſind folgende: Aeußerſt leichter und trotz aller
Verngchläſſigung ſich ſtets gleich bleibender Lauf des Rades während ein nicht ſorgfältig gepflegtes

jeden Syſtems alsbald große Reibungswiderſtände verurfacht.
das kleine Löchelchen des Lagers, welches mit der Drahtachſe dicht verſchloſſen wird, das Oel
nicht entweichen und infolge der lang üdergreifenden Schutzhülſe ein Verſtauben des Lagers unmöglichFfeinigen der Lagertheile nur in ſehr großen Zeiträumen nöthig. Ferner

kein Platzen von Lagerſchalen, Konuſſen und Kugeln, weil ſolche gar nicht vorhanden ſind im Gegenſatz

Da ferner durch das

wird ein Aufſchlag von Mark 20, g den Kugellagern. Nach Abyutzung der Drahtachſen und Lagerhülſen durch langen ſtrapaziöſen
eorguch kann ſelbſt ein Laie Zeſe nur wenige Nickel koſtenden Lagertheile in wenigen n

wodurch das Rad wieder eine ganz neue Lagerung erhätt, ſo daß auf dieſe Weiſe dasſelbe, von Unfällen
inuten erneuern,

do.

Jtali



Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Wien, 16. April. Nach Meldung eines PrivatKorre

ondenten hat ein hieſiger Todtengräber erſt den Bezirks-Vor
eher und Landtagsabgeordneten Bauermann und dann ſich
elbſt erſchoſſen. Das Motiv é dieſer That iſt darin zu
uchen, daß durch Bauermanns Einfluß bei Beſetzung einer

odtengräberſtelle der Mörder übergangen worden iſt.
„„Petereburg, 14. April. Das Kaiſerpaar iſt mit den

DTöchtern geſtern nach Moskau abgereiſt.
Dover, 14. April. Die Fiſcherboote „Peace“ und „Posnei“

ſind infolge des Sturmes gekentert. Die Rettüngsboote
konnten nur 14 von 22 Perſonen der Beſatzung retten.

Oſtende, 14. April. Jnfolge des geſiern im Kanal
re Sturmes trafen die aus England kommenden

aſſagierPoſt und Frachtdampfer mit großer Verſpätung ein.
Eine Anzahl Fiſcherboote ſind überfällig.

London, 14. April. Die „Times“ meldet aus Landers-
berg vom 13. April: Die Buren ſollen die Truppen des
Oberſten Dalgaty in Wepener umzingelt halten,
ſie zählen mehr als 1000 Mann mit 8 Kanonen. Die Truppen
machten am Montag einen heftigen nggif und einen
Nachtangriff am Dienstag. Sie ſollen ein heftiges Gewehr
feuer unterhalten.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Manl- und Klaueuſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-
amt meldet unter dem 13. April den Ausbruch der Maul und
Klauenſeuche unter den UederſtändeSchweinen auf dem Central-
Viehhofe zu Berlin.

Salzungen, 12. April. Dem „Salzunger Tageblatt“ zu
folge wurden in der geſtrigen Generalverſammlung der Akt.Geſ.
Ssline und Soolbad Salzungen die Anträge des Vorſtandes und
e e bes genehmigt und die Dividende für 1899 auf 22

ſtgeſetzt.
Die Schleſiſche KleinbahuAktienGeſellſchaft, von welcher

2000 000 Altien ſowie 6 000 000 4x mit 103 J rückzahlbare
Obligationen am den 20. d. M. zur Subjſkription geſtellt
werden, beſitzt die ſämmtlichen Geſchäftsantheile der Odsverſchleſiſchen
Dampfſtraßenbahn Geſellſchaft m. b. H. und hat neuerdings die
ſämmtlichen Aktien des Konkurrenzunternehmens der ſelden, der Ober
ſchleſiſchen Kleinbahnen und Elektrizitätswerke, Aktiengeſellſchaft in
Kattowitz, erworben. Die herauszugebenden Obligationen ſollen mit
dazu dienen, um den Erwerbspreis dieſer Aktien zu decken.
Die Dampfſtraßenbahn hat bereits eine mehr als fünfſjährige
Entwickelungsperiode hinter ſich mit anhaltend ſteigenden
Gewinnziffern. Die Oberſchleſiſchen Kleinbahnen und Elektrizitäts
werke haben erſt im vorigen Herbſt etwa den vierten Theil der
konzeſſionirten und im Bau begriffenen Linien in tie genommen
und trotz der überwiegend ungünſtigen Jahreszeit und des Theilbetriebes
recht erfreuliche Einnahmen erzielt. Beiden Unternehmungen aber
wird die Vereinigung ihrer Linien in der Hand der Schleſiſchen
Kleinbahn Geſellſchaft eine geſunde Grundlage für weiteres Gedeihen
bieten, da nunmehr beide Geſellſchaften, ſich gegenſeitig helfend und
unterſtützend, ſich mit ganzer Kraft die Förderung des in dem dicht
beſiedelten oberſchleſiſchen Jnduſtriegebiete ungemein entwickelten
Verkehrs angelegen ſein laſſen werden.

afer Mai 131
Rüböl Mai 57,00, Oktober 9730
Spiritus 100 70er loko 49,20

Coursderiat der Baufirmen zu Halle 14. 6.

Börſe vom 14. April 1900.

Prodnukteuvorſe.

Verlin, 14. April.
Weizen Mei 150.50 Juli 155,25, September 1
Roggen Mai 145,50, Juli 143, ob September 142,00

00, Juli 131,75

Dividende
S

m ver Mai 10.572. 10,608.J Coursnotiy per Juni 10.656, 10,708.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 14. April 1900. (Eig. Orahtibericht.
58,25 Kornzucker exel., von 88 Rend.

11,50--11,70.
Nachprodukte excl. 75 Rend. 9,10-—9,30.

da is, amerik. Mixed loko 11900 A. niedrigit., 120,50 höchſt. Brodraffinade I. 24,50.
242

Tendenz: feſi.

do. 25.Gem. Raffinade mit Faß 24,50-24,75.
Gein. Melis I. mit Faß 23,87.

I. Produkt Tranſito fret Bahn an
per April 10,571 G. 10,60B. per Aug. 10,82x, 10,85G.per Olt. Dez. 965, 9,62x6.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: Feſt.

ſche 31 StadtAnleihe von 1886.
Ueiche 33 StadtAnleihe von 1822.
kener 3 StadtAnleihe IIIErjurter h StadtAnleidelberiſtädter 33 Stadt-Anleide von 1890.
umdurger Stadt Anteibe

Landſchaftliche CentralPfandbriefe
Sächfiſche 4 landſchaftliche Pfandbrieje.
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe
Sächſiſche 390 landichaftl. Vfandbriefe
Sächſiſche 2 Vrovinzial-Anleihe

le tſtedter 3 20 Ed. Obl. e es e
Halleſche Straßenbahn 4 Obl.
Halleſche Union Maſch.-Fab. 6 Obli.
Knappſchaftsbexuiſsgenoſſenſchaft 49 Anleide
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

kündbar bis 1904

alleſche conv. a o Stadt Anleide von I882
Ueſche 32 Theater Anleihe von 1884 e e

e vZeizer Paraif. u. Solaxöliabrit 40 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904 IIIalleſche BantvereinActien
Tee und VorſchusbankActien hCönnerner Nalzfa cit-Actien i8es

Crölwitzer Papier brikAerien o h 1898/99
Dörſtewitz-Ratrmannsdorfer Braunk.Jnd.Aetien 18929
Eilendurger KatrunManufaeturActien 1898,99

idſchlößchenBrauereiActien 1898u9
lauziger ZuckerfabrikActien e 1888/9
le Hettſtedter Eiſenbahn Trn Lit. A. gar. 3 1898 99

alleſche Act.Biervrauerei Act. I 1898,89
Aeſche NaſchinenfabrikActien f.
(Uleſche Straßenbabhn-Actien h

alleſche PortlandCementfad.Akt. F.
ildebrand' ſche RüdlenwerteActien es 29
rbisdorjer ZuckerfabrikActien 1898/99Kuffhänſerhütte A.-Maſchſabr. v. Paul Reuß Aktien

Landsberger NalzfabrikActien 1897 98
Naumdurger BrauntodlenActien 1898,99
Niemberger Malzfabrik-Actien I 1598,99Rienburger Schloßmälzerei Aktien 1697 98
PackhofsActien F. eRiebeckſce MonranwerteActien 1 1898 99
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.-Actien F. 2
Sächſ. Thür. BraunkodblenSt.Pr.-Actien
Waldauer Braunkodblen-Acrien I 1898/99
WerſchenWeißenfeiſer BrauntohlenActien.
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. I 1e898/59
Zeiyer Varafſin und SolarölfabrikActien, 1898,99
Zuckerraffinerie Halle Actien 18098/99
BruckdoriNietlebener BergbauVereinsKuxe
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kure

Die Kourjſe der mit bezeichneten Papiere verſteden ſich in Narkt für eln Stück.
Die mit t verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1899.

Erfurter 4250 StadtAnleihe von 1900 100 00
2 junge 70 h Einz.

ne

Wai 1065
92,508 Juli 10.,80.

T Kohlenſaure Bäder
u (Syſtem Keller, D. R. P. 75 717 und 77 230).
el W Alleinige Verabreichnng für Halle und Umgegend im
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m Hamburg, 14. April 1900. (Eig. Drahtbericht.)z Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben- Rohzucker I. Proditkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 10.60. Aug. 10 85. Tendenz: ruhig u. ſletig

Dez. 9,622. e

99008 Central-BRad, Grosse Ufrichstrasse 62.
989750 Preiſe: einzeln 2,25 MNk., S Bäder 10 Mk., 12 Bäder 21 Mk.

Das k l ſ v ſei allen Leidenden und Erfriſchungsoyleunaure Ba bedürftigen warm empfohlen als voll
199888 kommenſter Erſatz d. natürlichen Quellen in Kiſſingen, Nau
995006 heim, Steben, Marienbad, Franzensbad c. Heilerfolge b.

101,000 yſterie, Blutarmuth, Herz u. Nervenleiden, Rheumatismus, Gicht,
chwächezuſtänden u. ſ. w. Wohlthätige Erholung b. geiſtiger Ab-

96,00v ſpannung u. Ueberarbeitung.

Carl Steckner
33: e Halle a. S. Ternsr--

empfiehlt

Damen Wäscſie,
Tag- und Nachthemden,

re BReifmlkkleider,
er Nachtjacken,
wo Frisirmänmntel

in den nenesten Modellen in reicher
Auswahl.

anhaus Paun Sohauseſf Co Halle a. S. Leipzigerstr. 10 u, Bitterfeld. u. Verkauf von Werthpapieren, EPinlösung von Coupons, verzins-
Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel-Verkehr ete. ete.

Zinsfuß Dividende 1808 1899 Dividende 1808 1e99 Dividende 1898 1899
Mexik. Anleihe 1899 e 9.206 Breslauer Wechſel-Bank 6 6 Ehenburger Kattun 2 z 37253 San zerhauſer Maſchinen 22 e 222322,90

Coursnotirungen r e J er s i ten e eto. apierRente. s 7 ſſauer Landesbank enklrchen Bergwerk 9z. eſ. ginkhütte St.-Akt. 18 22, z.do. net 4 35508 i r im 18 t h 18 135386 den do. St.-Pr. uV h t ort. Staats Anl. 88-8: r. „30b o. Genoſſenſchaftsban f. elektr. Unternehm. „30bz. Schuckert ,00 bz.der Verliner Börſe vom 14. April e Dis onto Sonnt. 10 Giauiiger Zugerfabrik. 62/31 2. 134 00b G Siemens-Glasinduſtr. 15 246.50bz.
2 Uhr Nachmittags. do. gamort. s Dresdner Bank Große Berl. Pferdeb. 18 1102232.7563. Staßfurt Chem. Fabr. 10 11 169,2563.do. do. 1891 93,50bz. G do. Bank Verein 7 8 alleſche Naſchinen. 32 33 414 5065. G Stolberger ZinkAkt. 5 1116,00a —Ruſſ. konſ. Anl. er P. 80,7 Ob G peer Grund Creditbank 4 7 e e Wecaiey 18 28 137 22 do. t f St.-Pr. 18 7S Schwed. St. Anleihe o. do. ju mburger Packetfahrt. G Sudenburger Maſchinen z.Preußiſche und deutſche Fonds. W pro i890 98,70rz Hamb. Comm. u. Dis -Ve, 3 5 penee Berghan 7 10 244 o Thale Eiſenhütten 137750

do. Hyp.-Pfdbr. 18790 4 94,00b3 G Leipziger Bank 10 110 artmann, Sächſ. M.F. z 166,80 Thüringer Sallnen 1 12 62 096.

T e en gehn Sp. a Ebitbant eheo. Rente 1884 e par u. Cre n ebran en. /2 2 z. 9 ere ede 2 92292, b.le h 1905 z 353832 Ungar. Gold Rente bohe e 33 Moederg Privatbank G e 6 G de 12 t 187,90b3 Zeitzer Maſchinen 20 20 280,00 b. G
de, do. 3 s 60 do. do. 500er 4 8,19b3 Mitteldeutſche Creditbank. 6 ſcherslebener Kalk 10 10 (150,50b;. G

Preuß. Conſ. Anleihe konv. e do. do. 100 4 698,750 r f. Deutſchland t r Zuckerſabrik.. 1 13 33(unk. bis 1905) 3 e 96,90b3 B ne eſterreich. Credit 4 urahütte 21 ei 9 reuß. BodenCredit 7 7 Leipziger Brauerei Riebeck 10 10 1209,59b. G Cu en e dar le r Eiſenbahn-Stamm-Aktien. n e S e Fabr. z ß 183 Pgeeeeg v
o. Hyp. B. elh.). 7 e u konv. „90bz. 8 oe T ich do. de Kuhne el e et 3 erha e ine S So unten wen (Sätthesat Zrerſet en Bau 9 S Bub 32Tandſchaſtl. Central Z. 93 DortmundGronau St. pr. 8 1156, o. Swaffbauſ. BankVerein 8 DOberſchl. EiſenJnduſtr.. 10 333 b. Jetersb. 100 Rbl. kz. 215 19b3.do. do. 3 83,706 LübeckBüchen 7 a Schleſiſcher BankVerein 7 Akrn Konn it. A. t 11 2757 e Amſterdam i 5 184

Prov. Mlawka naeeh z werte. 72 G Beig. 0 Fr. J 20 o.hat d Wo Sachſen 4 8 o Mzwendors u e 2 s 8980 JnduſtriePapiere Roſitzer Braunkohlen. z. 207,506b3 on z Sterl. s Tage kz. 3548 bzdo. do. 3 33523 Oſtpreußiſche Südbahn 3 90,40bz G es S 5 /2 T 136 58 r ter 3Manake in e Vuſhtehrader vehn la 13 Dividende ſ1000 1800 2 e e 814500(unk. bis 1900) 4 „506 Oeſterreich. Südbahn 10 Berl.Böhm. Vrauh. 24/21422e 39 r e 7 2 le 28 n W s icheiß 15unk. bis otthardbahn o. Brauere u cHany. BodenCredie s Jtal. Se Wowalbahn 6 62 1327,1063 do. Union Gratweil. Se 4 Schluß Courſe.

e r e e e Tendenz: feſtindg. Hnr. 7 o Feſt.(unk. bis 1904) 3 e 94,00bz. G Schweizer Centralsahn Anhalter Kohlen 6 z 8J Nordoſtbahn u S h h 1 15 z h 90.50ee o. Unionbahn 7 7 erl. tr ts e. ng. oldrente. III T 77 ehrader e e e o eAusländiſche Fonds. Canada Pacifſic n 4 9 7,6063. Schwargtkopff 12 taliener 9480 Elrethal
Northern Pacifſie 7. e 7, bz e ſnsi 2 t 43 Tun o 73,60 Tee dere IIIIIIIIIIIIIIIIIIXII 12075w 8smarckhütte e ren D. III r hZinsfuß Guhſiahl e e 15 16? Oeſterreichiſche Eredit- Aktien 2 8,9 Warſcha un Wien e n Mant e ewe z. 38 Vouk-Aktien. Zarita in Sergwerr e Se e .5...:. 13118 S er 137 97 uderu erke n. o et. he Goldr. m l. Cps. 4888 Divit e 1898 1899 Bückauer t. 0 en Berliner Handelsgeſellſchaft. 1 338 Bochumer Gußſtahl III eeoeseeseeee9 89 00

v z 47,00 m Cröllwiger Papier (24 1g Dresdner Bank 158.20 Doritm. Union St. Pr. 139 50lfd Cps. z 6 Berliner Handels e. 1567932 Dannenbaum 4 Darmſtädter Bank 4 Laurahütte. 284,10do. Gold Anl. v. 1890 Berliner Ban? m „1063 G Donnersmarchütte conv. 1 15 Nationalbank iür Deutſchland 1 35 roener Kohlen. 4828a g mit ifd. Cps. 33388 BörſenHandelsVerein S. M Union 6 DortmundGronan 186, den 226Jtalieniſche Rente 4 „75bz. G Breslauer Disk.Bant. 7 1160063 G EgeſtorffSalzwerke 6 Maricnburger 80,25 Helſenkirchen 225,50

v An u. Verk a Werthpapieren u. Wechseln,Pried mann c Ob Bankgesehäſt, I alle o 5 s 9 Leipzigerstr. 36. e r M areinuegen,

natürlich abgeſehen, ſo zu ſagen ewig gut läuft darum haſſen auch unlautere Fahrrad Fabrikanten und technik und Maſchinendau, Bonnes und Ha
en ſie infolge der Dauerhaftigkeit desſelben mit der Zeit einen ſtraße 85, Guſtav Streßig, Bäckermeiſter Al Warthau b. Bunzlau u. ſ. w.

Jn der Ausſtellung Ganswindt in Schöneberg b. Berlin, Marienderfer
Weg, Halteſtelle der elektriſchen Südringbahn (Abfahrt Berlin Blücherplatz [Halleſches Thor] oder
Bahnhof Schöneberg) befindet ſich eine 300 Meter lange CementFahrradbahn, auch ſteht bei ſchlechtem

i uadratmeter großer Saal, erforderlichen Falles mit Acetylenbeleuchtung eigener Gas
um Probiren der Räder zur Verfügung. Telephon Amt Schöneberg Nr. 100.
eine ausführliche Beſchreibun des Ganswindt'ſchen Drahtachſenlagers ſo

wie der anderen Ganswindt'ſchen Erfindungen befindet ſich in dem in der II. Auflage erſchienenen
Erfinders „Das jüngſte Gericht“, Selbſtverlag, Preis 1 Mark. Ein Sr. Majeſtät dem

Kaiſer von Rußland gewidmetes Exemplar dieſes Buches iſt allergnädigſt in Empfang genommen

eHändlet das Drahtach

u

dere er,

worden.

Wetter ein 200 Q
anſtalt

Buche des

Preisliſte graiis und franke.
Bank Conto Deutſche Bank, Depoſiten Kaſſe P, Berlin, Potsdamerſtraße 96.

mehr als 20 000 Mark.

Aypotheken- Vermittelung etc.

u Potsdam, Sekretär Th. Naeſe, Breslau, Viltoria

Deponirt



Vermiſchtes. J benſeh. Sie erlitt e Miſhanrdiungen, w Virg vf w. z Wete de Ein ſchauriger Leichenfund r h e e enene Sleneneeine Wenig h e t
(wunde auf dem Dominialgrundſtück Ober Bellinannsdorf durch er wurde ſie ſchließlich wahnſinnig und ein klinde un er gelegene Etage bewohnte SSohn des Gutsherrn gemacht. Dieſer fand in ei durch den verlor das Kopfhaar gänzlich. Endlich erfuhr auch der Prieſt b r r Namens Bellenger. Als die Frau Sonnte
c gaben der Outsfeider de ſan nackte Liche r r r Zaleust von den Schichal des Madchens, und ihm gelang es, durch e deimtehrte, bemerkte ſie aus der berensWeſen in ver in ſußler das am 1. Deyen z 4 weiblichen zuſetzen, daß ſie aus dem Gefängniß ins Spital Kebrhcht ges Agentur außß hervorquellen. Mit einem Schreckensruf
be We u m e e rn Je an S ſpurlos ver Hier iſt ſie aber nach drei Tagen geſtorben. Aus Rache üb x die ürzte ſie in das Haus und wollte die Treppe zu ihrer Wohnun anffeſtſtellte. Auf die Ermittelung der V a aus Bellmannsdorf Anzeige, welche der Feuerwehrmann Riein erſtattet hatte hat de eilen. Die i r r Flammen und der Aen al i
kurzem die kgl. Staatsanwaltſchaft zu Görlitz nevelohe hatte erſt vor Gefängnißdirektor gegen dieſen wiederum die Anzeige erſattet deß zwangen ſte ſedoch, auf die Straße zurückzukehren. In dieſem Moemnen

ehe Es derte van bek feſtgeäent eVclebnung vons00Mk. er bei Gelegenheit einer Feuerlöſchaktion mehrere 100 Flaſchen Wein vabte auch ſchon die Feuerwehr, bei deren Anblick die Frau in lautes Hagelf

das Opfer eines Unglücksfalles eſtellt werden o das Mädchen entwendet habe. Die Unterſuchung ergab di Wein Jammern ausbrach. „Rettet mein Baby und mei rSträflingsmi ndlungen s Fakereß iſt. loſigkeit dieſer x 7 welche ſich als bioßer ad daten vie Es r eng wie in e en
Provinzſtädten ziemlich oft vorzukommen. Ueber einen ſche e Staatsanwaltſchaft ſetzt die Unterſuchung fort. da er Angeſichts dieſer Verzweiflung und im Glauben In eit
Fall von Staätlingsmißhandlung, die mit dem Tode der s Rotzkraukheit bei Menſchen. Jn den ärztlichen Kreiſen du o inder in dem brennenden Gebäude be Provinz S
r hagen Nee wird jetzt aus Krakau gemeldet r n 7 große Aufregung. bärertietigen Ven L g r W dAuch in Neu-Sandec in Galizien Mißhandl en en in Warſchau erkrankte plöhlich unter mehrere Leute rn ange und während gehoben, dHäftlingen vorgekommen, die zu ei Anzei ungen von den ſchwerſten Anzeichen. Anfangs wurde die Diagnoſe auf T rere Leute dieſe erkketterten, verſchwanden andere der ei ſeiner Geſe

e er e s r r. s c e Haſſes Di Beſonderstaatsanwalt leitete Unterf ß als unhaltbar. Nach ſorgfältiger beiden Poliziſter in e Hauſes. Die eſonderseine Unterſuchung gegen ihn auf Grgiſ iner Anzeige nterſuchung des Patienten wurde bei ihm der Ausbruch der R Poliziſten und einige hülfsbereite Bürger kehrten aber Schäden
dortigen Fabrikanten Joſeph Rosmanith Shg luzeige des krankheit konſtatirt. Es ließ ſich denn auch bald feyſtell r Rotz- bald mit verſengien Haaren und ſchwelenden Kleid auch diein s Feuerwehr Ch i eitſtellen, wie der verrichteter Sache zurück i rn un- nmannes Mielnik ein. Dieſe hatten Zämlich 6 rChirurg zu dieſer furchtbaren Krankheit gekommen war. Er hatt zurück. Die tapferen Feuerwehrleute durch Verſicherur
während der Ausführung von Arbeiten im G d. Gelegenheit, einige Zeit vorher einen Patienten behandelt, welche ieſ e ſuchten dagegen mit vermummten Köpfen die Zi auf faſt 2e e de en un biee den geehcleef e ſete d a e anall Ein junges Dienſtmäd i aben. und hinaus. ls die ſchaftenMehr Sander eingeliefert, an Grober Unfug bei einer Brandkataſtrophe. Bei einem We atte erholende Mrs. Bellenger die beiden ine e
ſchoben werden ſollte. Sie wurde durch elf Monate im Gerichts ſchnell um ſich greifenden Brande in der 6. Avenue in RNew- Freudenthras ſie den mehr entrüſteten als gerührten Beamten mit heben, und
Feiangniß m Neu Sandec fetgebalten in Ketten gelegt und Hort ſehten vor Kurzem ein dalbes Dutend Feuerwehrleute, zwei önhte Wird Rettung ihrer Lieblinge. entlich ſollte die Gewinn a
rungen die game Jeit über einen bkoßen Skrohbarfen v a wigrn und mehrere beherzte Paſſanten ihr Leben ein, um eine menſchen n in dieſer uneroörten Weiſe das Leben ihrer Mit ſchen Geſch

ger Katze und einen Hund vom Flammentode zu retten. Im Erdgeſchoß beſtraft erden atze und einem Hunde zu Liebe aufs Spiel Fetzte, n ein

e u z i emere V Buchhalter Junge e e eher ren verheiratnef, für Rittergut bei Coethen en im Sehult e a Einem j M 7 aupt inErſt Jene kenne er Amtereeren Foſſee Stronkissen à 30 Pf höherer Sachen win Wagen gröhten Sr Le erforderlich. Weiteres 2 T g. r ildung wird Gelegenheit Naſſau miMeth prat Inſtitut r en Prfahrene Mamsell Säetücher, Säeröcke, Dünger- e en See e e ſehr de burg hatteunlz ode Verlitz. Siebienenstein. Kadoiſeer. Fadet Fet mir Stellung zum Fuit. sreu-Kittel otterirt (5634 Geſellſchaft unter h szliſch, Franzöſiſch, Jtglieniſch. 1 part. (frünor Renetr. 19). wer Haushalt ohne Leutebeköſtigung, ohne Molkerei. Dſgint n gründiche Ausbildun ine i
Pr n Sinne dungen sind sofort nothwendig. [5654 e Abe Küche, aut Sohn, Leipzigerstr. 82. ihm eine gute Lebensſellung W

4 S frei. ulſtr un é orderlich. 7 562 iWe Telephonanichbuß u 34 Achtung? 40 M. a Ze e hege n Meierei- Tafelbutter en 8 n d See b Be isſelde

W e D in. Fran Helene tr W u e ab 1 Aufſeher mit Rittergut Röderhof b. Palberſtadt. J und täglich friſch, ver 7- kreis, WolTheo Beorlitz ch 0 o abzugeben, Halb Mann r rn n We porrin frei gegen Le ahecgeln für 8,60 Mark Nähmaſchinen, 7795 3
l 5641) F. E. Sydow, Landsberg a. W. andwirthſchafterin. Krafrt, Kaunkehmen, Oſtpr. Wringmaſchinen n

d m n 2 7 38 5
o Languages, Sternstr. I. Sgiffe-Heizer v et e Wiſen Dachpix, Dachpixpappe Sie e. alen t
Englisch, Französiseh, Italieniseh. ſucht ſofort Stellung an Land in einer ſucht ſelbſtſtändige Stelle ſind durch kgl. Behörden als das be u Preiſe. Coulante Zahlungs Am 20. 9

ur geprüfte, nationalo Lehrerinnen. größeren Anlage als Heizer. Offerten an Gefl. erb. unter S. K. S501, Pappdachmaterial anerkanut. Daghrn 5560 W z
Wuhrend des Unterrichtes hört und A. Meinhardt, Sondershauſen, Th. Hauptpoſtlagernd Leipzig. [5658 läuft nicht ab, iſt wetterfeſt u. billig. Alte H kunſt g7spricht am ehtior nur de Sproche, dio Neuſtadtſtraße Nr. 12. [5657 Weſen und empfohlen: Landwirth Metalldächer werden wie neu. 77 Henriettenſtr. 33 u. Ulrichſtr. 50. Zr

r an erlernen wünscht. t terinnen, Scholarinnen, J Sti robefäſſer von 50 Kg4828] Prospekte kostenfrei. [3289 Jg. Landw n Siaecgen e n r L. PFiols. Ebers nis e g Aither m Mandohmenspien, n r
—è c derer landw. Sch. Mädchen für Küche und Haus, ſowi walde. „leb 27 nunger ſtrebſamer Landwirth, Ende 20er, i e An ſrä I Juni Stell. weibliches e 5 Ada Magdeburgerſtraße 7 im Vorjalmit 25000 Mk. Vermögen, wünſcht ſg wie inbh ein r er Veg ver Frau Marie Wantziöben, Seipgigerſte 60 n t nur r atge R nnd i Prrn u

„zu verheiratben. J Wi n l .rahi, 3 üe Nägel Operationen icheredtellungllee en. er Zeitung Einen energiſchen jüngeren s e e b auf Grund langfäbeiggg e u un
5593 niederzulegen. [5593 J p al (4825 fach. Ausbildung nur 3 Monate. Lehr7 Verwalter rauerhüte Fritz meit, plan für 50Pfg. in Briefmarken durch e

incht m 1. Amt Nage neuen Königſtraße 23. Molſcerei- Schule Braunsehweig.

Sueh n x c erallerschleler, Bisenbahn- Züge neinier in

Geſucht z. 1. Juni d. J. ä i J j h Ap vom I. OKtober 1899 amn- desBöruecke r ein J. auf Domän Tüchtiger Lehm ormer aller lIs0 oll, Nach ruiringem 1230 Merse- Von rnuringen 124 Zrau van
Zweiter Vertvalte für SäulenkKerne varg 2. d. AKly 522 V. 9545 Kor München). D. 23 c S Lhbweſtermit r zum ſofortigen Antritt Tr all el lor 6 (Uebergang auf den Sehneilzug nach 3.38 V Ton Mersebarg) 3 ſtatt.it guten Zeugniſſen. Zeugniſſe nebſt t geſucht. Koin über Bobra findet in Weissenfeis 4. Kl. 6.40 V. (Fon EKrkart v J otehalte Angrüchen cnmuenden an. Lelle Bildebrandt, Fisen- m n ges n h n e l en Senetee r DenenMichels &Sehaeper, Zuckerfabrik I ewpfehlen in Srösster 16.28 V. -10.48 V. (naeh Statt 9.51 z e e ChoralBöruecke, Kr. Aſchersleben, Prov. Sachſen giesserel Dresden, o Auswahl g Fs Mi e u27 v. 1.01 e v di aFür einen grö 18 N. 22 N. *4900 S. 5.26 F. *8.19 V. (von Statt n Allgrverhund r re e ger T Juni Sehneidler Haase, gar D. 7.20 v u gart und Kanener, a Vucſ, Fnweh

i Such t e al t Kl. 450 D. Quae adz wu wird zum Antritt per 1. Juli ſtändige ere r Markt 23. zu München n n 9.24 Pia he 2. und 3. Kl. D 10.38 N. einer Diunverheiratheter Marmmsell., Stuttgart u. Mailanch). o Tr ſolle in tZnſpektorgeſucht, welche in allen Zweigen der Land S i1150 N. dis hrkurt). Arbeit thider möglichſt ſchon in einer derart wirthſchaft erfahren iſt. Offerten unter Nach Berlin: 12.22 V. 3.58 V. Von Berliu: 3.17 V. 442 v der Kem
a n Pirg geweſen iſt. An x an die Exped. d. Ztg. W V. a V. 7.38 V. (ron Wittenverg). 9.55 F. Suitge

erbietungen mit abſchriftlichen Zeugniſſen Die ſtandes amtlichen B ös 200 10 i (ö 9, Ia,c b r D. 2.46 N. -5.3 F errRudi Krankenpflegerinnen machnngen von Halke r i e e W 545 R. V. 200 B. D 352 N. 5.28Halle a. S. [5558 ſich im Hanptblatt 3 (bis Wittenberg).. N. *7.32 N. 9.10 N. D 10.34. EphoriV ſt werden [5498 tt 3. Seite. D 9.28 V. N. 11.18 N. D 11.27 N SeenheKrankenhau e e aer Wwada er Leipzi Nach Leipzig: 12.6 5 ar l ſtandes dr Am Muhe Mich zu Leipsi g. Todes Anzeig.. ach Heipais: 128 257 Y. V. V rig n der DidzeProvinz Sachſen per 1 Juli g frü er Suche m 1. Mai oder ſpäter einen Donnerstag Abend 6 Uh 4.15 V. 10 959 V S *10.4 T 6.39 V. 7.2 V. 1-3. n 7.46 V. gemeinſat

c i C. Du
g. r e eenie 7 Wer Be ige mit guten Zeugniſſen verſehenen [5513 V ſchied ſanft unſer lieber Vate, 49 V. 143 J T u w r D r t r Bee Heldungen nimmt die Annoncen und I Schwiegervater und Großvater, der *5.07 N. *5.35 N. 6.30 N. 3.37 48 h Kraft WArditngeSarditen Giebichenſtein, er er Kreisſtenereinnehmer a. D. i F. I o N. 755 N. 8 i d i e 5
dolfſtr. I. part, ſchrägüber der Kaſerne J 1024 N. 16.45 W. mäßig k(früher Reilſtr. 113) entgegen. zu 30 Stück ndreas Kresse Nach Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen). Von Magdeburg: 2.45 e ger n

Bergner, Leißling b. Weißenfel im Alter von 87 Jahren. 455 V. T is Cöthen. on Magdeburg: 2.45 V. 6.40 P.So b it z eißenfels., Dies zeigt mit der Bitte um a V 10.00 V (von Göthen v. 8. April ah). 7.30 V. weiermnerarbener 10000 Polniſche Arbeiter ſiile Theilnahme im Namen der 345 553 N. e e blähen u
T. auch Fahe e z. Ziegel- und Kugenie Kresse. n w. S S t a V. nd ee alle a. S., 14. i I-3. *1059 N. ig KeiFandw. Dieuſtperſonal Schneider, H a. S., 14. April 1900. Nach Nordhausen- Kassel: 523 V. Von Norahansen-Kassel: 645 V. J 37

als ken S r e r eWe de Suche zum ſofortigen Antritt oder ciw. C 215 N. h 336 e e g. Prhanson, v Schrs Knechte ſpäter einen muoerläſſigen, verheiratheten TodesAnzeige. m e ne e h So Peter S h ewaſet rig reren ut Verwandten, Freunden und Be 11.31 N. (b. Nordhausen). 10.27 N S tbeſchafft jederzeit prompt und gewiſſenhaft e. kannten Rachricht z die Mädcha zur Rachricht, daß unſer Nach Aschersieben-Halberstadt-Goslarz: Von Aschersleben- Halberstadt- Goslar Geldbetre
I T O 66 n W ger Vater, Schwieger und Groß T 2 u C 11.42 V. 157 5.37 V. (von z m Wenrtag eine NaUleriſten bevorzugt. J 342. F. 6.18 103 1./1d. 29. 10. v. onderne Carl Barth-Lat 4 te N. (bis Halberstadt, von äa ab Schnoll- 6.45 (v. Seetg h IngehöriLand Vermittel.-Bureau, b. Bernburg 0 S 2ug). nur Werktags). 7 s V C vegrüßtePoſen, St. Martinſtr. 13 Freitag, den 13. April, Abends stadt). 10.10 V. 41 und ſonſtFür richtig Ein anſt. Mädchen April, ends 12.41 N.ripri es Fin treffen wird garantirt. Jahre in der h r mehrere 9 Uhr in ſeinem neunzigſien 4.57 N. 5.32 N. 98 B. Geſängernur proms n n. mogttchſt binigſten menten-Branche thätig ſucht bis Lebensjahre ſanft entſchlafen iſt. 1141 X. 4 Pr. eineSomn wn ſpater Stellung als Gröbers. Nach 9olthns-Gnbag *7.37 V. d. Sagan) Von Cotthus-Guben: 6.36 V. (ron Torgau r
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Sonntag
mit den Eſern oernr 2. Beilage zu Nr. 176 der Halleſchen Zeitung 15. April 1900

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Hagelſchäden in der Provinz Sachſen imß ßf Jahre 18 99.

Jn einem in der Zeitſchrift der Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen von H. Ehr lich veröffentlichten Artikel über Hagel
verſicherung und Hagelſchäden im verfloſſenen Jahre wird hervor-
gehoben, daß dieſes ein äußerſt ſchadenreiches geweſen iſt, wenn es in
ſeiner Geſammtſchadenhöhe auch an das Vorjahr nicht heranreichte.
Beſonders hatte Nordweſtdeutſchland unter ſchweren und zahlreichen
Schäden zu leiden, neben Hannover und HeſſenNRaſſau vor Allem
auch die Provinz Sachſen. Die von 23 in Deutſchland arbeitenden
Verſicherungsgeſellſchaften geleiſteten Schadensvergütungen beliefen ſich
auf faſt 21 Millionen Mark gegen 24 Millionen im Vorjahre; davon
entfielen auf S t e r ca. 13, auf Aktiengeſell
ſchaften ca. 8 Millionen Mark. Die Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften ſind
mit einer einzigen Ausnahme gezwungen geweſen, Nachſchüſſe zu er
heben, und von den Akuiengeſellſchaften hat nur die Magdeburger einen
Gewinn aufzuweiſen, der jedoch in der Hauptſache aus dem ſüddeut
ſchen Geſchäft erwachſen iſt, das ausnahmsweiſe nach vielen Jahren
wieder einmal befriedigend verlaufen iſt. Jm verfloſſenen Jahre ver
urſachte der Hagel in Preußen auf einer Fläche von 503 114 Hektar
einen Schaden von 26 849 160 Mk., d. h. von 53 Mk. auf den Heltar
der geſchädigten Fläche oder von 1,52 Mk. auf jeden Hektar des über
haupt in Preußen vorhandenen Kultur- und Gartenlandes. Den
größten Schaden hatten Hannover mit 4, Sachſen mit 2,75, Heſſen
Naſſau mit 2,45 Mk. auf den Hektar; der Regierungsbezirk Merſe
vurg hatte 2,90 Mk. Verluſt auf den Hektar. Hinſichtlich unſerer
Provinz iſt hervorzuheben, daß mehr als 100000 Mk. Einbuße 12
Kreiſe derſelben aufzuweiſen hatten, den höchſten Verluſt der Kreis
Kalbe mit 1023 050 Mk., ferner Wanzleben 379 427 Mk., Wittenberg
367,762 Mk., Merſeburg 332 237 Mk., Schweinitz 303 797 Mk., weiter
mehr als 200 000 Mk. die Kreiſe Querfurt, Neuhaldensleben undMansfelder Gebirgskreis, mehr als 100 000 Mt. der Mansfelder See
kreis, Wolmirſtedt, Jerichow J und Eckartsberga. Der größte Verluſt

wurde durch die im Juli niedergegangenen Hagelwetter herbeigeführt
18 909 894 M. auf einer verhagelten Part von 350 799 Hektar es
folgten der Auguſt, Mai und Juni. Der verluſtreichſte Tag war der
23. Juli mit 7786 280 Mk. Verluſt, davon 1 509 422 Mk. un Regie
rungsvezirk Magdeburg, 680 400 Mk. im Regieruugsbezirk Merſeburg.
Am 20. Mai hatte der Kreis Wanzleben 127 081 Mk., am 23. Juli
der Kreis Kalbe 995 186 Mk., Wittenberg 3509 162 Mk., Schweinitz
259 391 Mk., Wanzleben 221 385 Mk., am 7. Auguſt der Piansfelder
Bebirgskreis 235 360 Mk., der Kreis Merſeburg 103888 Mk. Verluſt.
Dieſe Zahlen bringen einen erneuten Beweis für die Unhaltbarkeit
des leider weit verbreiteten Glaubens an die Hagelſicherheit einze.ner
ganzer Gegenden oder Feldmarken, denn ſowohl im Jahre 1899 wie
im Vorjahre ſind gerade ſolche Gegenden von ſchweren Hagelſchä en
heimgeſücht, die bisher als ziemlich hagelſicher galten und wo deshalb
die Verſicherungsluſt äußerſt gering war. Dieſe Thatſache mahnt er
neut beſonders auch die kleinen Landwirthe, deren Exiſtenz vor allem
durch Hagelſchlag geſchwächt oder erſchüttert werden kann, gegen Hagel
zu verſichern.

Provinz Sachſen und Umgebung.
or Aumendorf, 13. April. Einführung einer Ge-

meindediakoniſſe.) Am Dienstag, den 10. April d. J., fand
hier in Gegenwart mehrerer Glieder des Vorſtandes des Zweigvereins
des W aterländiſchen Frauenvereins im Saalkreiſe, an ihrer Spitze
Frau Baronin v. Bülow auf Dieskau, die Einführung einer Gemeinde
ſchweſter aus dem Diakoniſſenmutterhaus zu Halle
ſtatt. Außerordentlich zahlreich hatte ſich die Gemeinde trotz des
Wochentages zu der Feier im Gotteshauſe eingefunden, auch der
GemeindeKirchenrath war vertreten. Nachdem die Andächtigen den
Choral „Herz und Herz vereint zuſammen“ geſungen hatten, trat der
Leiter und Paſtor des Mutterhauſes, Herr Paſtor Jordan, vor
den Altar und ſtellte in einer Anſprache der Gemeinde die neue
Schweſter Hedwig vor. Er führte im Anſchluß an Röm. 16, 1 u. 2,
der erſten Stelle im Neuen Teſtament, die von einer
Diakoniſſin redet, in herzlicher Weiſe das Leben und Wirken
einer Diakoniſſin vor Augen, die eine Dienerin in der Gemeinde ſein
ſolle in ſtiller, demüthiger Liebesarbeit, die aber auch, um dieſe ihre
Arbeit thun zu können, des Beiſtandes durch Rath und That ſeitens

der Gemeindeglieder bedürfe. Redner empfahl daher die Schweſter
aufs wärmſte der Liebe der Gemeinde. Hierauf ſang der Chor der
Schulkinder „Jch bete an die Macht der Liebe“, und der Ortsgeiſtliche,
Herr Paſtor Kirſch, hieß die Schweſter im Namen der Gemeinde
Herzlich willkommen. Zuletzt begrüßte der Superintendent der
Ephorie, Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt aus Reideburg unter
Zugrundelegung des Schriftwortes Pſ. 62, 2 im Namen des Vor
ſtandes des Vaterländiſchen FrauenVereins und als Superintendent
der Diözeſe die Schweſter. Mit Gebet und Segen und mit dem
gemeinſamen Geſang des ergreiſenden Chorals „So nimm denn
meine Hände und führe mich“ ſchloß die erhebende Feier.
Der Schweſter wünſchen wir für ihren ſchweren Dienſt die rechte
Kraft und Freudigkeit. Dem Vaterländiſchen Frauen
Vereinfür den Saalkreis iſt es ſo trotz der verhältniß-
mäßig kurzen Zeit ſeines Beſtehens durch den raſtloſen Eifer ſeiner
Glieder, beſonders ſeines Vorſtandes, gelungen, die ſtellung

r Gemeindeſchweſtern, nämlich in Cönnern und hier in
mmendorf, zu ermöglichen. Möge der Verein auch fernerhin

blühen und gedeihen, ſodaß er durch Errichtung weiterer Diakoniſſen-
ſtationen in unſerem Kreiſe ſein ſegensreiches Wirken dauernd erhalten
und erweitern kann. Alle Frauen aber, die ein warmes Herz für
die Leiden ihrer armen elenden Mitmenſchen haben mögen durch
ihren Beitritt die Zwecke des Vereins fördern und unterſtützen.

e Delitz am Verge, 13. April. (Konfirmationsfeier.
Schulſparkaſſe.) Vorigen Sonntag wurden hier 37 Kinder,

17 Knaben und 20 Mädchen, eingeſegnet. Von der Gutsherrſchaft
erhielten 25 derſelben in herkömmlicher Weiſe Geſchenke, und zwar
die Mädchen je ein ſchwarzes Konfirmationskleid und die Knaben je einen
Geldbetrag. Am Nachmittag fand dann im Brecht'ſchen Gaſthofe
eine Nachfeier ſtatt, zu welcher nicht nur die diesjährigen,
ondern auch die nächſtjährigen Konfirmanden mit ihren
Ingehörigen eingeladen worden waren. Die zahlreich Erſchienenen

vegrüßte Hauptlehrer F. Hierauf wurden von den Kindern Gedichte
und ſonſtige Vertragsſtücke im Wechſel mit ein und mehrſtimmigen
Geſängen zu Gehör gebracht. Zum Schluß hielt der Ortspfarrer
Pr. eine anregende Anſprache, deren Beherzigung er der Jugend recht
dringend ans Herz legte. Erwähnt ſei noch, daß die Kinder mit
Kaffee und Kuchen reichlich bewirthet wurden, wozu wiederum
Amtsrath von Zimmermann in Benkendorf in dankenswerther Fürſorge
einen größeren Geldbetrag geſpendet hatte. Jn der hieſigen
Schulſparkaſſe, welche im Monat Januar geſchloſſen war, ſind
in der letzten Zeit vom 1. Febr. bis Ende März 99 475 Mk. einge-
gahlt und 1348,26 Mk. zurückgezahlt worden. Die hohen Rückzah
iungen hängen mit der Konſirmation zuſammen. Jm 1. Quartal
pflegen die Konfirmanden einen Theil ihrer Erſparniſſe zur Beſchaffung
von Kleidung, Schuhwerk u. ſ. w. abzuheben.

zor Nehlitz (Saalkreis), 12. April. (Borna ſche Krank-
hie it.) Im Laufe kurzer Zeit erkrankte vor einigen Tagen wiederum
ein dem Handelsmann Eduard Jäntſch hierſelbſt gehöriges Pferd
an der Borna'ſchen Krankheit, und wurde ſelbiges auf Anrathen des
Herrn Kreisthierarztes Friedrich, welcher das Thier für verloren er
klärte, getödtet. Herr Jäntſch büßte mit dieſem das dritte Pferd
an der bez. Krankheit ein, wird aber für das Letztere als Mitglied
des PferdeVerſicherungsVereins t r r werden.

Beeſedan (Saalkreis), 12. April. (Gaſthofs verkauf.
Durenfkat.) Der Schnitzkerſche Gaſthof Zum L

t kurzer Zeit in die Hände des Landwirthes Fr. S aus
Merſeburg über während Schnigkiv S e e

öween“ iſt

Beſitzer einen Burenſkat veranſtalten. Der Erlös aus jedem
Spiele ſoll zum Beſten der Buren abgeſandt wer en.

an erwartet viele Skatbrüder aus der Umgegend.
t Lochan (Saalkreis), 13. April. (Aalbrutausſetzun g.)

Die kaiſerliche Fiſchzuchtanſtalt Stadt-Ludwig in Elſaß überſandte
den Fiſchermeiſtern Gebrüder Bernhardt hier und den Fiſcher
meiſlern Gebrüder Wolfermann- Döllnitz auf deren Anſuchen
und unterſtützt vom Fiſchereiverein je 5000 Stück junge Aale in je
zwei Kiſten, um auch die Elſter mit dieſem wohlſchmeckenden Fiſche
zu bevölkern. In Folge der ſinnigen Verpackung war auch nicht ein
einziges Thierchen, trotz der langen Reiſe, verloren gegangen. An
geeigneten Stellen wurden die Fiſchchen in die Elſter geſetzt, wo ſie
alsbald in der Tiefe verſchwanden.

t Döllnitz (Saalkreis), 13. April. (Nutzholzverſteige-
rung). Zu der von Herrn Forſtmeiſter Weſtermeier Schkeuditz in
den Königl. Waldungen hier adgehaltenen Verſteigerung von Nutz-
hölzern, als Eichen, Eſchen, Erlen, Rüſtern, waren zahlreiche Kauf
luſtige erſchienen. Es entwickelte ſich auch alsbald ein lebhaftes Ge
ſchäft. Starke Nutzſtücke waren begehrt, ſodaß die Taxe hier oft be
deutend überſchritten wurde. Die größeren Holzgeſchäfte machten um
fangreiche Einkäufe. Bis auf wenige unbedeutende Spitzen kam alles
an den Mann.

Weſenitz (Saalkreis), 13. April. (Hoch waſſer). Die
weiße Elſter und Luppe ſind bis geſtern ununterbrochen geſtiegen.
Die Flüſſe ſind allenthalben aus den Ufern getreten und die weiten
Wieſenflächen bilden einen großen See.

t Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 13. April. (Eine un
liebſame Ueberraſchung) mußten am Mittwoch Morgen die
Einwohner der diesſeitigen Elſterthaldörfer erfahren, als ſie in Merſe
burg ihre Feſteinkäufe bewirken wollten. Denn kaum hinter unſerem
Orte angeiangt, mutten ſie wahrnehmen, daß die Straße nach Merſe
burg an Stellen bis Meter hoch unter Waſſer ſtand, während
am Abend zuvor nicht ein Tropfen Waſſer hier zu ſehen war. Tie
Paſſanten mußten daher auf Geſchirre warten, um mit durchzufahren.
Wie von unterrichteter Seite verſichert wird, ſind die Vorarbeiten zur
Ueberbrückung beſagter Straßenſtellen ſoweit gefördert, daß in
zwei Jahren die Ausführung vollendet ſein ſoll und die Straße dann
zu allen Zeiten und für allen Verkehr paſſirbar iſt.

-ch. Höhnſtedt, 12. April. Konfirmation, Schul
entlaſſungsfeier.) Am Palmſonntag fand von dem neuen
Ortspfarrer Le ßer die Konfirmation der hieſigen 36 Konfirmanden
(24 Knaben und 12 Mädchen) in der feſtlich geſchmückten Kirche ſtatt.
Recht erhebend wirkte der dreiſtimmige Geſang „Herr, wir ſind
Dein“ von den Konfirmanden nach der Einſegung. Wie
ortsüblich, waren auch diesmal die Wege von den mit Tannen
und Guirlanden geſchmückten Häuſern der Konfirmanden bis zur
Kirche mit weißem Sand und Grün geſchmückt, welches eine recht
gute, alte Sitte iſt. Abends fand im Gaſthofe zum „Kronprinz“ die
Schulentlaſſungsfeier ſtatt. Die Theilnahme der An
gehörigen wie anderer Gemeindemitglieder war ſehr zahlreich. Die
Feier begann mit dem Chorgeſang „Vefiehl du deine Wege“, worauf
der Lokaſſchulinſpektor den Scheidenden mit beredten Worten den
Ernſt der Feier ans Herz legte. Paſſende Dellamationen von den
zu Entlaſſenden und Geſänge der Schüler der I. Klaſſe wechſelten
mit einander ab. Allgemeine Anerkennung fand beſonders die Auf-
führung von 9 Konfirmandinnen in entſprechenden Kleidern
„Deutſchlands Ströme“, welche mit einem lebenden Bilde und dem
Geſange „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ abſchloß. Cenſuren-
vertheilung, Gebet und der Chorgeſang: „Laß mich Dein ſein und
bleiben“ beendigte die in allen Stücken wohlgelungene und er
greifende Feier.

8. Beeſenlanblingen, 13. April. (Einbruch.) In der
Nacht vom Gründonnerstag zum Charfreitag wurde beim hieſigen
Dampfßiegeleibeſitzer Karl Ernſt eingerrochen. Der Dieb hat vom
Garten aus im Badezimmer eine Fenſterſcheibe eingedrückt, das
Fenſter geöffnet, iſt eingeſtiegen und hat aus dem Schlafzimmer, in

welchem die Ernſt'ſchen Eheleute ſchliefen, einen Anzug des Herrn
Ernſt, ein Portemonnaie mit etwa 30 Mark Jnhalt und den
Schlüſſelkorb mit ſämmtlichen Schlüſſeln mitgenommen. Was ſonſt
noch fehlt, muß erſt feſtgeſtellt werden.

O. Eisleben, 13. April. (Elektriſche Kleinbahn.
Mansfeld'ſche Gewerkſchaft.) Für begründete Beſchwerde
ſcheint erfreulicher Weiſe die Betriebsleitung der elektriſchen Bahn ein
offenes Ohr zu h ben. Auf die Beſchwerde unſeres Magiſtrats wegen
des dovpeiten Tarifs innerhalb des Stadibezirks ſoll ſeitens der Be
triebsdirektion eine Umgeſtaltung des Stadtverkehrs in einer für das
Publikum angenehmen Weiſe geplant ſein. Auch ſollen für Bad
Anna bei Helbra billige Saiſonkarten verausgabt werden. Durch
notarielle Deputations-Vollmacht vom 28. März d. J. ſind dem Herrn
Bergmei er Schrader hierſelbſt alle dem am 26. März d. J. aus dem
Leben geſchiedenen Herrn Geheimen Regierungsraths Dr. Fuhrmann
als OberBerg und Hütten Direktor der Mansfeld'ſchen Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft urkundlich zugewieſenen Pflichten und Rechte
ſo lange übertragen worden, bis dieſe Stelle durch Gewerkentags
beſchluß wieder beſetzt wird.

Bitterfeld, 12. April. (Von einem guten Ver-
hältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer)
zeugt die Thatſache, daß kürzlich wiederum 2 Arbeiter der Teppich-
fabrif des Herrn Paatz in Pouch 25 Jahre ununterbrochen
in genannter Fabrik beſchäftigt waren. Wie ſchon im Juni 1897
beim 25 jährigen Beſtehen der Fabrik alle ſeit dieſer Zeit dort Be
ſchäftigten durch goldene Uhren mit Kette beſchenkt wurden, ſo bewies
auch diesmal der Geſchäftsinhaber den beiden Jubilaren ſein Wohl
wollen und ſeine Anerkennung, indem er ſie ebenfalls durch goldene
Uhren nebſt Kette beſchenkte,

Eilenburg, 12. April. GBeſtätigung. Konflikt
mit der Regierung). Die Wahl des Stadtſekretärs Wagener
in Hagen i. W. zum beſoldeten Stadtrath der Stadt Eilenburg iſt
beſtätigt worden. Ter Herr RegierungsPräſident hat, nachdem die
von ihm geforderte Vermehrung der z. Z. aus 1 Polizei Kommiſſar
und 13 Polizeibeamten beſtehenden Polizeimannſchaft von den ſtädtiſchen
Behörden wiederholt abgelehnt worden iſt, nunmehr die Zwang s
etatiſirung von zwei weiteren Stellen verfügt. Die Vermehrung
iſt begründet durch die zahlreiche Arbeiterbevölkering und
durch das Anwachſen der Sozialdemokratie. Gegen die
Zwangsetatiſtrung iſt auf Grund einſtimmigen Beſchluſſes der Stadt
verordneten Verſammlung ſeitens des Magiſtrats Klage beim Ober-
verwaltungs Gericht erhoben.

h. Aus der Wittenberg r r Elbane, 13. April.
(Jnfolge der ſchmelzenden chneemaſſen) und der
anhaltenden Regengüſſe am Oberlaufe iſt der Elbſtrom zu einer Höhe
angewachſen, die berechtigtes Bedenken erregt. Faſt eine Stunde
breit ziehen die lehmigen dahin, ſtellenweis die ſie hemmenden
Dämme arg gefährdend. Bei der Lünette Zwethau Torgau entſtand
eine ſchadhafte Stelle im Elbdeich, die jedoch mit fieberhafter
Thätigkeit ausgebeſſert wurde. Der CranichauPolbitzer Deichverband
ließ bei Mark Kneeſen 20 Fuhren Dünger zur Erhaltung des
Dammes anfahren. Bei Lunette Loßwig-Torgau und bei
Merſchwitz Pretzſch mußten die friſch aufgeſchütteten Erd-
wälle mit Sandſäcken beſchwert werden. Ueberſchwemmungen
finden ſich bei Dommitzſch, Roſenfeld und Gorsdorf wo Elbflügel
dämme vom Hochwaſſer dur brochen ſind. Außerdem hat das Stau-
waſſer in der Nähe der großen Deiche weite Acker- und Wieſenflächen
unter Waſſer geſetzt. Jn vielen Elbdörfern ſind die Dorfſtraßen
überfluthet und die Keller z Waſſer. In Wittenberg, Pretzſch
Dommitzſch und Torgau hemmt in einigen Straßen das Hochwaſſer
den Verkehr.

Mühlberg a. E., 13. April. (Hochwaſſerſchaden.
Unglücksfall) Das Hochwaſſer der Elbe hat hier am

Mittwoch Mittag mit e 7,24 m am Pegel den höchſten Stand
erreicht und geht ſeitdem langſam zurück. Die Elb-
niederung iſt in einer Breite von 600 bis 800 m von der Waſſer

welle überfluthet große Ackerflächen ſtehen unter Waſſer. Die Ort
ſchaften Außig und Seydewitz ſind beſonders ſchwer heimgeſucht.
Dort ſteht das Waſſer über 1 m hoch in den Häuſern. Die
jenſeitigen Elbdeiche ſind überfluthet. Unſere Stadt iſt vor un
mittelbarein Schaden bewahrt geblieben, doch ſind durch das
Drängwaſſer einzelne tieſliegende Straßen überſchwemmt. Jn
höchſter Lebensgefahr ſchwebten am Donuerstag Abend bei
Ausübung des Hochwaſſerdienſtes der Königliche Strommeiſter
Marckſtadt von hier und 3 Buhnenarbeiter. Das Boot, in
welchem ſich die Genannten befanden, wurde unterhalb Mählberg von
der ſtarken Strömung erfaßt und fortgetrieben, ſo daß die Jnſaſſen
alle Gewalt über dasſelbe verloren. Jn der Nähe des Plothaer

alles wurde das Boot mit großer Wucht gegen einen auf dem über
chwemmten Gelände ſtehenden Baum geſchleudert und kenterte. Die

Unglücktichen konnten glücklicherweiſe die Zweige des Baumes erfaſſen
und ſich an letzterem feſtklammern. Jhre gellenden Hülferufe wurden
Anfangs nicht gehört und ſo mußten die Bedauernswerthen volle
z Stunden, von 7 bis 10 Uhr Abends, in ihrer entſetzlichen Lage
ausharren, ehe man ihrer gewahr wurde und ſie rettete. Es war
aber auch die höchſte Zeit, daß dies geſchah, denn die Unglücklichen
hätten, da ihnen bereits die Kräfte auszugehen drohten, in der Nacht

unrettbar ertrinken müſſen.
o. Artern, 12. April. (Waſſerleitungsbau.

Selbſtmord.) Geſtern weilten mehrere höhere Regierun sbeamte
hier, um das Projekt zu der geplanten Waſſerleitung an Ort und
Stelle zu prüfen und zu erörtern. Wie wir hören, walten Bedenken
gegen die Entnahme des Waſſers aus den Bretlebener Quellen nicht
ob, dagegen hegt man ernſte Bedenken gegen die geplante Röhren
legung in der Sohle des Helderbaches. In Folge deſſen iſt eine
andere Trace gewählt worden. Die dadurch nöthig werdende
Aenderung des Projektes wird die erhoffte alsbaldigegnangriffnahme des
Baues nicht angängig machen, was d zu bedauern iſt. In der
Sitzung auf dem Rathhbauſe ſoll auch die egierungs- Kommiſſion den
Wunſchgeäußert haben, esmöge die StadtverordnetenVerſammlugg noch
mals angegangen werden, der ärmeren Bevölkerung durch die Ge
währung von laufenden Kämmereizuſchüſſen den Anſchluß an die
Leitung zu erleichtern. Es herrſcht hier leider immer noch viel Wider
ſtand gegen den Bau einer Waſſerleitung, obwohl die letzte Typhus
epidemie gezeigt hat, wie nothwendig es iſt, beſſeres Trinkwaſſer für
die Stadt zu beſchaffen, namentlich iſt vor dem Genuſſe des Unſtrut
waſſers eindringlichſt zu warnen. Geſtern erhängte ſich die 20jährige
Tochter des hieſigen Schloſſermeiſters Jedermann in einem Anfalle
von Schwermuth.

r. Bibra 13. April. (Eine recht kurze Freude)wurde den Hunden unſeres Ortes bereitet, als geſtern Mittag durch
Ausruf bekannt gegeben wurde, daß endlich nach dreivierteljährlicher
Dauer die über ſie verhängte Sperre zu Ende ſei. Mancher treue
Wächter des Hauſes begrüßte die langerſehnte goldene Freiheit im
Schmucke eines duftenden Sträußchens. Aber die Luſt verkehrte
fich gar dald in Leid. Einige Unwürdige waren ſo unvorſichtig, ſich
von einem fremden, verdächtigen Hunde beißen zu laſſen, ſodaß bereits
gegen Abend allen die Freiheit von Neuem entzogen werden mußte.

1. Schkölen, 12. April. (Konfirmanden-Entlaſſung.
Diebſtahl. Telephon-Anſchluß.) Im Saale des

hieſigen Rathhauſes fand geſtern Abend die Entlaſſung der dies
jährigen Konſirmanden, 27 Mädchen und 19 Knaben, ſtatt. Die
Feſtrede hielt in dieſem Jahre Herr Backhaus. Im Warteſaale
4. Klaſſe des hieſigen Bahnhofsgebäudes wurde der Oberaufſatz mit
Jnhalt des Stollwerkſchen Automaten e Esſind mehrere Schrauben herausgeſchraubt w. evor der Aufſatz
von dem Sockel befreit werden konnte. Den Aufſatz fand man im
freien Felde ſeines Inhalts beraubt. Von den Thätern fehlt bis
jetzt jede Spur. In nächſter Zeit wird auch Schkölen Telephon-
Anſchluß bekommen. Es haben ſich bereits fünf Mitglieder ge
funden, welche den geforderten Jahresbeitrag aufbringen wollen.

W. Erfurt, 12. April. (Trauriger Fuud.) Heute Mittag
wurde in der Gera eine ſtark in Verweſung übergegangen weibliche
Leiche aufgefunden. Wie es ſich herausſtellte, war es der Leichnam
der Tochter des Agenten Schneider von hier. Das 16jährige
Mädchen wurde ſeit Faſtnachtsdienstag vermißt.

ror. Goßra (Kreis Zeitz), 12. April. (Arbeitsjubiläum.)
Auf eine 25 jährige Thätigkeit als Steinhauerpolier im Topſchall'ſchen
Steinbruche zu Haynsburg konnte der Herr Guſtav Müller hier-
ſelbſt zurückblicken. n
braven Jubilar zu Theil. Sein Meiſter ehrte denſelben außer mit
we i thvollen Geſchenken durch eine Feſtlichkeit, die er ſämmtlichen
Arbeitern ſeines Steinbruches gab

(Fortſetzung der Provinz Nachrichten in der vierten Beilage.)

Heer und Marine.
77 800 Unteroffiziere zählt gegenwärtig das deutſche Heer.

Jm Verlaufe der letzten fünf Jahre ſind nach einer militäramtlichen
Statiſtik durchſchnittlich im Jahre 18 000 Unteroffiziere ausgeſchieden,
von denen nach Vollendung einer zwölfjährigen Tienſtzeit 6780 den
CivilVerſorgungsſchein erhielten. Die übrigen 11 000 Unteroffiziere
kehrten entweder in das Civilverhältniß zurück oder aber fanden bei
der Gendarmerie oder der Schutzmannſchaft Anſtellung. Nach dem
Ausſpruche einer maßgebenden höheren Militärperſon ſinnt die Heeres
verwaltung fortgeſetzt auf Mittel, um die Unteroffiziere zu längerem
Verbleiben bei der Truppe zu veranlaſſen.

Trei Eskadrons Jäger zu Pferde werden bekanntlich
zum 1. Oktober d. Js. gebildet. Wie feſtſteht, wird die erſte und
zweite Eskadron in Weſel, die dritte Eskadron in Lange nie lza
in Garniſon kommen.

Perſonalnachrichten.
Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer am Gymnaſium zu Weimar

Hugo Lämmerhirt iſt zum ordentlichen Lehrer an dieſer Anſtalt
ernannt worden.
III S

Gerichtszeitung.
O Leipzig, 13. April. (Der Schwefelſäure-Schuſter.)

Ein heimtückiſches gemeingefährliches Jndividuum iſt der 30 Jahre
alte Schuhmacher Robert Haſemann in Stö'teritz nvergangenen Jahre dem „Sport“ gehuldigt, Frauen S 1 7

ſäure auf die Kleider zu ſchütten und dieſe dadurch un
brauchbar zu machen. Es ſind ſolcher Fälle ſie betrafen meiſt
arme Mädchen nicht weniger als vierzig zur Anzeige gebracht.
Der verkommene Burſche würde jedenfalls ſein Treiben noch längere
Zeit haben fortſetzen können, wenn er nicht die teufliſche Bosheit be
ſeſſen hätte, das Experiment bei ſeiner eigenen Frau zu wieder
holen, und dabei abgefaßt worden wäre. Haſemann lebte mit ſeiner
Frau, die ihm etwas eingebracht hatte, in guten Verhältniſſen, gerieth
aber im vorigen Jahre auf abſchüſſige Bahn und ergab ſich dem
Trunk. Die von der Frau nach und nach beſchaffte hübſche Woh
nungseinrichtung im Werthe von 2000 Mk. verkauſte er für 250 Mk.
und verpraßte das Geld auf einer Reiſe nach Hamburg. Von ſeine
ſehr fleißigen und ſparſamen Frau darüber zur Rede geſtellt, beſchloß
er, ſich zu rächen. In einem Winkel der Hausflur verſteckt, überfiel
er ſie in der Dämmerung und beſpritzte nicht nur ihre Kleider mit
Schwefelſäure, ſondern goß ihr eine große Quantität der
ätzenden Flüſſigkeit ins Geſicht. Das Sehvermögen der
Unglücklichen wurde zwar gerettet, da ſie die Augen raſch ſchloß, aber
die Augenlider wurden ihr verbrannt und ſie iſt nicht mehr im
Stande, die Augen zu ſchließen Noch jetzt bedecken ent
ſtellende Narben großer Brandwunden Geſicht und beide Hände, die
ſie zur Abwehr hatte, und ſie iſt noch immer erwerbs-
unfähig. Das Landgericht, vor welchem die Sache zur Verhandlung
kam, üeß dem ſchon vorbeſtraften Burſchen gegenüber die äußerſte
Strenge walten und verurtheilte ihn, wie ſchon gemeldet, zu fünf
Jahren Zuchthaus und fünffährigem Ehrenrechtsverluſt.

Mannigfache Ueberraſchungen wurden dem



Schneeflocken. Eismänner.

Hierdurch gestatte mir die ergebene Mittheibang, dass ich die Leitung des von der Firma Wrrise W er e Er am hiesigen Platze

zu Wollen
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Lehrern renGigarren- Verkaufs und Bersandt- Sesdßäfts
überagommen habe. Es wird mein eifri

Hochachtungsvoll
gstes Bestreben sein, mir durch reelle, preiswerthe Bedienung eine geschütate Kuandschaſt zu sichern, und bitte ieh, wieh gütiget unterstützen

Karmrodt'sche
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20.

(Fernspr. 572).

93 S.Stadt Theater
Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Sonuntag, den 15. April 1900

3. Feiertag),
41. Fremdenvorſtellung bei einen

Preiſen.
Nachmitags 3 Uhr.Zum letzten Male

Wie G oiihnan
oder: Eine japau. Theehausgeſchichte.

Operette in 3 Akten von Owen Hall.
Muſſik von Sidney Jones.

Deutſch von E. M. Roehr u. J. Freund.
Regiſſeur: Direktor M. Richards.

Dirigent: Kapellmeiſter Matth. Pitteroff.
Die Gruppirungen und Tänze ſind von
der Balletmeiſterin Ndele StahlbergWieſt

einſendirt.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.

Abends 74 Uhr.
201. Vorſtellung im Paſſepartont

Abonnement. 2. Viertel.
ES8. Vorſtellung außer Abonnement.

Der Waffenſchmied.
Komiſ per in 3 Akten.

Text und Muſik von Alb. Lortzing.
Regiſſeur: Albert Aumann.

Dirigent: Kapellmeiſter Matth. Pitteroff.
Perſonen:

Hans Stadinger, berühmt.
Waffenſchmied u. Thier

arzt Karl Brandes.Marie, ſeine Tochter Käthe Hertling.
Ritter Graf v. Liebenau Joſeph Fanta.
Georg, ſein Knappe Georg Foerſter.
Ritter Adelhof aus

Schwaben Alb. Aumann.
Jrmentraut, Mariens

Th. Paulmann.Erzieherin
Hrenner, Gaſtwirth,

„Stadingers Schwager Theo Raven.
in Geſelle Rob. Lohfing.
Bürger und Bürgerinnen von Worms.

Geſellen und Lehrlinge. Ort der Handlung:
Worms. Zeit: 16. Jahrhundert.

ierauf:
Novität: Zum 5. Male:

Sonne und Erde.
Ballet Divertiſſement in 1 Vorſpiel und
4 Bildern von F. Gaul u. J. Haßreiter.

Muſik von J. Bayer.
Regiſſeur: Direktor M. Richards.

Arrangements des choreographiſchen Theiles
o. d. Balletmeiſterin Adele StahlbergWieſt.
Dirigent: Kapellmeiſter Max Schneider.

Perſonen:
Vorſpiel: Allegorie.

Der Weltgeiſt. Die Sonne. Herold des
Frühlings.

1. Bild: Jm Frühling
Ein Naturforſcher. Ein Dichter. Aurora,
Gouvernante. Malwine. Chriſtof, ein

Gärtnerjunge. Zöglinge eines Mädchen-
penſionats.

Frühlingsreigen.
S. Bild: Am Meeresſtrande( Sommer).
Banquier von Meyer. Regina, deſſen Frau.
Adele, deren Tochter. Chevalier Richard
Ninetta. Olina, ein Zigeunermädchen.

Drei Gigerl. Ein Kommiſſar. Badegäſte.
Matroſen. Zigeuner. Muſiker. Diener

und Kinder.
Tänze: Zigennertanz, Tanz der Club-

biſten und BVadegäſte, Galopp.
Z. Bild Von Verg zu Thal (Herbſt).

Graf Finkenſtein. Comteſſe Malwine.
Baron von Sternheim. Der Wirth.

Deſſen Frau. Ein Feſtordner. Ein Dorf-
bader. Ein Schulmeiſter. Cavaliere.

Jäger. Winzer und Winzerinnen.
7 der Winzer und Winzerinnen.
4. Bild Kirchgang in der Chriſt-
nacht. Der Hochwald im Winter

(Winter).
Genien des

Waldes.
Tanz der Schneeflocken (Einlage).

Chriſtbaum-VBallabile.
„Schluß-Tableau.

Kaſſenöffnung 62 Uhr. Anfan
Ende 10x Uhr.

r 11J e 3 Uhr.

Montag, den 16. April 1900

g n eachmittags Uhr.
43. Fremdenvorſtellnug bei kleinen

Preiſen.
Zum letzten Male:

Ein Sommernachtstraum.

Luſtſpiel mit Geſang und Tanz in 3 Akten
von W. Shakeſpeare.

Muſik von Felix MendelsſohnBartholdy.
Dirigent Kapellmeiſter Matth. Pitteroff.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 3W Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 74 Uhr.

211. Vorſtellung im Paſſepartont-
Abonnement. 3. Viertel.

69. Vorſtellung außer Abonnement.
Neu einſtudirt
W antümit za

Komiſche Operette in 3 Akten von Zell
und Genée. Muſik von Franz Suppe.

Dirigent: Kapellmeiſter Matth. Pitteroff.
Perſonen:

Graf Timofey Gawrilo
witſch Kantſchukoff,
ruſſiſcher General Alb. Aumann.

Fürſtin Lydia Jwanowna
Uſchakoff, ſeine Richte P. v. Lichtenfels.

Jzzet Paſcha, Gouverneur
der türkiſchen Feſtung

akſcha Fritz Berend.Wafil Andreijwiſch
Starawieff, Kapitän Hugo Diehl.

Oſipp Waſielowitſch
Safonoff, Leutnant Otto Stange.

Jwan Laura Heinze.Rikiphor Klara Lange.

Dir Breuer.imitri r. Springer.Waſili Kadetten arie Stange.
Michailow Martha Lübben.
Kaſimir Elſe Seidel.
Gregor Klara Schenk.Steipann Sidorewitſch

Bieloscuvin, Sergeant) Karl Stahlberg.
(im Fakutzki'ſchen Jnfanterie Regiment

Wladimir Dimitrowitſch
Samoiloff, Leutnant
eines itcherkeſſiſchen
Reiterregiwents Ottilie Metzger.

Julian v. Golz, Spezial
Berichterſtatter einer
roßen deutſch. Zeitſchr. Fr. Werner.

HaſſanBey, Führer einerSchaar HaſchiBozuks Rob. Lohfing.

Nurſidah Cloth. Wenger.
Zuleika Jwet Paſcha's Gertrud Lucky.
Diona Frauen Elſe Marburg.
Beſika
Muſtapha, Harems-

wächter
Wuika, ein Bulgare Th. Gießen.
Maſſaldſchi Th. Paulmann.

Stumme Perſonen des Karapoisé
(Schattenſpiels.)

Fürſt Juſuff
Surenna, ſeine Tochter.
Len Jemin, ihr Sklave.
Mtinga zwei alte Hofdamen.

Achmet, ein Menagerie-Wächter.
Ruſſiſche, Türkiſche Offizire u. Soldaten,
Koſaken, Baſchi Bozuks, Macketender,

Haremsfrauen, Diener, Dienerinnen.
Die Handlung ſpielt im erſten Akte im
Lager von Jſaktſcha, im zweiten Akt im
Harem Jzzet Paſchas, und im dritten Akt
im Palais Kantſchukoffs in Odeſſa, während
des Krim-Feldzugs. Beginnt im Januar

1854 und endet im Herbſt 1855.

Dienstag den 17. April 1900,
bends 74 Uhr.

212. Vorſtellung im Paſſepartout
Abonnement. 4, Viertel.

70. Vorſtellnun außer Abonnement.

e Veneſizfür den Regiſſeur und Charakterkomiler
Herrn Fritz Berend

Zum letzten Male
Im weissen Röss'l.

Schwank in 3 Aufzügen
von Oscar Blumenthal u. Guſt. Kadelburg.

Regiſſeur: Fritz Berend.
Hierauf: Novität!

Als ich wiederkam
Luſtſpiel in 3 Akten von Osc. Blumenthal

und G. Kadelburg.
Fortſetzung von Im weißen Röſzl“.
Kaſſenöffnung 6* Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende 1!1 Uhr.
Opernalgfer C. W. Frotke, Poſtſtr. 17.

Käthe Hertling.

Emil Lübben.

H. P.
Von Sonntag, den 15. Apr5E a. er. bis einseniesstüeh 15. September er. bleibt mein Geschäſt

Somutagse gänzlüel geselhlossem.
Halle a. S., den 14. April 1900.

HEGEB S BR BR
[5653

Thalia- Theater.
gDoppel Vorstehungen

dei einfachen Preiſen.
Oſterſountag, den 15. April

Zuerſt Ich heirathe meine Tochter.

vierauf. Nackte Kunst. Novilät.

Montag, den 16. April 1900
Zuerſt Nackte Kunst, Novität.
Hierauf: Herr Prilczenfreſſer.

Anfang i 7 Uhr. Z.Walhalla Tneater.
Tirektion: Rich. Hubert.

Sonntag, den 15. April

Letztes Auftreten TDas Du Cane- Trio, excentriſche
Luft Gymnaſtiker. (Nen Senſationell)

Die drei Geſchwiſter Ronſſroid,
akrobatiſche Teufel Darſteller. Bro
thers Rüll und WälI, gymnaſtiſch
excentriſche Burlesk Komödianten.
Herr Hermann Mnelter-Lipart,
muſikaliſcher Verwandlungskünſtler.
Die Familie Asta, Serenadenſänger,
Tanz und
Glocken Jmitatoren. Frl. Augusete
Vierrath, Geſangs Soubrette.
Herr Markinm Vaillée,. Original
Geſangs und Charakter Humoriſt.
Robert Paxton's „Rieſen-Panv-
ramga Gemälde“, geſtellt noch berühm-
ten Meiſtertverken.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Montag, den 16. April
L Nener Spielplaun! W

Am 1. und 2. Oſterfeiertage,
Nachmittags von 4 bis 6 Uhr:

Großeſ

Rachmittags- Vorſtellung.
Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.

haben das Necht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Am l. und 2. Offerfeiertage,
Vormittags p3n x12—2 Uhr

Prei-Congert.
Answärtige Theater.

Sonntag, den 15., Montag, den 16. und
Dienstag, den 17. Aprit 1900.

Leipzig (Reues Theater): Die Hugenoiten.
Montag Der Troubadur. Vorher:

Die Rürnberger Puppe. Dienstag
Der Pfeifertag.

Leipzig (Altes Theater): Der Hochzeitstag:
Hierauf: Zum Einſiedler. Montag:
Der Hochzeitstag. Hierauf: Zum Ein-
ſiedler. Die Heiterethei.

Weſt Panorama
alle a. S., gr. Ulrichstr. G. I.Vom 15.-22. April

Magsgiore- u. Lugano-See
(Oberitalieniſche Seen).

Geöffnet von früh 10 bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 25 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Die noch lanfenden Abonnements
haben nur bis Ende April Gültigkeit.

Xunstsalon Assmann.
Wührend der Feiertage von IIX--1 Ubr

geöffnet. [5635a Eintritt 0,50 K. nAbonnement bis zum Jabresschlauss eine
Person 3 Mk. die zweito Person 2 Mk.
jede weitere Person einer Fawilie 1 Afk.,
mehr.

3 B.
d. 20. 6 U. B. W.

Opern Parodiſten und

v alter
W S 4 e

Gold- u. Silberwagrenfabrik.

Bote S.J. Peiertag.
FHarerun

Koctourtle soup.
BRonillon mit Pimage.

Karpfen blau
Biumenkohl mit Cotelett,

Fricassée v. Huhn.
Hummer Mnayonnnaise.

Junge Taube.
Gespicktes Rinderfllet.

Salat u. Compot.

Eis: Prinz Pehkler.
Butter u. Käsgo. S

Kannte Spezialitäten.

c
J 2. Peiertag.

en
Hahnevr- Suppe.

Bouillon mit Finlage.
Zanderſlet mit Champignon. D

Leipziger AHerlei mit
Räucherlachs,

Moctonrtie Ragout.
Beefsteak à 1a tartare,

Rennthierbraten.
Salat und Compot.

Vanillo-Ris.
Butter und Käse.

An beiden Feiertagen zum Frünstück:
Nockourtie in Cassen, Pastetchen etc.

De Auf der reiehhaltigen Abendkarte be- 7
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Hochachtend Vrite Urban

22

Fr. Wichle. G.

Sonnabend, den 14. April
K(arter's Beneſiz. 9

Gſter-Sonntag und -Montag:

u ihr frei-CGoncert.
4- Uhr Nachmittags

Vorstellung. a r rn er
W Abends s Uhr:

Feſt Vorſtellung!
Vom 16. bis 30. April:
Vollſtändig

neuer Spielplan!
Hugo Aochgemuth, der beliebte

ſächſiſche Humoriſt. Leo Morley's
„Fata Morgana“ neue Serie
ſenſatiom lle;: Lichtbilder. „DHer
probekanäitat“, Burleske von Max
Larſen, dargeſt. von Emmelüne und
Ernst Mochberg. Lebende
Photographien vom Kriäegs-
schauplatz in Traunsvaal.
Hie Reinhold Tronpe, Luft-
gymnaſtiker. Gebr. Hauson,
chineſiſche Excentriker Emmeline
ochhberg, Original Soubrette.
Die 2 Bertol, excentriſche Akrobaten.

Die Liy's, Bravour- Gymnaſtiker.
Canora, die Schlange der Luft.

BEieonore Tendera, Liederſängerin.

S T.
I. W. 21. 4. S Uhr.Straußen Federn färbt, wäſcht und

z räuſelt S. Bothmer, Parkſtr. 24

i
PFröbel-Oberlin- Verein

zu Berlin.
Ausbildung der Töchter und Mündel zu

Kinderfräulein, Jungfern, beſſeren Haus
mädchen und zu Komptoiriſtinnen.

1. Abtheilung Kinderfräulein.
Der Lehrkurſus währt 3 Monate, Lehr

honorar ſür den ganzen Kurſus 30 Mk.
Lehrplan: Fröbelſche Erziehungsmethode,
Kinderbeſchäftigung, Kinderſpiele, Fröbel
Haudarbeiten, Anfertigen von Kinder
kleidchen, Bügeln e.
2. Abtheilung Ausbildung zu Jungfern

und beſſeren Hausdmädchen.
Der Lehrkurſus währt für Jungfern

4 Monate, für Hausmädchen 3 Monate.
Schulgeld monatlich 10 Mk. Lehrplan:
Auſtaudélehre zur „Aneignung guterManieren, Serviren und Liſchdeden,
Friſiren, Glanzplätten, Schneidern, Fein-
ſtopfen, Zimmerreinigen e.

3. Abtheilung Handelsſchule.
Der Kurſus währt 3, auch 4 Myonate.

Lehrplan Buchſührung (einfache u. doppelte),
Korreſpondenz, kaufmänniſches Rechnen,
Wechſellehre, Handelskunde, Stenographie,
Maſchinenſchreiben e. Lehrhonorar monatlich
20 Mk. Jede Schülerin erhält durch uns
nach beendigtem Lehrkurſus Stellung als
Kinderfränlein, Jungfer und beſſeres
Hausmädchen oder als Schülerin der
Handelsſchnle in einem guten Komptoir
oder Burean.

Die Schülerinnen ſämmtlicher Abtheilungen
erhalten im Schulhauſe Penſion zu dem
billigen Preis von 35 Mk. pro Monat. Die
Aufnahme neuer Schülerinnen findet an
jedem 1. und 15. im Monat ſtatt. Der
nächſte Kurſus beginnt am 1. April. Pro
ſpekte gratis. Anmeldungen zum Eintritt

nimmt entgegen [5614Die Vorſteherin
Fran Erna Grauenhorst,

Wilhelmſtraße 10.

Gesang-, Klavier- und Harmoniunm
anterricht ertheilt Fr. G. Steinmetz,

Gr. Ulrichſtraße 50.
Todesfall zu ver

ianino n an e1i--2 Uhr Schwetschkestr. 31, prt. [5527]

W.

A

re

e. ter

J
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Lehr

;0 Mk.
ethode,
Fröbel
Kinder

tngfern

ungfern
Monate.
hrplan:

guter
hdecken,

Fein

Großes

c r Bee hd 559lote zur Tulpe
Bei vorkemmenden Festlichkeiten halte meinen

8 mit grossen 2aa eleganten nebenräumen

bestens empfohlen.
Hochaehtend

Paul Höndorf.

Um FJrrthümer zu vermeiden, theile ich einem geehrten
Publikum von Halle und Umgegend ergebenſt mit, daß die Kur
konzerte in Bad Wittekind wie alljährlich auch in dieſer Saiſon

vom Halleſchen Stadtorcheſter (circa 36 Mann) ausgeführt und
unter meiner perſönlichen Leitung ſtattfinden werden.

Die Saiſon beginnt am I. Mai und ſinden die Konzerte wie
ſtets jeden Morgen 6 Nhr, ſowie Dienstag, Freitag undSountag, Nachmittags 4 Uhr, reſp. 3 Uhr ſtatt.

Die Abonnementsbedingungen ſind dieſelben wie in den Vor-
jakren, und findet der Billetvorverkauf vom 20. d. Mts. ab in denbekannten Verkaufsſtellen der Herren Steinhbrecher e lasper, Köhler

Pötsch, Carl Rohde (Wittekind), Franz Keuter, Leipzigerſtraße, ſowie in
meiner Wohnung Meckelſtraße 25, ſtatt.

Max FPriedemann,
Stadtmuſikdirektor.

F e n e 4 r S ret S d S e ete r S e S a e e
Den 1. und 2. e en es 32 Uhr:bei günſtiger Witterung)

Militär Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb. Füfſ.-Regts. Nr. 36.

Entree 30 Pfg. o. Wiegert.
Wintergartem.

Den 1. und 2. Oſterfeiertag Abends 8 Uhr:

Großes Konzert
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſ.Negts. Nr. 36.Entree 30 Pfg. t Wiegert.
Restaurant Royal

Gr. Steinstr. 15, I. Mittelstr.Nittagstiseh von Uhr, r 80 P.
Grosses und kleines Gesellsehafts zimmer mit neuem Pianino

Reichhaltige, saisongemässe Früh- und Abendkarte zu Kleinen Preizen.
Ausschank von Hall. Act. -Bier ind Münchener Salvator.

früher (5652I I Haase., Grand Restaurant „Sedam““,
Am 1. und 2. Feiertag früh:

Speck und Zwiebelkuchen.
Sohutzenhof an der Haice,

Telephon Amt Trotha 24.e Ausſchank von FPreyberg-Brä u.
Am I., 2. und 3. Ofterfeiertag von Nachm. 3 Uhr ab

r Grosse Frei- Concerte
J früh an Speckkuehen u. Ragout K.

ittagetiſch von 12--2 Uhr, Speiſen nach der Karte. Größte Auswahl8 mein Preiſen. Halte meine freundlich eingerichteten Lokalitäten zu flei 8

eſuche beſtens empfohlen. Prompte Bedienung, zivile Preiſe. 5640
Ergebenſt C. W. Klages.

Treffpunkt ſfämmtlicher Beurlaubten!

Braut löäe.Täglich Concert vom Damen- Orchester „Humor“.
I., 2. u. 3. Feiertag von 1I2 Uhr an Concert.

J Rothe“s Gasthof, Wörmlitz;.
Am 2. Oſterfeiertage:

M Grosse Ballmusik.Am 3. Oſterſeiertage:

Zither- Konzert und Kränzehen
des Zither- Verbandes an der Saale.

Gleichzeitig empfehle verehrten Vereinen und Geſellſchaften meinen
nen n Saal zu Ausflügen ſowie än deren Feſtlichkeiten undbitte hein um baldige Ameldung. [5664

S Na urd Sehuluher.

Friedrich ZJangemann.

h ääääää

h

e früherer Hackerbräugarten, Hinterhaus der

ff. Zraunscheiger
Café-Kuchen.

Feinſten Dresduner

Die berühmten

Gstereneem.
Hausbaeken und ger.

Aschlkuchen.

Torein reichem Ausſchnitt empfiehlt (5674

Comclütoroei

e

Ah

eeee—« hSaalsohlossbrauerei.

FIem u
Sanning, d. 15. April 1900

Gehsenschwanz- Suppe.
Laehs mit Butter und Kartoffein.

Stangensparge! m. Beilage.
Gänsehraten.

Comnot und Sasiat.
Puddiag à la Dauphin.

achtiseh.

FIontag., d. 13. Aprät 1900:
Königin-Suppe.

Zandor au four.
Sehoten mit Filets,

Poularde.
Compot u. Salat.

Oacao-Oréme.
Nachtiseit.

Otto StöckKel.

369268868Wighecker Zrauhof,

c

Halleſchen Zeitung.

Brauhausſtraße 30.
Ia. Reichelbräu Culmbach
ff. Riebeck Pilsnerl,eipzig.

Angenehmer Aufenthalt für Familien.
Nächſter Zeit r [5587Ergebenſt C. Böhme

Ampfe
täglieh Nachmittags 3--5 Uhr.

Br. Schloss.,

Verreise
J. und 2. Peiertag,

Dr. Herschel, Ohrenarzt,
Kleinsehmieden 3. [5559

Vom der Reise
z iük«Privatdoz. Dr. Braunsechweig,

Angenarzt. 15675
Christl. Seehospiz Amrum

Rordſeebad. Poſt Rebel.
Eröffnung 23. Mai.

Bis 30. Juni 50 Preisermäßigung
auf Wohnung. Chriſtliche Hausordnung.
Familienanſchluß auch für einzelſtehendeDamen und Kinder. Wafinte Wellenſchlag.

Warmbadehaus. Keine Trinkgelder. Aus
kunftsbuch gratis durch die

5567) Verwaltung.
Anfrichtiger
Meine Frau litt ſeit Jahren an hl

Magen und Nervenleiden. Schmerzen in
der Magengrube, im Leib, den Seiten undRücken, Wühlen und Hrehen im Leibe,
Angſtgefühl, Blähungen, Aufſtoßen, Be

Schwäche machten ihr das Leben unendlich
klemmungen, Mißmuth, Mattigkeit und

ſchwer und qualvoll, zumal alle nachgeſuchte
Hilfe ohne Erfolg geblieben. Auf Em-
Her n A. Peter Dresden, Oſtraallee 7.

Die ſchriftlichen Verordnungen und RNath-
ſchläge brachten bald Linderung und Heilung,

wohl befindet Jch kann nur meinen beſten
Dank für die erfolgreiche Behandlung aus-
ſprechen und allen

Rordhauſe n).

duten Privatunter richt

ertheilt a Exped. d. Jitung
Mein Hahnatelter
gegrüudet 1892,
befindet ſich jetzt

e Gr. Nirichſtr. 4

a n

Magdehurgerstr. 60. (5639

Damla? S

pfehlungen hin wandte ich mich noch an

ſo daß ſich meine Frau jetzt wieder ganz

ähnlichen Leidenden

beſtens empfehlen. 15613-
August Bock

in O J b. Puſtleben Gr.

a a eder hze a ud edaeedt O
e W ha e 2 a a S tS r le e n.B. c

s e Tt 4S 5 D. 2 e3 a ec J r r S he

3 Zin den Feiertagen empfehle TSe

Diners u. Soupers S
in bester Ausführung, sowie alle der Saison

entesprechende Speisenm.

9 Spezialität:4 grosse Krebse 60 Pfg.
Hochachtend d

Pai h SS h T W ls heit Pochag
36 Leipzigerstrasse 36.

Fenuas
F. Veiertag:

Oxtaii-Suppe.
Aal blau mit Butter oder

Schoten mit Sehnitzel.
Feulartlen od. Kathsrücken mit Champignens.

Compot und Salat.
Süssspeise, Nachtisch.

II. Feiertag:
Mooturtle-Suppe.

Stangenspargel mit Cehsennökelzunge
oder Hummer-Majonnaise.

Filethraten oder gefüillte Tauhben.
Compot und Salat.

Eis, Butter und Käse.

A. Beier.Hochachtungsvoll

nnneeeeeeeeeeeeeeeeeo]1aVAotel Auiser Wilhelm
Bernburger Strasse 13.

An den Oster Feiertasen
auserfesene entes

à 2,50 M. und 1,50 M.4 Gewählte FPrühstücks- umd Abendkarte,
Frite Rahne.

See e hS S 2 D 73S 90099000000000e w äAm I., e. und 4. Peierta g. S
GrosseExtra Konzert

ausgeführt vom Trompeter-Corps des
Peldartillerie- Regiments No. 75.

S Anfang Uhr. Butree 30 Pfg.S
F. 759 SS XTXTWTXXTT t y SchröderR. 00 Poſtſtraße 6.

ne erſten Neuheiten r die Saiſon in ſtreng modernen
Damen-Kapotten nebſt runden Hüten, feines Arrangement,

Er ſolide 22 k.
Kapellmeister

Hugo Hache,

AA ävv 7

Das in der Serie gezogene BayeriſcheMusiklehrer für Kiavier, 100 Thlr. Loos Kgl. Bayer. 4 Präm.
Gesang, Theorie. Anmeldung neuer w
Sehüler (auch Anfünger) an Wochentagen Anleihe 1866

124. Germarstrasse Serie 713 Nr. 35 642,
e s das in der am 1. Mai 1900 ſtattſind

S Ziehung, Hauptgewinn

300000 M.
Niete 300 Mark gezogen werden muß
habe ich für 570 Mk. zu verkaufen.

Freter LoGeWwwe,

e

e a
Berlin W., Marburgerſtr. 7.

S Telegr. Adr.:ken Glücks peter r,r Berlin.
T r

a

Kein offener Laden!

i vorzüglio her Oualität un
wirklich billigenOorl e(am Leipziger Thurm) e

empf. Papag., Sittiche, Pracht rei rW Kangarien-Roller e v 5und edle Zuchttweibchen, Niſt- und G M z ſt ße 2Staarkäſten, Neſter i. Zuchtmat., 9 l. ar er a X v 2,
beſtes Bogelfutter, Lanbfröfche 9 im e E O

e e
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Emmpire-
Sohreibmasohine,

Pigenes Prstklassiges Fabrikat,

Unmittelbar sichtbare Schrift.

Waarenhaus für deutsche
Reparatur Werkstatt auch für fremde Fabrikate.

ßeamte, A.-6.
Verkauf sämmtlicher Verbrauchegegenstände (Kolonialwaaren, Wein, Cigarren otc.), Gebrauchsgegenstände (Wäsche-Ausstattungen und

Wohnungs-Binrichtungen, Lerren- u. Damen-Kleiderstoffe, Herrenbekleidung nach Maass, Reiseartikel, Lixus- Gegenstände ote.).

Berlin NW., Bunsenstr, 2 u, Dorotheenstr. 3334,

mit Geschäftsstelle I W. Kurfürstenstr. 100,
2 W. Potsdamerstr. 50.o

FEGötel für die Mitglieder im Hauptgebäude Dorotheenstr 33/34
und Reichstagsuſer 9.

Aufnahme- Bedingungen im Centralhureau, Hauptgebäucde, Bunsenstr. 2. Das Waarenbaus für deutsche Beamte führt mr erstklassäge Waaren. Den WMitgliedorn erwaohsen aus ihrer Mitgliedsohaft keinerlei Verpfiehtungen

Auf Grund des in der Berliner Börsen- Zeitung und dem Berliner Börsen- Courier“
14. cr. abgedruckten Prospekts sindJ

vom

nom. Mark 6000 000, 4 Obligationen Soerie
der

Schlesischen Keinbahn-Akctiengeselischaft in Berlin
Stück 4000 Litt. A zu M. 1000 No. 1 bis 4000 und Stück 4000 Litt. B zu M. 500 No. l bis 4000

mit 103 rückzahlbar, Verloosbar und kündbar nicht vor dem 2. Januar 1908,
zum Handel und zur Notirung an der Berliner Börse zugelassen worden und werden von den Unter-
zeichneten unter den nachstehend angegebenen Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt.
dieser Obligationen an der Breslauer Börse wird beantragt werden.

Gleichzeitig werden von den

Die ZAulassung

nom. Mark 4000000 Aktien
der

Schlesischen Kleinbahn-Alktiengesellschaft in Berlin
4000 Stück à M. 1000 No. bis 4000,

welche zum Handel und zur Notirung an der Berliner und Breslauer Börse zugelassen sind und von
lenen nom. M. 2 000 000 im September vorigen Jahres zur Zeichnung aufgelegt worden sind, hierdurch
die vrestlichen mom. M. 2 000 000 unter den ebenfalls naohstehend angegebenen Bedingungen zur
Zeichnung aufgelegt:

I. Die Zeichnung der Aktien und Obligationen ündet am

VFreitag, den 20. April 1900.
ausser bei anderen auswärtigen Stellen
in Halle a. S. vei dem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Während der üblichen Geschäftsstunden statt.

2. Der Zeichnungspreis der Aktien beträgt I10 2uzüglieh Stückzinsen zu 49/0 Vom
I. Januar d. J. bis zum Abnahmetage.

3, Der Zeichnungspreis der Obligationen beträgt 100 zuzglich 4 Stückzinsen vom
1. Januar d. J. bis zum Abnahmetage.

4, Die Zutheilung sowohl der Aktien als der Obligationen erfolgt sobald als thunlich durch
schriftliche Benachrichtigung der Zeichner. Die Beräcksichtigung jeder einzelnen Zeichnung
unterliegt dem Ermessen der Stelle, bei welcher die Zeichnung erfolgt ist.

5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke Kann gegen Zahlung des Preises (Vergl. Ziffer 2 und 3)
vom 25. April d. J. ab erfolgen, muss aber spätestens am 15. Mai d. J. bewirkt werden.

Berlin, Breslau, Hamburg, Leipzig, im April 1900.
Nationalbank F. Deutschland. A. Schaaſffhausenscher Bankverein

Deutsche Genossenschaſtsbank von Soergel, Parrisiuns Co.
Breslauer DiscontorBBamlc.

Commerze und DiscontorBanl«.
Schlesischer Bankvereim.

Leipziger Banl«.

L. Schönlicht,
Bankgeschäfſt. alle a. S.,Poststrasse, gegenüber der Hauptpost

empfiehlt sich zu

Pffecten-Geschäften und Capital-Anlagen.
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse

Anfangs und Schluss-Course. [5583
Beoepositen- Annahme Check- Verkehr.

e
Gothaer Cebensversicherungshank. 2
nerungsbestang 1. Dez. 1899: 770 Millionen Mark. 8

ankfonds u 1899 249 Millionen MarK. SDividende im Jahre 1900: 30 vis 1389 der Jahres Normal- 3
2prämie je nach dem Alter der Voersicherung.

Vertreter in Malle (Saale):
Dr. Wilhelm Rasch. Albrechtstrasse 38.e häF S h S 5 h 3 52r o52 Se t

753

e e. Sor“r a Inete J rn

wira- Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden Gries- und Stein
deschwerden, DBiabetes (Auckerkrankheit), die verschiedenen FKorwen der echt sowie
Gelenkrheumatismans,. Ferner gegen Katarrhalisehe Affectionen des Kehlkopfes

und der Iungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe.
Die Kronenguelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu berieben,

Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunseh gratis und franco.

c e t z T ie e mee n eAIelmbold Co-, Hauptniederloge

S Prockensehnitzel u. IHelasse-Torfmehblfutter
zur prompten und ſpäteren Lieferung offerirt billigſt in Ladungen franko aller

Stationen (5608Wilhelm Thormeyer, Cöthen i. Anh.

Thüring. Weisskallc.
beſter Bau- und Düngekalk, 95 Kalk, von Antoritäten empfohlen, offeriren
in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten
Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von R. Schrader, Halle a. S.
5487) Comptoir: Alte Promenade 1 a.

e

der Kronen- Quelle

Noch nicht genügend iſt es bekannt,
daß der Genuß des Honigs ſo geſund iſt
und vor Bruſt- und Halskrankheiten be-
wahrt. Ein Poſtcolli, ca. 5 Kilo-Doſe,
koſtet nur 64 Mk. frei Nachnahme und
iſt zu beziehen vom Bienenzüchter
B. PerK, Werlte i. Hann. Derſelbe
leiſtet Garantie für reinen, unverfälſchten
BVienenhonig.

S W n
[3817

von Hans
Grosser Import tal. Prodakte.

Zum kontraktlichen Anban ſind
Zuckerrübenſamen Stecklinge für
noch 15—20 Morgen gratis und
franko abzugeben, bei 16 Mk. à
50 kg Samen. Gefl. Offerten u.
Z. 5538 an d. Exped. d. Ztg.

e. e e

K 3 lis SOkfz, Outsbegit jer P. P.

können ſich an einem ſol., gut rent. Ge
ſchäft, welches vergr. werden ſoll und zu
welchem Herren aus obenbez. Kreiſen ſ. Z.
das Kapital gegeben, mit 10-30 000 Mk.
beth. Hochfinanz, Vermittler e. unbed.

ausgeſchl. (5577Offerten beliebe man unter V. O. 720

an Haasenstein Vogler,A. G., Quedlinburg
e

Ein ſolides
Anternehmen

von 50--75 000 Mk. erford. Be
triebskapitals wird geſucht. Vermittler
verb. Offerten unter L. Z. 1354 bef.

a J 4 Wn

Kudolf Mosse, Leipzig. [5499

D ſtraße Nr. 13 käuflich erworben habe und die darin befindliche Reſtauration

2990090009900000000000008
Htädtiſche höhere Mädchenſchule

Zühling's Restaurant.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das Grundſtück Laurentius- C

ſelbſt weiterführen werde.

Die Eröffnung ine
Sonnabend, den 14. April, Abends 6 Uhr

ſtatt. Die Lokalitäten ſind vollſtändig neu und elegant eingerichtet und
bieten einen angenehmen Aufenthalt.

Zum Aussſchank gelangt W. Lagerbier (Pilſener der Halleſchen
AktienBierbrauerei), Münchener Salvator.

r Werthe Nachbaren, Freunde und Bekannte bitte ich um geneigtes
Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

m L eFerdinand Bühling,
früher Beſitzer Hotel Stadt Dresden. [5544

S232c

zu Halle a. S.
Das Schuljahr 1900 beginnt am Donuerstag, 19. April, 8 Uhr. Die

Prüfung der auf unehmenden Schülerinnen iſt um 9 Uhr im Zeichenſaal. Die
Schülerinnen der X. Klaſſe bitte ich mir am Freitag, 20. April, 10 Uhr in der
Aula zuzuführen. Anmeldungen werden werktäglich im Amtszimmer 11 12 Uhr

entgegengenommen. [5033Dr. Biedermann.
8 Staatnen genehmigte Unterrichts Anstalt

zur Vorbereitung kür das BPin j. Freie rn C wie für
66 alle Klassen höh. Iehranstalten (Sexta bis Prima inel. Apiturium) vor

S in Halle a. S.Dr. II. R FAV S einrichstrasse
lPension, Programm. ilanfang 19. April. g

Höhere Privat Midchenſchul
von Emma Sey die. raße 15.

Anfang des neuen Schuljahres: Donnerstag, den 19. April er. Auf
nahmeprüfung um 9 Uhr; Aufnahme der Schülerinnen für Klaſſe 10 um 10 Ubr.
Anmeldungen nehme ich täglich von 12-1 in meiner Wohnung, Gücchenſtraße 5 II,

entgegen. Die Vorſteherin: Emma Seydlitz.
Stuaatlich genehmigte

höhere Privat-Knabenſchule
zu Halle a. S., Friedrichſtraße 24.

Veorſchnl, Gymnaſial- und Realſchnlabtheilungen. Vorbereitung zum
Einj.-Freiw.-Examen. Beginn des neuen Kurſus am 19. April, Morgens 8 Uhr.

4905 Fr. Hütter. A. Zander.,Fortbildungsſchule des

Das neue Schnuljahr beginnt am

I 19. April.Her Vorstand5492

ePaedagogium S(berechtiste Fealsehuie)
e Bad Sachs am Sädkhore.

Das Bestehen der Abgangeprüfung berechtigt. zum einjährig-
5freiwilligen Dienst. 1899: Ostern 15, Michaelis 13, 1900 Ostorn 14 Abi-

turienten. Prospekte kostenfrei durch die Direktion-
4

Die Rübeländer Tropfſteinhöhlen werden vom 15. April bis Ende
September d. J. täglich von 8-- l Uhr Vorm. und von 26 Uhr Nachm.

brillant elektriſch beleuchtet
ind unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt.

Die Hermannshöhle enthält eine große, wunderbar ſchöne
l

Keine zweite Höhle der8 vormit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen.
Erde bietet ähnliche Erſcheinungen dar

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge.

Höte! Beaußegare.
Beim Babnhof. Prachtvolle Lage, Gute Kücho.

Mässige Passanten- und Pensionspreise,
Der Besitzor: J P. Helmsauer.

4789]
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Sonntag,

Wohnnungs-Nachweis.

Zu vermiethen.
Eine Wohnung,

Parterre, mit oder ohne Pferdeſtall, zu ver
miethen. Näh. Albrechtſtr. 40, Part. [5581

Meckelſtr. 8, 1. 10., 2 St. 3 K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Burgſtraße 14, ſof. od. ſpät., I Stube
nebſt Kammer, jährlich 78 Mk. Näh. daſ.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Dryanderſtr. 13, 3. Etg., 1. 10., 4 Stub.,
Kainmer, Küche ee., jährl. 450 Mk. Zu
erfragen Dryanderſtr. 13 I.

BHerrsehaftl. Wohnung,
Kronprinzenſtr. parterre, mit
2 Manſardenzimmern, ſofort od.
ſpäter zu vermiethen. Preis 800
Mark. Näheres Viktoriaſtr. 1.

Herrſchaftl. Wohnung
4& Kronprinzenſtr. 6, J. Etage mit

Manſfarde, ſofort oder ſpäter zu
t rikiethen. Preis 1500 Mk. Näheres
Viktoriaſtraße 1. [5649

Borrschaftl, Wohnung,
Keonprinzenſtraße 51, jetzt von Herrn
Baurath Genzmer bewohnt, I. Etage,
per 1. 10., auf Wunſch mit Pferdeſtall.
Preis 1500 Mk. Näh. Viktoriaſtr. 1.

II. Etage oder Parterre,
Krovuprinzenstr. 100,

4 Stuben, 2 Kammern, Küche
u. Zubeh., p. 10. zu vermiethen.
Näheres viktoriaſtr. 15651

Herrschaftliche Wohnung,
geſündeſte Lage von Halle, Lindenſtraße
OIII, per 1. Juli od. früher. 7 Stuben,
Badezimmer, Küche, 2 Kammern (Mädchen
kammer und Kloſett in der Wohnung)
m. Balkon nach dem Waiſenhausgarten;
kein vis-à vis. Preis 850 Mark.

Die erſte Etage in meinen Hauſe
Land wehrſtr. Nr. 2 iſt zu vermiethen
und am 1. Oktober er. zu bezieben.

II. Schmüöädt, Zicegeleibeſitzer,
5509) Merſeburg.

Wohnungs-Vermiethung,
Jn der Ober-Etage meiner ViIIa zu

Bad Lauehstädt iſt eine herrſchaft
liche Wohnung, drei große Zimmer, Küche
und mehrere andere Räume enthaltend, für
den jährlichen Miethspreis von 600 Mk. zu
vermiethen und am 1. Mai zu beziehen.

Hofrath Rucdolt Bunge
5264) in Cöthen, Anhalt,

Herrſchaftl. ParterreWohnung

Lindenſtraße 14,
5 Zimmec, Bad, Balkon und Garken zum
1. Oktober zu vermiethen. Nähere Aus-
kunft ertheilt Königſtr. 6, part. rechts.

L a dem
mit Hinterraum und Geſchäftskeller, beſte
Lage, zu vermiethen.

Friecd mann Co., Bantgeſchäft,
5631] Leipzigerſtraße 36.

eGr. Ulrichſtr. 63
großer Laden mit zwei Schaufenſtern,
10--11 Meter tief, mit oder ohne I, Etage
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Näheres Große Steinſtraße 1, I.
Prachtvolle

Atelier u. Bureauränme
mit Nordlicht ſofort zu vermiethen.

Architekt Aßmann, Alte Promenade 8.
Freundl. Schlafſtelle off. Mittelſtr. 17 II. r.

Frdl. möbl. Zim. mit 2 Betten zu verm.
Niemeyerſtr. 21, p. (5519

Möbl. Z. m. vollſt. Penſ 40M. Mühlg.1, III.

Gut möbl. Schlafſt. z. verm. Mühlg. 1, III.

Veruburgerfſtr. 16, 1. 5., 2 Zimmer vorn
heraus, Küche, abgeſchl. Flur ec., jährl.240 Mk. Näh. da 2. Etage rechts.

Wettinerſtr. 33, 1. Et., I. 10., 8 Piecen,
Badeſtube, Gartenben. 2c., jährl. 1000 Mk.
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Brandenburgerſtraße 11, part. links,
1. Juli, 2 Stuben, Kammer, Küche, jährl.
240 Mk. Näh. daſ. part. rechts b. Jakob.

Alte Promenade 8S, ſof. od. ſpäter,
Atelier und Burean, 5 Räume m. Central
heizung, ganz oder getheilt, jährl. 1000 Mk.,
Näh. daſ. Eingang C, I. Etg.

Mittelſtr. 10. I. 7., 2 St., K. K. u. Zub.,
jährl. 330 Mk. Näh. Mittelſtr. 9.

Mittelſtr. I0, 1. 10., 2 St., 2 K., K. u.
Zubeh., jährl. 420 Mk. Näh. Mittelſtr. 9.

Mittelſtr. 9, 1. 10., 2 St., 2 K., K. u.
Zubeh., jährl. 480 Mk. Näh. daf. b. Lüders.

Meckelſtr. 8, 1. 7., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.
Dryanderſtraßte 13, part., 1. 10., 3 Stub.,

Kammer, Küche e. 425 Mk. Zu erfragen
Dryanderſtraße 131.

Lindenſtraße 64, 1. Etg., 1. T., 2 Stub.,
2 Kammern, Küche 2e., jährlich 350 Mk.
Zu erfr. Dryanderſtraße 13 I.

Ludwigſtr. 18, 1. 7., Stube, K., K., K.,
Laden, jährl. 192 Mk. Näh, im Reſtaur.

3. Beilage zu Nr. 176 der Halleſchen Zeitung
Landeszejtung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüriugen,

Magdebnrgerſtraſe 48 p., o 6 Z.
(1 davon m. Bad.) K., Speiſek., Garde
robe, Mädchk. u. reichl. Zubeh. Hochherr-
ſchaftlich, jährl. 1000 Mk. Näſ wi vor.

Gr. Ulrichſtraße 33 II., ſof. od. 1. 7.,
8 Z., Bad., Garder., Cloſet u. Zubehör,
Hochherrſchaftlich, Cen ralheizung, jährl.
1800 Mk. Näh. wie vor.

BVernburgerſtraſte 28b II., 1. 10., 5
Z., Küche, Speiſek., Bad., Kloſet, Mädchk.
u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.
Näh. wie vor.

Beruburgerſtraße 28h IV. Et. KMan-
ſarde), I. 7., 3 Z., Küche, Kloſet u. Zubeh.,

jährl. 250 Mk. Näh. wie vor.

Ludwigſtr. 18, 1. 7., Stube, K., K., K.,
Laden, jährl. 165 Mk. Näh. im Reſtaur.

Gottesackerſtr. I1, ſof., St., K., Lod. 2 einz.
Perſ., jährl. 96 Mk. Näh. daſ. Part. b. Reimcke.

Mühlgaſſe 1. 7., St., K., K. u. Zubeh.
an 2 ält. Lente, jährl. 147 Mk. Näh.
daſ. Part. bei Leonhardt.

Gr. Steinſtraße 39, 1. 10., 3 Stuben,
Küche u. Zubchör, jährlich 440 Mk. Näh.
daſ. 2. Etage.

Forſterſtraße 47 II., ſofort oder I. 7.,
5 3., Küche, Speiſek., Kloſet u. reichl.
Zubeh., jährl. 630 Mk. Näh. wie vor.

Kuhgaſſe 9, 1. 7., 2 St,, K., K. u. Zubeh.,
240 Mk. jährl. Näh. daſ. b. A. Tietz.

Weidenplan 10, I. Etg., 1. 10., 3 St.,
3 K. u. Zubeh., Gartenben., 550 Mk. jährl.
Näh. daſ. part.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Wohnung,
600 Mk. Näh. daſelbſt.

Geiſtſtraße 26, 2. Etg., ſofort, 4 große
Zimmer, Bad, Gartenbenutzung, Küche u.
reichl. Zubehör, jährl. 850 Mk. Näheres
daſelbſt bei Kögel.

Georgſtraße 7, 1. Juli ev. ſof., 3 Stub.,
2 Kammern, Speiſek. und reichl. Zubehör.
Näh. daſelbſt 2. Etg.

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Raum,
auch zwei, paſſ. z. Bureau, Niederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Martinsberg 5 (Hofwohnung), 1. 7.,
2 St., 2 K., 1 K. nebſt Zubeh., 235 Mk.
jährl. Näh. daſ. part.

Hardenbergſtr. 36, ſof., 1 St. u. 1 Keller,
72 Mk. jährl. Näh. Hardenbergſtr. 37, I.

Burgſtr. 22, ſof., 1 St. u. 1 Keller, 80 Mk.
jährlich. Näh. Burgſtr. 22, II, und Am
Kirchthor 22, II.

Bölberſtr. 4, 1. 7., 3 Z., Küche, Bod. 2e.,
Werkſtatträume reſp. Niederlage, 350 Mk.
jährl. Näh. Kl. Ulrichſtr. 27 b. Runckewitz.

Lafontaineſtr. 20, 1. 10., 1 Villa zum
Alleinbewohnen mit Pferdeſtall eventl.
Remiſe. Näh. Bernburgerſtr. 3 part. bei
F. Herbſt.

Liebenauerſtr. 166, II, 1.
Zimmer u. Zub., 300 Mk.
daſelbſt part. bei Panier.

Lafontaineſtr. 8, 1. 10., 8 St., inehrere
Kammern, Zubeh., Vorgarten, Veranda, Bad,
F. Et., jährl. 1700 Mk. Näh. daſ., Part.

Moritzzwinger 63, ſof. od. ſpät., Wohn.
1 Tr., 3 St., K., K. u. Zub. Wohn.
2 Tr., 8 St., K., K. u. Zub. Näheres
Brunoswarte 14, II.

Juli, 3 frdl.
jährl. Näh.

Moritzzwinger 6a, ſof. od. ſpät., Laden
m. Nebenraum u. Keller, nach Uebereink.
Näheres Brunoswarte 14, II.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2

Lercheufeldſtr. 17, 1. 10., 4 Stuben,
2 Kam., 1 Küche, Speiſek. und Zubeh.,
jährlich 480 Mk. Näh. daſ. I. Etg.

Hermannſtr. 5, 1. 10., Hochpart., 3 Stub.,
Kam. Küche, u. Zubeh., 475 Mk. jährl.
Näh. daſ. beim Hauswirth.

Sophienſtr. 12, 1. 10., I. Etage, 8 St.,
2 K., K., Corridor, B. u. Kellerr., fährl.
650 Mk. Näh. daſ, im Laden.

Sophienſtraße 12, 1. 10., II. Etage,
3 St., 2 K., Küche, Korridor, Beden u.
Kellerraum, jährl. 600 Mk. Näh. daſ,
im Laden.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 2 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 370 Mk. Näh. daſ.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 1 K., K.
u. Jub., 1. Et., jährl. 320 Mk. Näh. daſ.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., Kam., Kch.
u. Zub., jährl. 180 Mk. Näh. daſ.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Tiſchl.-Wrſt.
m. od. ohne Wohn. Näh. daſ. Vorderh. pt.

Burgſtr. 48, 4 Vorderzinuner, 1 Küche,
Speiſekam., Korrido Balkon u, Bodenk. e.
350 Mk. jährl. Näh. daſ. Part. r.

Gr. Ulrichſtr. 44, groß. ſchön. Laden,
3500 Mk. jährl. Näh. daſ. b. S. Sander.

Manerſtr. 2 pt., 1. 7., 3 St., 2 Kam'
u. all. Zub., jährl. 450 Mk. Näh. daſ.

Mauerſitr. 2 pt., 1. 7., 2 St., 3 Kam.
u. all. Zub., jährl. 400 Mk. Näh. daſ.

Büſchdorferſtr. 2, 1. 7., 5 Zim., Laden,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. II rechts.

Büſchdorferſtr. 2, ſof. od. 1. 7., Werkſtatt.
100 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Lanrentiusſtr. II, I, verſetzungsh., 1. 10.,
6 Zim., Küche, Bodenk., reichl. Zub., Gar
tenben., jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Weidenplan 19, 1. 10., 5 Stub., 1 Küche,
reichl. Zubehör, Garten ee., jährl. 700 Mk.
Näh. daſ. part. rechts.

Sophienſtr. 22, ſof. o. ſp. an ält. kinderl.
Leuke, gr. u. kl. Stube, Kam., Küche u.
Zubeh., jährl. 280 Mk. Näh. daſ. part.

Lonifenſtr. 14, 1. 10., herrſch. Hochpart.,
5 heizb. Zim. m. Zubeh., Gas, Garten u.
Badez., ohne Kind., 720 Mk. jährl. Näh.
daſ. 2. Et.

Pfälzerſtr. 13, ſof. od. ſp., 4—5 St., 1 K.,
1 K. u. Zubeh., 500 700 Mk, jährl. Näh.
b. Seidler, Pfännerhöhe 33, I, v. 12-—3Uhr.

Loniſenſtr. 16, I, 1. 10., 4 St., 1 K.,
2 Vodenk., Küche, Speiſek., Zubeh. Näh.
daſelbſt part.

Mauäsfelderſtr. 48, 1. 7., 7 heizb. Zim.,
3 Kammern, 2 Balkons, jährl. 1000 Mk.
Näh. b. Tauſch u. Groſſe, Gr. Steinſtr.

Königſtr. 18, 1. 10., 2. Etage. Näheres
daſelbſt im Kontor.

Seydlitzſtr. 5, 1. 7., 1. Etage, St., K.,
K., Bodenk., K. u. Stall, jährl. 592 Mk.
Näheres daſ. part.

Niemeyerſtr. 23, I., 1. 7. od. 1. 10., 2 3
2 K., K. u. Zubeh., jährl. 400 Mk. Näh.
daſelbſt part. r.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. Z.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Merſeburgerſtr. 19, II, 1. Juli reſp. früh.,
2 St., 1 K., K. u. Zubeh., 340 Mk. jährl.
Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Mühlberg 13, 1. 7., Stube, kl. Stube,
Flur, Verſchlag, jährl. 132 Mk. Näh. daſ.
b. Karl Schiller.

Triftſtraße 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann.

Poſtſtraße 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

d

Land wehrſtr. 20, 1. 10., 4 3., 1 K., 1 K.
u. Zubeh., jährl. 500 Mk. Näh. i. Laden.

IV. Vereinsſtr. 13 I., 1. 5. 00, St., K.,
K., jährl. 156 Mk. Näh. daſ. b. Wilhelm
Möhring.

Heinrichſtr. 3, 1. 10., 1. Etag., 800 Mk.
jährl. Näh. daſ. part., 11-—3 Uhr.

Königſtraße 18, 1. 7., 1 Laden nebſt
Stube e., jährlich 425 Mk. Näh. daſ.
im Komptoir.

Reichardtſtr. 17, part., ſof., 6 Stuben,
Kam., Küche, Mädchenkam. u. Zubeh., Gart.,
jährl. 1400 Mk. Näh. Robert Franz-

ſtraße 15 od. beim Hausmann
Villa Fürſtenthal, 1. 10., ganzes Haus,

8 Zimmer ee., Garten, jährl. 1200 Mk. Näh.
Robert Franzſtr. 15 od. beim Hausmann.

Merſeburgerſtr. 30 II. zum I. Mai,
3 Stuben, Kam., Küche u, Zubeh,, jährl.
450 Mk. Näh. daſ. bei A, Hauck.

Meckelſtraße 22, 1. 9., Bäckerei mit
Kundſchaft u. Wohnung, 2 Stub., 2 Kam.,
Küche, Mehlboden u, Zubeh., jäbrl. 1000
Mark. Näh. daſelbſt 8 Treppen,

Neue Promenade 15
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ſt die herrſhaftſ. f. Gtexe
it Pferdeſtall, per 1. Oktober zu vermiethen,ehlane zwiſchen 11 und 1 Uhr.

Südſitr. 62, 1. 10., Hochpart. nebſt 2500 qm
Garten. Näh. Königſtr. 18 im Kontor.

Lafontaineſtr. 16, ſof. od. 1. 7., 5 Z.,
Bad u. Zubeh., Manſ.-Wohn., jährl. 550 M.
Näh. Lafontaineſtr. 23, I.

Steinweg 2, I, ſof., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 850 Mk. Räh. daſ.

Steinweg 2, II, 1. 7., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 750 Mk. Näh. daſ.

Blücherſtr. 3, 1, I. 10., 3 St., 3 Kam.
Küche, Zub., jährl, 612 Mk. Näh. daſ. pt.
3——5 Uhr.

Gr. Klanusſtr. 11, 1. Mai, Stube u. Kab.,
jährl. 140 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.

Laugeſtraße 5, 1. Juli, kl. Stube, Kam.,
Küche 2e., jährlich 165 Mk. Näh. daſ.
bei A. Metz.

Schwetſchkeſtr. 40, part., ſof. od. 1. 7.,
4 heizb. Zim., Kch. u. Zub., jährl. 480 Mk.
Näh. daf. 1. Etage.

An der Schwemme 5, 1. 7., nur ruh.
Bew., gr. St., heizb. K., gr. Küche, nebſt
Zubeh., jährl. 210 Mk. Näh. daſ. Part.

Georgſtr. 8, 1, 10., ungetheilte 2. Etage,
3 Sk., 1 K., Küche, Speifek. u. Zubehör,
jährl. 440 Mk. Näh. daſ. part.

Laurentiusſtraße 1 I., I. 10., 5 hzb.
Zimmer, reichl. Zubehör, jährl. 600 Mk.
Näh. daſ part.

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell,
an ruh. Gewerbe, jährl. 1290 Mk. Daſ.
Chr. Voigt.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr,
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.
I. Etg. im Bureau.

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. I. Etg. im Bureau.

Brunoswarte 14, I. 7., 2 Stub., Kam.,
Küche u. Zubeh. an einz. Leute. Näh.
Brunoswarte 14, 2 Tr.

Gr. Ulrichſtr. 29, 1. 10., 3 Sib. 2 Kam.
u. Küche, II. Etg., 425 Mk. jährlich. Näh.
daſ. III. Etg.

Gr. Ulrichſtr. 29, ſofort, Laden u. Laden
ſtübe, 1300 Mk. jährl. Näh. daſ. III. Etg.,

Zinksgartenſtraße 7, fortzugshalber 1. 10.
event. früher, 5 heizb. Zimmer, reichl. Zu
behör, jährl. 850 Mk. Näh. daſ. part.

Schulſtraße 7 II., 1. Juli, 2 Stuben,
Kammer, Küche, Keller, jährl. 320 Mk.
Näheres Schulſtraße 7 I.

Harz 11, 1. 4. od, ſp., 3 St., 2 Kammern,
Küche, Zubeh., 480 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Gartenzebäude, 1 Tr.

Harz II, 1. 4. od. ſp., 2 Werkſtattsräume,
2 Stuben und Zubehör, jährl. 580 Mk.
Näh. daſ. im Gartengebäude, 1 Tr.

Landwehrſtr. 12, 1. 7.,5 Zimmer u. Zubeh.,
720 Mt. jährl. Näh. daſ. II Et.

Wettinerſtr. 38 I., 1. 10., 4 Zimmer u.
2 Kammern u. Zubehehör, jährl. 625 Mk.
Näh. b. Glaſer, Gr. Klausſtr. 24.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Gr. Steinſtr. 1/2, 15. April er., 1 Laden,
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Gartenſtr. 2, 1. 10., Fleiſcherladen u.
Schlachth., Rauchkammer u. Wohnung u. ſ. w.
1400 Mk. jährl. Näh. Heinrichſir. 3, Part.

Thorſtraße 1, ſof. od. 1. 7., Laden mit
Einrichtung, Wohnung und Keller, jährlich
850 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.

Gr. Ulrichſtraße, z. I. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung,
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8.

Wuchererſtr. 44, i. Hinterh., ſof. f. einz.
Leute frdl. Wohnung, nach Uebereinkunft.
Näheres daſelbſt parterre.

15. April 1900

Alte Promenade 14, 1. 10., 6 heizbare

Zim., Badezim. u. Zubeh., jährl. 950 Mk.
Näh. daſ. part. Beſ. v. 10-1 u. 4-5 Uhr.

Großer Eckladen, paſſend für Blumen
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. F. R,

Albrechtſtrafie 46, 1 Wohnung, jährlich
380 Mk. Näh. daſ. bei Fritz Raue.

Magdeburgerſtraſze 23 III. per ſofort
oder 1. 7., 6 Zimmer, Laden und e
r 800 Mk. Näh. Magdeburgerſtraße
26, 1. Etg.

Albrechtſtr. 24, 1. 7., 2 Wohnungen zu
je 3 St., Küche u. Speiſek., 340 Mk. jährl,
Näh. beim Hausverw. im Hof links.

Albrechtſtr. 24, per ſofort, 2 Keller als
Niederlagsr., 160 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Goetheſtr 14, 1. 7., 4 St., K., K., Zub.,
410 Mk. jährl. Näh. daſ. part. links.
Georg Hühn.

Anhalterſtr. 1. 7., St., K., K., u. Zubeh.,
168 Mk. jährl. Näh. daſ. Vorderh. Erdg.

Gr. Wallſtr. 20, nahe Bot. Gart., 1. 7.,
II. Et.,2 St., K., K. u. Zubeh., ca. 200 Mk.
jährl. Näh. daſ. part.

Geiſtſtr. 15 (Adler-Apotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 (IMtr. groß, ev. mit
Ladenſtube, für Weißwaarengeſch. paſſend,
jährl. 750 Mk. Näh. daſ. i. d. Apotheke,

Barfüßerſtr. 11, 1. Oktober, Wohnung
III. Etage, 500 Mk. jährl. Näh. daſ.
bei Otto Strube.

Bernburgerſtr. 1, 1. 7., 3 St., Küche u.
Zubeh., 320 Mk. jährl. Näh. daſ. 1 Tr. r.

BVernburgerſtr. 1. 7., 2 St., Küche u.
Zubeh., 250 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Bernburgerſtr. 1, 1. 10., 4 Z., Küche,
Speiſek., Bad, 500 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Poſtſtraße 3, 1. 10., Laden. Carl Müller,
Poſtſtraße 3.

Ludwig Wuchererſtr. 14, 1. 7., 2 St.
K., K., Speiſek. u. Zub., 240 Mk. jährl,

Näheres daſelbſt I. Etage.

Gr. Steinſtr. 16, 1. 7., Stall für drei
Pferde, Burſchenſtube und Bodenraum.
Näh. daſ. bei Geh. Sanitätsr. Dr. Wilke.

Hackeboruſtr. 3 II, 1. 10., 3 St., K., K.
und Zubeh., jährl. 490 Mk. Näh. beim
Hausmann oder Robert Franzſtr. 15.

Hackebornſtr. 3 I, 1. 10., 4 St., K., K.
und Zubeh., jährl. 560 Mk. Näh. beim
Hausmann oder RobertFranzſtr, 15.

Friedrichſtr. 2 Sout., 1. 7., 1 St., 2 K.,
K. u. Zubeh., jährl. 240 Mk. Näh. beim
Hausmann oder RobertFranzſtr. 15.

Landwehrſtr. 19 3. Etg., ſof. od. 1. 7.,
2 St., 2 K., K., Bodenk., Kellergelaß,
jährl. 320 Mk. Näh. daſ. pt.

Ludwigſtr. 13 (Cröllwitz), ſofort oder
1. 7., 2 St., 2 K., K. nebſt Zubeh. und
Gartenbenutzung, jährl. 180 Mk. Näh.
daſ. bei Frau Erlecke.

Lindenſtraße 51, 1. 7., 2 Stub., 2 Kam.
und Küche, jährlich 275 Mk. und 5,50
Mk. Waſſergeld. Näh. daſ. part.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Zim.
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kutſcherſtube
und Hausboden, jährl. 800 Mk. Näh.
Albrechtſtraße 40, part.

Lindenſtr. 63, 1. 10., Wohn. aus 60 Z.,
m. Badeg. Näh. daſ. Part.

Liudenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Fiſcherplan 2, 1. 4. od. ſpät., ganze I. Etg.,
4 St, e. ruh. Miether, 350 Mk., Näb.
daſelbſt.

Liebenauerſtraße 166, ſofort, 3 Keller
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Fritz Renterſtraße 8, 1. 7. od. 1. 10.,
3 St. u. Küche, jährl. 370 Mk. Näh.
Fritz Reuterſtr. 5 p.

Adolfſtr. 8, 1. 7., St., K., K., 168 Mk.,
Näh. Heinrichſtr. 3 part.

Niemeyerſtr 2 II., 1. 10., 5 heizb. Z.,
K., K. u. Zubeh. Näh. daſ. part.

Sophieuſtr. 36 XI., 1. 10., 5 heizb. Z., 2
K., Badez., K. u. Zubeh. Näh. daſ.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. c., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk,, auch
im Ganzen. Näh. daſ. part.

Magdeburgerſtr. 60, I., St., K., K.,
an einz. ält. Leute, 1. 7., 141 Mk. jährl.
Näh. daſ. b. O. Schliack.

Bahnnähe, herrſchaftl. Beletage, 6 gr. Z.
u. reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 I.

Harz 11, 1. 7., 1 St., 2 K., K. u. Zubh.,
jährl. 210 Mk. Näh. Gartenhaus I. Etg.

Forſterſtraße 47, ſof. od. ſpät., 2 Werk-
ſtakträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr, 49 II.

Bahnnähe, 7 gr. Part.-Zim. f. Bureauzw.
od. als herrſchaftl. Wohn., ſof. od. 1. I0.,
1000 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Forſterſtraße I1 p., ſofort od. 1. 7., 5
Z., K., Speiſek., Kloſet, Vad., herrſchaftl.,

jährl. 575 Mk. Näh. wie vor.
Liebenauerſtr. 131, 1. 7. od. früher, 2 St.,

K., K. u. Zubeh., 450 Mk. jährl. Näh.

wie vor. S
Liebenauerſtr, 13 I, 1. 7. od. früher

1

he

2 St., K., K. u. Zubeh:, 350 Mk. jährk,
Näh, wie vor,

Magdeburgerſtraße 47 II., I. 7. o. 1. 10.,
7 Z. (1 davon mit Bad.), K., Speiſek. u.
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.
1350 Mk. Näh. wie vor.

Mittelſtraße. 4, 1. 5., Zwei Parterre
Räume, jährl. 200 Mk. Näh. daſ. im
Laden von 5—6 Uhr.

Hackebornſtraße 3 II., 1. 10., 4 Stuben,
Kam., Küche u, Zubeh., jährl. 520 Mk,
Näh. Robert Franzſtr. 15 od, b. Hausm.

Wiiselmſtr. 16, II. Etg. links, T. 10,

Harz 4, ſof. od. ſp., 6 Z. u. Zubeh., herr
ſchaftl. I. u. II. Et. Näh. daſ. b. Th. Vogler.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Forſterſtraße III. Etg., 1. 10., 5 Z., K.,
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl. Näh.
wie vor.

Magdeburgerſtraße 3 III., 1. 10., 5
RNäume, jährlich 500 Mk. Näh. b. Plötz,
Leipzigerſtr. 17.

Karlſtraße 1 I., 1. 7., 2 Stuben, Kam.,
u. Küche, jährl. 300 Mk. Näh. b. Plötz,
Leipzigerſtr. 17.

Karlſtraße 1 II., 1. 7., 2 Stuben, Kam
u. Küche, jährlich 270 Mk. Näh. b. Plötz,
Leipzigerſtr. 17.

Jägerplatz 19, im Garten, ſof. od. ſpät.,
freundl. Wohn., 400 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt beim Hausmann.

Leipzigerſtr. 93, I. Etg., 1. 7., 3 St.,
K. K. u. Zub., 450 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Comtoir.

Vad Wittekind, Villa Charlotte, 1. 10.,
10 Räume mit. Zub., jährlich 1000 Mk.
Näh. Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Charlottenſtr. 19, 1. 7., 3 St., 2 K.,
1 K. m. Speiſek. u. Zub., jährl. 600 Mk.
Näh. daſ. von 10-12 Uhr.

Geiſtſtr. 26, ſof., 2 trockene helle Keller,
100 Mk. jährl. Näh. ebendaſelbſt.

Königſtr. 87, 1. 10., 2. Et., 2 St., 3 K.
Küche u. Zubehör, jährl. 300 Mk. Näh
daſ, Part., v. 1I1-1 u. 2-4,

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.
K. n. Zub., jährl. 160 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, I. Beſichtigung von 2—5 Uhr.
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Khmeerſiraße 5, 1. gr. Stube, K.,
Küche, J. Et. des Hintergebäudes, jährlich
210 Mk. Näh. daſelbſt bei Gerichtsvoll
zieher Hirſch.

Delitzſcherſtr. 24, III., 1. 7., 3 heizb.
Zimmer, 1 do. Kammer, Küche, Speiſek.,
u. reichl. Zubehör, ca. 80 qm Gartenland,
jährl. 425 Mk. Näh. daſelbſt im Schuh-
macherladen.

Liebenauerſtr. 19, 1. Juli, 1 St., K.,
K. in I. Etage, 192 Mk. jährl. Näheres
daſ. bei A. Gantz.

Gr. Ulrichſtr. 35, I. r., 1. 10., 3 St.,
2 K., K. u. Zub., 500 Mk. jährl. Näh.
Alte Prom. 11 I. bei Lauenroth.

Gr. Ulrichſtr. 35, II. links, 1. Okt., die
jetzt von Hrn. Müller bewohnten Räume,
350 Mk. jährl. Näheres wie vor.

Ludwig Wuchererſtr. 23, 1. Oktober,
4 gr. St., 1 Berl. Zim., K., K. u. Zub.,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. b. Hausmann,
Hof 1 Tr.

Leipzigerſtr. 10, II, 1. 10., 8 heizb. Z.,
2 K., Badeſt, u. reichl. Zubeh. Näheres

Leipzigerſtr. 10, I.

Herderſtr. 1, III., 1. 10., 2 Wohnungen,
je 3 St., Küche u. Zubeh., 300 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. bei Fröbert.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 6. od. 1. 10.,
1 Salon, 4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganz.
od. getheilt, 1160 Mt. jährl. Näh. daſ.

Königſtr. 73, 1. Okt., 3 St., 2 K., K.,
Entree m. Zubeh., 370 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt.

Ackerſtr.54, 1. 7., im Sout., St., K., K.,
120 Mk. jährl. Näh. daſ. part.

Ackerſtr. 4, 1. 7., St., K., K., Keller,
168 Mk. Näheres wie vor.

Uhlandſtr. I II.,plötzl. Verſetzg. halber, 1.4..
od. I. 7., 3 St., 2Kamm., reichl. Zubeh. jährl
575 Mk. Näh. daſ. im Laden od. 2. Et. r.

Streiberſtr. 10 I., 1. Juli, 3 Zimmer u.
Zubeh., jährl. 450 Mk. Näh. daſ. im
Zigarren-Geſch.

Linde anſt. 11, 1. 10.,53., Küche, Speiſek. Bad.
vicht. Zubeh. Näh. Lindenſtr. 5 1 b. Tille.

Ludwig- Wuchererſtr. 73, 1. 4. od. ſp.,
1 Pferdeſtall f. 3 Pf., Wagenrem., jährlk.
180 Mk. Näh. im Barbierladen v. Olto.

Am Kirchthor4, ſof., 1 ganzes Haus, 8heizb.
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Barfüßerſtr. 6, 1. 4., BelleEt., 8 Zimmer
u. Zubeh. jährl. 1200Mk. Näh. daſ. od. Nr.7 I.

Barfüßerſtr. 7, 1. 4., 1 Laden m. Stube 2e.,
jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Magdeburgerſtr. 66 II., 1. 7. od. 1. 10.,
7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.
jährl. 1500 Mk. Näh. wie vor.

Gr. Steinſtr. 10 II. Et., 1. 10., 6 Stuben,
Kammer, Küche u. Speiſekammer, jährl.
800 M. Näh. Gr. Steinſtr. 10 im Bank-
geſchäſt.

Freiimfelderſtr. S1, ſofort, 2 Stb., Kam.,
Küche u. Zub., jährl. 255 Mk. Näh. daſ.

Forſterſtraße 47 III. Etg., 1. 10., 5 Z.,
K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftlich,
jährl. 550 Mk. Näh. wie vor.

Lindenſtraſte 10 III., ſofort od. ſpäter,
5 Z., K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,
jährl. 590 Mk. Näh. wie vor.

Lindenſtraße 10 II., 1. 10., 5 Z., K.,
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl., jährl.
700 Mk. Näh. wie vor.

Gr. Ulrichſtraße (Promenadennähe),
1. 10., Belle-Etage mit Zubehör. Näh.
Blumengeſchäft Gr. Ulrichſtr. 28.

Wörmlitzerſtr. I1, II., 1. 10., 5 heizb.
Z., K., K., Speiſek. 2c., jährl. 560 Mk.
Näh. daſ. bei J. Uhlendorf.

VBarfüßerſtr. 9, I, 1. 10., 5 heizb. Z.,
K. u. Zub., jährl. 580 Mk. Näh. daſ. i. Lad.

Barfüßerſtr. 9 pt., 1. 7., gr. St., Küche
und Keller, jährl. 1650 Mk. Näh. wie vor.

Vord. Leſſingſtraße, 1. 10., Belle-Etage,
5 Z., m. Zubeh. Näh. Wuchererſtraße 81,
Komtoir.

Friedrichſtr. 3, I., 1. Juli, 5 3., 1 K.,
K. u. Zub., 650 Mk. jährl. Näh. daſ.

Liebenauerſtr. 13 I., 1. 7. od. früher,
2 St., 2 K., K. u. Zubeh., 420 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. zu jed. Tagesz. od. Gr.
Steinſtr. 11 zw. 12--2 Uhr.

Steinweg 33, 1. 7., Laden, 1 Stube und
1 Küche billig. Näh. daſ. part.

Ritterguts-
Verpachtung.

Der Herr Korvetten- Kapitän z. D. v. MHacseler beab-
ſichtigt die des ihm gehörigen RittergutesGößznitz bei Kloſterhaeſeler vom I. Juli 1901 bis dahin 1913.

Das Pachtgut umfaßt 197 ha 82 a 82 qmn, hierunter
167,6274 ha und 12,6761 ha Wieſen. Grundſtener-Rein-
ertrag 4566,36 Mark.

Zur Uebernahme des Gntes iſt ein Kapital von eag.
70 000 Mark erforderlich.

Reflektanten wollen zum Zwecke der Beſichtigung des
Gutes ſich an Herrn Kapitän v. Haeseler zu Gößnitz wenden.
Dort, ſowie bei den Rechtsanwälten Geheimer Juſtizrath
Sschlieckmann nud v. Köller in Halle a. S. ſind die
Pachtbedingungen einzuſehen und zu erhalten.

Pachtangebote ſind ſchriftlich und bis zu dem unten
angeſetzten Termine an den Unterzeichneten einzureichen.

Zur Entſcheidung über die Ertheilung oder Verſagung
des Zuſchlages wird Termin vor dem Unterzeichneten, im
Burean Gr. Steinſtraße Nr. 8, auf

Sonnabend, den 5. Mai, Vorm. l Ahr
anberanumt, zu welchem die Reflektanuten, welche Gebote
abgegeben haben, hierdurch eingeladen werden.

Halle a. S., den 22. März 1900.

v. Köller, Rechtsanwalt.

Das den Nebert'ſchen Erben gehörige,

Steinweg Ar. 41 gelegene
hochherrſchaftliche

Hansgrundſtüch
mit 12 heizbaren Zimmern, Bad, Veranda, reichlichem,
theilweiſe doppelten Zubehör, vollſtändig unterkellert,
mit großem abgeſchloſſenen Garten, Hof 2e., in unmittel-
barer Nähe zweier Hanptknotenpunkte der elektr. Bahn,

iſt preiswerth zu verkaufen.
Reflektanten können dasſelbe täglich, Nach nittags von

3--4 Uhr, nach vorheriger Anmeldung bei Herrn Wülh. Nehbert,

Steinweg Nr. 19, beſichtigen. (5396

Fuhrgeſchäft
auch für Landwirthe paſſend,

mit etwas Feld, Fourage- und Kohlenhandlung, ganz in der
Nähe Leipzigs, mit feſter lohnender Arbeit für 8——10 Pferde, iſt
wie es ſteht und liegt Umſtände halber per ſofort für ca. 18 000 M.
gegen baar zu verkaufen. Offert. unt. L. L. 1959 beförd.

Nudolf Moſſe, Leipzig. (5906
Zu verkaufen

e 2 Gr m d s t üß e R ezur Errichtung von Ladenhänſern
an der oberen Steinſtraße, beſte Lauflage. Preis

53
1

Lanudwehrſtr. 9, ſof. od. 1.7., 4g. Zimmer,
Küche, Kammer u. Nebengel., jährl. 450
Näh. daſ. im Comptvoir,

Steruſtr. 2, 1. 7., IV. Etage, 2 Zimmer,
gr. Kammer, Küche, jährl. 250 M. Nur
an ruhige Miether. Näh. daſ. im Comp-
toir, I. Et.

Eine Wohnung z. 1./7. 6 Stuben, 3
Kamm., Küche, Badeſt. c. jährl. 1600 Mk.

i. d. Hall. Zig.

cutiusſtr. 18, 1. 10., 2. Et., 4. Si.,
K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh.
part.

c r. 22 II, 1. 10., 3 heizb. Siub
K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 440 Mk.

digerpl. 18.

mäßig. Offert. unt. Z. 5368 an die Exped. d. Ztg.
eS neGrundſtückverkauf

in Merſeburg.
Wegen Aufgabe meines

Getreide-Geſchäfts in Merſeburg
beabſichtige ich mein Grundſtück daſelbſt nebſt daranf beſindlichem großen,
maſſiven Speicher, Wohn und Contorgebände, Stallung e. zu verkaufen.
Reflektanten wollen ſich wenden an J. G. Stichel, Leipzig und

Merſeburg 5

Vietor Lohmeyer, General-Agent, Halle a. S. Forſterſtr. 3.

(5468.

Bekanntmachung.
Die SchmiedeJnnnng von Halle a. S. und Umgegend hat in

ihrer, am 12. ds. Mts. ſtattgehabten Quartals- Verſammlung ein-
ſtimmig beſchloſſen, der werthen Kundſchaft, ſowie den fich intereſ.
ſirenden Kreiſen hierdurch zur Kenntniß zu bringen, daß in Folge
der eminent hochgeſtiegenen Preife für Rohmaterialien, als: Eiſen,
Kohle e. eine Preiserhöhung in Schmiede- Arbeiten vom 1. April
ds. Js. an eintreten zu lafſen, und zwar ſoll im Hufbeſchlaggewerbe
je ein neues Hufeiſen mit mindeſtens Mk. I. zur Berechnung ge
langen, ſowie auch dementſprechend die anderen Schmiedegrbeiten

im Verhältniſz zu erhöhen. [5463Halle a. S., den 12. April 1900.

Die Schmiede-Junnng
von Halle a. S. und Umgegend.

yNorddeutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Geſchäfts Umfang 1899: 128,629 Polizen mit 741,801,230 Mk.

Verſicherungsſumme. Die Geſellſchaft hat während ihres 31jährigen Be-
ſtehens 1,616,807 Polizen mit ca. 11,948 Millionen Mk. Verſicherungs-
ſumme abgeſchloſſen und für Schäden ca. 91 Millionen Mk. Entſchä-
digung vergütet. Sie iſt ſchon ſeit ihrem 9. Jahre die weitaus größte
aller beſtehenden Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaften und bietet ſowohl durch
die Zahl und Verſicherungsſumme ihrer Mitglieder als durch ihre Aus-
dehnung über ganz Deutſchland unbedingte Sicherheit ſelbſt in den hagel
reichſten Jahren, zugleich aber eine Garantie für mäſzige Durchſchnitts-
Beiträge.

e Reſerven: 645,392 Mk. 39 Pfg.
Entſchädigung von 6 ab; bei Verzicht auf die Schäden unter 12 Er
mäßigung der Prämie um 20 Gewährung eines bis 50 ſteigenden
Rabatts für Schadenfreiheit; desgl. von jährlich 5 bei fünfjähriger Ver-
ſicherung. Wohlfeile und bequeme Verſicherung der kleinen Ackerwirthe
durch die Gemeindeverſicherungen, von denen im Jahre 1899 4571 Polizen
mit 80,502 Theilnehmern abgeſchloſſen wurden. Eintheilung des geſammten
Geſchäftegebietes in zur Zeit 100 Bezirke, deren jeder das Recht hat, in
den alljährlich ſtattfindenden Bezirksverſammlungen Schätzer, ſowie einen
Vertreter zur Generalverſammlung zu wählen. Durch dieſe bei keiner

S anderen Geſ. beſtehende Einrichtung werden die Jntereſſen der Mitglieder
ſowohl bei Abſchätzung der Schäden, als auch in der Generalverſammlung

gleichmäßig und auf die denkbar zweckmäßigſte Weiſe gewährt.
Der Saalkreis gehört zum Bezirksverein Halle a. S., dem die Herren

Bezirksdirektor Amtsrath R. Rusche, Halle g. S. und Rittergutsbeſ.
F. Schirmer, Neuhaus vorſtehen. Zu jeder weiteren Auskunft, ſowie

Ueberſendung von Antrags-Formularen ſind jederzeit bereit die Vertreter
h Ammendorf, G. Sehurig, Kaufmann. Döllnitz, C. Zimmer, Kauf-
mann. Halle a. S., A. GöltzKe, Kaufmann, Ranniſcheſtr. 12 III,
A. Lorenz, Kaufmann, Magdeburgerſtr. 56, H. Menhler, Privatmann,

Herderſtr. 6. Löbejün, A. Engmann, Sekretär. Osmünde b. Gröbers,
W. Schulze, Kantor, W. Göricke, Bäckermeiſter.

2Königl. Preußiſche Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe zur vierten Klaſſe, welche bei Verluſt des

Anrechts ſpäteſtens bis

Freitag, den 20. April er., Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß, bringen wir hiermit in Erinnerung. [3467

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.
BRurehardt. Vrenkel. Herrmann Lehmann.

Mittworh, den 18. ds. Nachmittags 3 Ahr
verkaufe ich Reilſtraße 54 eine Partie Gewächshauspflanzen als Farren,
Orchideen, Aralien u. ſ. w. Außerdem ein Gewächshans mit Warmwaſſer-
Heizung, Miſtbeetkäften und -Fenſtern- [541]G. Renncebergr-

m an wir rzu pro qu, anWohnhaus- D. auplätze der Landsberger- und
Freiimfelder Straſte zu

23 29 Mk. R un hat zu verkaufen E. Friedrich. Robert Franzſtr. 15
h

Walzwerke, Thonsehneider,
Aufzüge, Elevatoren

u. 8. v v SWennJ O gr e gG O S w Dampfziegel-d gen Be pressen.
W (Gusgt, Naesohner,

jaschinenfabrik, Halle a. Saale.
T

S

Wehenſhalen-Relaſeſuſſer,

das bewährteſte, geſündeſte und billigſte Melaſſe-Miſchfutter
für Pſerde, Milch- und Maſtvieh vufferiert

Louis Fritsch Machf.,
Halle g. S.

Jnh. Paul Fisensehmidt.
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ANmlkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Ochſenbeſtaude des Mühlen-
deſttzers WCautseh zu Weſenitz iſt erloſchen

Dieskan, den 12. April 1900.
Der Amtsvorſteher.

Städtiſche Kommiſſionen.
Vaukommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 17. April er. Nachmittags 5 Uhr
im Kommifſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Umänderungen des Straßenprofiſs durch Veränderungen der Fluchtlinien

in der Kronprinzenſtraße pp. 2. Errichtung eines Piſſoirs an der Ecke der Roon-
und der Reilſtraße. 3. Feſtſtellung einer Eckverbrechung an der Ecke der Roon-
und Reilſtraße. 4. Erwerb des Grunſtücks Glauchaerſtraße 28 bezw. Verkauf des
ſtädtiſchen Grundſtücks Südſtraße 2. 5.
Liebenauerſtraße.

Herſtellung eines Thonrohrkanals in der
6. Anſtellung zweier Techniker. 7. Definitive Bewilligung von

Ausgaben für die Gottesacker- Verwaltung.

Bauſchutt und Mutterboden
können auf dem Bauplatz des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes auf den Pulverweiden
neben der Gasanſtalt unentgeltlich abgeladen werden.

Halle a. S., den 11. April 1900. Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Kaufmann Herr
Moritz Helmbold hierſelbſt, Leipzigerſtraße Nr. 104, zum Schiedsmanns-Stellver
vertreter für den 4. hieſigen Schiedsmannsbezirk auf eine dreijährige, am 1. d. Mis.
begonnene Amtsdauer gewählt, beſtätigt und verpflichtet worden iſt.

Halle a. S., den 11. April 1900. Der Magiſtrat. Staude.
an eAntlihe Velanntnahangen.

Bekanntmachung.
Das Königliche Standesamt Halle(Saale)-

Nord iſt zur Eutgegennahme von Todes
auzeigen am 16. d. Mts. (2. Oſterfeier-
tag) in der Zeit von 10 bis 11 Uhr Vor
mittags geöffnet.

Halle (Saale)-Giebichenſtein,
den 12. April 1900.

Der Standesbeamte.
G

Die Generalverſammlung der Abktien-
Geſellſchaft: „Adler Fahrradwerke
vorm. Ffinrio Kleyer zu Frank-
furt a. M. mit Zweigniederlaſſung in
Halle a. S.“ hat am 19. Dezember 1899
beſchloſſen, das bisherige Statut durch
einen neuen Geſellſchaftsvertrag zu er-
ſetzen. Dadurch werden die alten Be-
n en, ſoweit ſie veröffentlicht
ind, inſoweit abgeändert, als der Be-
rufung zu der General Verſammlung
mindeſtens 18 Tage vor dem Termine
zu erfolgen hat, und die Vollmachts-
eſchränkungen welche den für den

Vorſtand handelnden Perſonen auf-
gelegt ſind, ſich nicht nur auf die Zeich-
nung der Firma, ſondern auf die Vor-
nahme aller Willens Erklärungen be
ziehen.

alle a. S., den 30. März 1900.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19

Die Firma
Gebr. Strötker zu Halle a. S.,

Nr. 2 des Handels Regiſters Abth. A.,
iſt gelöfcht worden.

Halle a. S., den 6. April 1900.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19.

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der Königlichen Do-

mäne Hahnsburg mit den Vorwerken
Mödelſtein und Sautzſchen im Kreiſe

auf 18 Jahre von Johaunis
9 bis zum 1. Juli 1918 haben

wir Termin auf
Mittwoch, den 2. Mai d. Js.,

Vormittags 11 Uhr
im Si c des Bezirksausſchuſſes
hierſelbſt (im ſogenannten Vorſchloß) vor dem
DomänenDepartementsrath, Regierungsrath
Hartog, anberaumt.

Die Domäne Haynsburg liegt in der
Nähe der Eiſenbahnſtation Zeitz; ſie umfaßt
300,257 ha Geſammtfläche, darunter 190,068
ha Acker und 61,156 ha Wieſen,

Der geſammte Grundſteuer Reinertrag der
Domänenländereien beträgt 14665 Mark,

r bisherige Pachtzins rund 24960 Mark.
Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein

disponibles Vermögen von 132000 Mark
erforderlich. Pachtbewerber haben ihre land
wirthſchaftliche und ſonſtige Befähigung,
jowie den Beſitz des erforderlichen Vermögens

glaubhaft nachzuweiſen. Es iſt wünſchens
werth, daß die Führung dieſes Nachweiſes
e bald vor dem Verpachtungstermin

erfolgt. [56Die Pachtbedingungen liegen in unſerer
DomänenRegiſtratur und auf der Domäne
de zur Einſicht aus, können auch
gegen Erſtattung der Schreibgebühren und
Druckkoſten von uns bezogen werden.

Die Beſichtigung der Domäne iſt nach
vorheriger Anmeldung bei der jetzigen Päch
kerin, Frau Amtsrath Carl, geſtattet.

Merſeburg den 9. April 1900.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Am
dDonnerstag, den 26. v. M.,

findet in Zerbst
Vieh und Pferdemarkt

ſtatt.
Zerbſt, den 9. April 1900.
Die Polizei- Verwaltung.

SahuSooZivpangsverfteigernttg.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die im Grundbuche von Burgsdorf Band I
Artikel 9 auf den Namen des Oekonomen
Johannes Kirſchbaum zu Burgsdorf
eingetragenen, in Burgsdorf und Flur Burgs-
dorf belegenen Grundſtücke:

1. Bauergut Nr. 5, Kartenblatt 2, Par-
zelle 81 von 20 ar 90 qm, Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgarten, und

99
Karteublatt 2 Parzelle 80 Garten in der

Dorflage von 1 ha 8 ar.
Kartenblatt 1, Parzelle 97, 89, 91, 86,
drei Weidenpläne, Kabel Nr. 5, 8, 14,
Weide von 29 ar 40 qm.

123
3. Karkenblatt 1, Parzelle 97 vom Plane

Nr. 15, Acker von 2 ba 75 ar 64 qm
124

und Kartenblatt 1, Parzelle 27 vom
Plane, 15, Acker von 16 ha 07 ar 75 qm.

4. Kartenblatt 1, Parzelle 87, 44, 40 und
Kartenblatt 2, Parzelle 36 und 38, drei
Weidenpläne Kabel Nr. 19, 32a, und
34 Weide von 44 ar 90 qm.

125 126 1165. Kartenblatt 1, Parzelle 26, 26, 26
vom Plane 6, Acker von 8 ha 33 ar
81 qm, 6 ba 94 ar 21 qm und 11 ar
50 m.

)9
6. Kartenblatt 1, Parzelle vom Plane

Ib, Acker von 3 ba 77 ar 30 qm
am 12. Mai 1900, Mittags 12
Uhr vor dem unterzeichneten Gericht
in Burgsdorf im Honigmann'ſchen Gaſt
hauſe verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 762 Thlr.
o Reinertrag und einer Fläche von
40,2341 Hektar zur Grundſteuer, mit 420
Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver
anlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des
Zuſchlages wird am

14. Mai 1900, Mittags 12 Uhr
an Gerichtsſtelle verkündet werden. [5624

Gerbſtedt, den 14. Januar 1900.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Die in den Hauptwerkſtätten zu Gotha
und Erfurt und in der Nebenwerkſtatt zu
Meiningen bisher angeſammelten und bis
Ende Auguſt d. Js. noch hinzutretenden
Werkſtattsaltmaterialien, als Eiſen, Stahl
und Gußſchroit, Eiſenblech, Siederöhren,
h ne von Eiſen und Stahl und Roth-

d

01gußſpähne ſollen verkauft werden.
Termin hierzu iſt auf Dounerstag,

den 3. Mai 1900, Mittags 12 Uhr
bei der unterzeichneten Königlichen Eiſen
bahndirektion zu Erfurt anberaumt.

Verkaufs Bedingungen und Gebotbogen
können in unſerer Kanzlei eingeſehen, oder
gegen poſtgeldfreie Einſendung von 25 Pfg.
in baarem Gelde (nicht in Briefmarken) von
daher bezogen werden. [5602

Zuſchlagsfriſt drei Wochen.
Erfurt, den 9. April 1900.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Die beiden Seiner Hoheit dem Herzoge

von Anhalt gehörigen, im Kreiſe Lands-
berg a. W. der Provinz Brandenburg,
9 beziehungsweiſe 7 km von Landsberg
a. W. belegenen Rittergüter Stolzenberg
und Wormsfelde, und zwar: [5570
J. Das Rittergut Stolzeuberg zur

Größte von:
4,3114 ba Hof- und Banſtellen,
4,4748 Gärten,

626,2362 Acckkern,
41/3589 Wiefen,
19,6320 Hutungen,
3,6681 Plantagen,
2,0484 Holzungen und
9,7722 Wegen, Grävben pp.,

711,5020 ha zuſammen.
Z. Das Rittergut Wormsfelde:

2,5407 ba Hof- und Bauſtellen,
4,0788 Gätten,

568,1423 VAeckern,
87,6481 Wieſen,
33,1588 Hutungen,
5,7434 Holzungen und

26,8767 Wegen, Gräben pp.,
728,1888 ha zuſammen

mit den Wohn-, Wirthſchafts- und
Brennereigebäuden, dem Feld-, Baum-
und Garteninventar, ſowie mit der zum
Rittergute Wormsfelde gehörigen Fiſcherei,
ſollen auf die 18 Jahre von Johannis
1901 bis dahin 1919 öffentlich auf's Meiſt-
gebot verpachtet werden.

Das Ausgebot erfolgt wahlweiſe zu-
nächſt hinſichtlich jeden Ritterguts geſondert,
ſodann hinſichtlich beider zuſammen als
einer Pachtung.

Termin hierzu ſteht auf
Montag, den 28. Mai erw.

in unſerem Amtsgebäude am Großen
Markt hier an und zwar:

für das Nittergut Stolzeuberg
Vormittags von 10 bis 108 Uhr,

für das Rittergut Wormösfelde
Vormittags von 10 bis 11 Uhr
und für beide Rittergüter zuſammen

Vormittags von 11 Uhr ad.
Zu dieſem Termine werden Pacht-

bewerder mit dem Bemerken eingeladen,
daß ſie vorher und ſpäteſtens bis zum
Beginn des Termines ihte Befähigung
als Landwirth, ſowie den eigenthümlichen
Beſitz eines zu ihrer freien Verfügung
ſtehenden Vermögens von mindeſtens
150 000 Mk. für das Rittergut Stolzenberg,

150000 Wornmgsfelde u.
300 000 beide Rittergüter zuſammen
glaubhaft nachzuweiſen, auch ein Bietungs
ar tpſand von 3000 Mk. zu hinterlegen
haben.

Wegen Verpachtung der Jagd auf den
Domänenländereien bleibt geſonderte Ver
einbaruyg vorbehalten.

Die Pachtbedingungen können in unſerer
Kanzlei, ſowie auf der Oberförſterei
Stolzenverg eingeſehen, auch von Erſterer
gegen Erlegung von 3 Mk. Schreib-
gebühren bezogen werden.

Der jetzige Pächter, Oberamtmann
Künkel in Stolzenberg, iſt erſucht worden,die Beſichtigung der Wathſcheften zu ge

ſtatten.
Deſſau, den 27. März 1900.

Herzoglich Anhaltiſche Hofkammer.
HMHuhn.

Große

Jupentar-Auktion.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft

ſoll das der Wittwe Anna Kahle
zu Dörstewitz ige Jnventar
auktionsweiſe Dienstag (3. Feiertag),
den 17. April 1900, von Vormittags
102 Uhr ab in dem Kahle'schen
Gute zu Dörstewüätz meiſtbietend
gegen baare Zahlung verkauft werden.
Zum Verkauf kommen:

4ſchwerejungePferde, 3Wallachen,
1 Stute, 15 Stück Kühe und Jung-
vieh, größtentheils tragend, 20 Stck.
Schweine, darunter tragende Sauen,
ſowie Rüben und Schnitzel, Stroh
und Hen, alle zur Landwirthſchaft
u en Maſchinen und Geräthe,
Lentrifuge c. [5665Vahn- Station Knapendorf und

Delitz a. B.
Die Befſitzerin.

Dariehne, 6 9, an Beamte zu ver
geben. Offerten m. Rückporto sub. Z. G.
768 an Haasenstein Vogler,
A. G., Magdeburg. [5277

Donneretag, den 19. April er.,
Vormittags 19 Uhr werde ich in
Grundſtück Mötzlicherweg4insSalle a. S.

1 ſtationäre Lokomobile,

I fahrbare dgl.
1 liegende Dampfmaſchine

und eine Partie Armatur- und Aus-
rüſtungs Gegenſtände zwangsweiſe
gegen Kaſſe verſteigern. [5560

Hmngrel,
Gerichtsvollzieher in Halle a. S.

Fabrik-Areal,
ca. 33 000 qw, ſehr günſtig in Zwickau i. S.
an fertiger Straße und Bahn gelegen, Gleis-
anſchluß, ſehr preiswerth zu verkaufen.
Näheres unter Z. 5287 a. d. Exp. d. Ztg.

Guts-Verkauf,
Ein ſchönes Gut hieſiger Gegend, in

nächſter Nähe von Zuckerfabrik und Bahn-
ſtation, mit 37 Hektar Acker, im beſten
Kulturzuſtande, mit ſchönen Gebäuden,
Arbeiterhaus, Garten, lebendem u. todtem
Inventar u. Vorräthen, iſt Alters halber
unter günſtigen Bedingungen zu ver-
kanfen durch den 15511Gemeindevorſteher Thormann,
Gollona b. Landsberg, Bez. Halle a. S.

Rittergutgs e

Verkauf.
Das Rittergut Nieder-Rudelsdorf, 308

ha, 06 ar, 39 qm groß, 11 Kilometer von
Görlitz und 4 von Bahnhof Seidenberg
gelegen, ſehr gut arrondirt, guter Boden
(milder Lehm), Alles in guter Kultur,
Brauerei, Ziegelei, maſſiven Gebäuden,
gewölbten Ställen, altem, aber geräumigem
Schloß, dem Herrn Grafen zur Lippe ge
hörig, wird durch mich ſehr billig zum
Preis, welcher ſich über 35 Jahre mit über
4 Prozent nachweislich verzinſt hat, ver-
kauft O. Scheunpllug, Görlitz,
Emmerichſtraße 40. [5469
Rittergutsverkauf.

Ein Rittergut in der Provinz Sachſen,
Reg.Bez. Merſeburg, Poſt und Stations-
ort, Areal ca. 810 Morgen iſt zu ver
kaufen. Näheres erhalten nur Selbſtkäufer
unter I. 983 d. Maasenstein
Vogler, A.- G. in Leipzig. [5308
Rittergüter und Güter

C

r ra Wünmn Gut
mit ca. 100 200 ha durchläſſ.
mild. Lehmboden wird zu kaufen od.
ähnl. zu pachten geſucht. Nur Offerten
mit näheren Angaben werden berückſichtigt.
Offerten unter L. W. 1352 befördert
Rudolf Mosse, Leipzig. [5500

27277u kkkkkkHausVerkauf.
In Burg b. M. iſt ein modernes Haus

mit 8 Zimmern, Badeſtube, Keller, Waſch
haus u. reichl. Zubehör, mitten im
Garten ſtehend, ſofort ſehr preiswerthzu verkanfen. Das Grundituc hat noch

ute Bauſtelle und könnte ſich auch zu
enſionen eignen. Off. erbitte O. S.

Retanrant Verkauf oder Tauſch.
Verlaufe oder tauſche mit einem anderen

Grundſtück; nehme auch eine kleine Acker
wirthſchaft mit an.

Zu erfragen Deſſau, Friederikenplatz
Nr. 34.

In ſchön gelegener

Stadt des Südharzes
wegen Todesfalls ſofort

verkänflich Grundſtüc,
ca. 400 D Mir. Bodenfläche, ſehr geräumig,
Wohnhaus und Hintergebäude, große Boden
und Keller, beſte Lage der Stadt, altes Ma
terial- und Spirit. p.p. Geſchäft. Räum-
lichkeit und Lage geſtatten bedeutende Aus-
dehnung eventl. auch in anderer Art oder
kleinere Fabrikanlage. Näheres durch Waa-

senstein Vogler A. G.Magdeburg unter A. N. 498. [560
Rittergutes Verkauf.

Ritterg. 3 020 Morg. inkl. 800 Morg. Wald,

2800 h 1400
2 700 t t 1 000 t

günſt Lage u. preiswerth. Schriftl. Offert.
u. Z. 5848. a. d. Exped. d. Ztg. erb.

9Reitpferd,
engl. Rappſtute, für jedes Gewicht, ſehr flott,
dabei äußerſt ſicher ſowohl unterm Reiter,
als auch im Geſchirr, höchſt vornehmes Ex-
terrieur, aus Privathand zu verkaufen. Off.
u. Z 5525 an die Exped. d. Ztg. erb.

Ca. 4 Stück
Märzſchafe

ſtehen zum Verkauf auf „12591
Rittergut Gößſzuitz bei Kloſterhäſele r.

Zuchtſchweine,
Horkſhire und Berkfhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder W

Domäne Schlotheim i. Thür.

3 friſchmilchende und 1 hochtragende
Se Es van

der holländer Raſſe, das dritte-
zweitemal gekalbt, verkauft

II

ſtation

reſp.

Vorwerk Meußerlengefeld
5248) b. Sangerhauſen.

Simmenthaler
Junchtuieh.uerkanf.

egen Nachzucht verkaufe

2 ſehr ſchöne, ſprungfähige Bullen,
3 Färſen, II--12 Ctr. ſchwer,
3 niedertr. Färſen, 10--11 Etr. ſchwer.
s jüngere Färſen, 7 8 Ctr. ſchwer.

P. Schobess,
Rittergut Niederröblingen g. d. Helue,
Station der Allſtedt-Oberröblinger Bahn.

r 51,3 ſilberhalſige Jtaliener,
1899 er Brut,

ſehr gute Leger, aus dem Verbande des
Geflügelzüchtervereins bezogen, verkanft
Sschlemm., Naundorf b. Salzmünde.

e 2Hyckmaſchine
mit Vokderſteuer von Dehne Halberſtadt,
gebraucht, gut erhalten, wegen Aufgabe der
Wirthſchaft verkäufl. Näher. zu erfahr. drch.

46 poſtl. Burg b. Magdeburg. (5348 die CentralAnkanfſtelle in Halle a. S.

Du
offerire, ſolange Vorrath reicht,

RothlxKIese (ſeidefrei)
FESParsette
WVWeiee Klee

ſowie andere SäSämtereien billigſtRob. Günther, Quedlinburg

Saat
wegen Räumung:

ca. 80 50 Kg 55 Mk.
70 50
80 M 50 42

(50

a. I.

kF

II

;21

2 S

t es e J3E a4 S A chtgebieten ſind mir sc z. hen K b piet n Heerden und Zuchten bekfannt, ſodaß ich die weitgehendſten Anſprüche S s
Sl meiner werthen Kunden befriedigen kann S 2e Weener (Oſffriesland) r r 7c Mitinhaber der früh. Firma Js. Victor Lsraels- S

e 4 S rer 7 h r
Heue Abonnements a Hallesche Zeitung
können jeden Tag beginnen. Preis monatlich 85 Pfennig einſchließlich Bringerlohn.

Cäglich zwei Ausgaben.
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o 0zum V ürzen
der Suppen, Saucen, Gemüse etc.

3

n in Fläschehen von 25 Pfg. an wird im Gegensatze zu anderen Suppenwürzen nicht als ein Surrogat des Fleischextraktes angepriesen, sondern alt b

e e e 2 f J b p 2 9n das vorzüglichste und gleichzeitig villigste Möättel, um mit wenigen Tropfen jede Suppe und jede schwache HFleisohbrähe augen- 9
n vlicklich überraschend gut und Kräftig zu machen und die Verdauung wohlthuend anzuregen. Die Allgemeine Medizinische Central- g
n Zeitung Berlin sagt hierzu in ihrer No. 102, 1898, unter „Therapeutische Notizen“:
n inh „Dass Fleischextrakto zu den Genussmitteln zühblen, ist für den Arzt schon, längst fest- ein „stehonde Thatsache. Was bei praktischer Verwendung von Extrakt in Betracht Kommt und was dd allein seinen Werth bestimmt, ist daher seine geschmackverbessernde. appetitanregende Wirkung jem Gerade diese bildet das Charakteristikum eines Genussmittels, und der Grad dieser Wirkung ist der Su Werthmesser eines Extraktes. Unter den im Handel befindlichen Extrakten erfreut sich mit Recht am das „Maggi“ genannte Präparat einer grosson Beliebtheit, da es boi sparsamster Dosirung eine en t „frappanto Geschmackswirkang ausübt. Da der Kaufpreis des Maggi cher niodrigor als der anderer 9n Suppenwürze „Hxtrakte und da seine Haltbarkeit eine unbegrenzto ist, so findet es als appetit- und verdauungs- li
n anregeudes Geschmakscorrigens von Bouillons, Suppen, Gemüsen, Saucen auch in der Kranken- ſtn „Küche, und besonders in den grossen Kſichenbetrieben von Kranken- und Pflegehäusern vortheilbafte nn „Anwendung.“ dn e

2

8 S I w 4 1 8 C X h 9 zur Herstellung einer vollständigenr t

n leischbrühe sind zn unsere eid m V De

n 9 Wn die feinsten Konzentrirten Auszüge von Fleisch, Gemüse und Gelatine nebst dem nöthigen Kochsalz, kurz Alles enthaltend, was zu einer eohten,
kompletten Fleischbrühe oder Kraftbrühe gehört, während dies Alles bei dem gewöhnlich im Handel vorkommenden Hleischextrakt nach den e

e dazu angegebenen Rezepten erst noch zugesetzt werden muss. Unsere Bouillon-Kapseln haben ferner den Vorzug einer genauen Dosirung H

n und kostet d tine Kapsel mi Porti ügli i f ueine Kapsel mit 2 Portionen vorzüglichster Fleischbrühe 12 pf.
s v

k e e heine Kapsel mit 2 Portionen Kraftbrühe An 16G pf.

n (extra starke Fleischbrühe) Eh

MAGGI-Ges. m. b. I.

g 5 2 L. 22 2Fabriken: in Singen a. Hohbentwiel, Grossherzogthum Baden, Geschäftsstelle: Berlin W., Bülowstrasse 57. T

e h 22 3 J 2 elm Zu haben in allen Delicatesse, KolonialwaarensGeschäften und Drognuerien. e
D S 7 e eiS ehe en e n8 e h v t 7 g Dien lahk m- e Schwefelhad Langensalza.n da 7 u n Khles e Stärkste Quelle Mitteldeutschlands, n

r m 2 ee W 3 Neue Verwaltung. Verbesserte Einrichtungen. 1h 407 m d. M., Bahnstation der Strecke Bresigu--Halbstadt, Saisondauer vom Mal bis [5. Octoder, ist Jaren Lavpgjüährige Erfolge bei schwerstenm Fällen von Srphilis,
in seine altberühmte, alkalische QOuelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrlicher Gebirgsiandschaft, Gebirgs- ani un e et r e iſen, en e dehainieh emg iſt. HIauitkrankneiten, RRHheunmasatismus, Glient Queek-

untersuchungen erfolgen durch das eigens Taboratorium und dur as Breslauer ien, Institut (Prof Flubreiten )abinet u. nen bei des es der en ren Pri a sIIbeor- am. h Hei Knochen u. Grel en
und Darmoatarrh, bei Leberkrankheiten (Gallensteinen), bei härnsaurer Diathese (Gicht), bei Blahetes. Als fürstlichoe er krankungen munen andi Verkrimmungeni Brunnen Aerzte fungiren: Sanitätsrath Dr. Nitsche, Stabsarzt Dr, Pohl, Dr. Determeyer, Dr. Montag Dr, Ritterm Verzans a Dorrnens 4ureh vie tieren Huerbaen Strieo te 1Ba4 Sir Bitter besonders orthopädisehe Behandiunz,.

i Fürstlich Plessische Badedirection in „Bad Salz brunn Prospecte 2re S SSke Sanatorium Swinemüncle.
Physikal.-diätet. Kuranstalt. Mäßige Preiſe.

00 9 Das ganze Jahr geöffnet. Leitende Aerzte: Dr. Kortüm, Dr. Heim.i 74 77 Sämmtliche Arten Bäder. Elektrotherapie, Maſſage, medikomechän. Inſtitut
en 6 Diät- und Trinkkuren. Geſchützte Lage am Walde. Herrliche Parkanlagen bis zur See

o P t Sommerſaiſon ber gerS 2 Penſionsvorneher. cand. phil. Winterkur v. 1. Ort. bis Mitte Mai. Kurmittel: Naturwarme kohlenſ. Thermalbäd. Soolbäd.; SooHeil- u. P flegea u ſt. lt fü r die lei chten re r h Gradirluft: Medikoniech. Zanderinſtltut; Röntgen-Kammer; Vorzügl. Molken u.
e 8 hül WMilchkur-Anſt Reues Thermalbadehaus am 15. Mai 1900 eröffn. indikationen: Erkrank. d Nerven, d. Gec erpenslo n in e, hirns u. Nückenmarks, Gicht, Muskel- u. Gelenk-Rheumatism. Herzkrankh., Skrophul., Anämie, chron. Ge

lenkentzünd., Frauenkrankh. e. Kurkapelle 42 Muſiker, 120 Morgen r s r

n Illustrirte Prospoote mit Roeiseplan gratis nur allein bei der Direktion Komfortabſe Zimmer.der Nordseebäder auf Amrum zu haben. Proſpekte durch die Direktion d. Swinemünder Kurbad- Akt.Geſ. (4401
i

b hadBüsum enWächter's Schülerpensionat or Bannn 8 t J h h 6 I p Vor as z e grüner Strand. Kräſtige See-Ahglormim martennag wo i ar a ar manſe g. St Hlttteitroße is e
Kuranſtalt für alle nervöſe Erkrankungen, einſchließlich oholismus und d. Beſteht ſeit 1885. uns und Rntenjagden. neMorphiumſſucht. Maſſ Elekirotk e ſowie a r uns ren naben ſind in Preise. Prospekte e dureh die Radegivelt on
Alle Arten Maſſenkuren und Bäder, Maſſage, Elekirotherapie, ſowie alle guten und gewiſſenhaften Händen in jeder zu bringe urm Bezieh enſt i Soinmer u. Winterkurort, Station dere übrigen erprobten Kurmethoden. Beziehung. Penſionspreis mäßig. kK d 0 h Feine i Werkurgrtn Hiervon völlig getrennt Gustav Wächter, Ernst Wächter, on Ba evnhausen aeeeeennetggidestein

Formen der Gemüthskranukheiten.
Proſpekte durch die Verwaltung des Sanatoriums. Halle a. S., Gr. Steinſtraße 29 a. zerte. Allg. Woſſerleit. u. Schwennnkanaltfat. Proſp. u. Beſchreid. überſ. frei Gie Königl. Badeverwaltung

a r Pädagogium Thale am arz. eRDr. med. Adolf asso u unter den Protektorate Sr. Hoheit des v
Nervenarzt und ärztl. Direktor. (5280 Prinzen Eduard von Annaſt.a t e nete Wernigerode a. H., Sanatorium Salzbergthal,Bach Blankenburg (Sehw arzathal). nene Kur- m Wasserheilanstalt für Nervenkranke, Blutarmoe etc.

Einj.-Freiwill.- Prüfung. Jndividuelle u.

I cher Kuror S räscelie im energiſche Förderung. StaatlicherſeitsKKlimatischer Kurort u. Sommer Somineger- und Wiünterkurr konzeſſionirt und beaufſittigt. VeſteWaldes. Enschönsten Theile des Thüringer Envpfeblungen. Proſpecte. (5209 in anerkanut mildestem Uarzklima. 14776
Frequenz 1899: 5115 Personen Profeſſor Dr. Ad. Lohiuaun. a Iervenktwrospeet n. Anskunſt änren Aas Kadekomité. en Frosperte à Dr. Guttmann, Sper.-Arnt k. Nery enkrankheiten-

e Städtisches bisen-Moor-Bad re Trauerhüte,. e mBahnstation. Schmäedeberg Posthez. Halle. G e m hh Freiagekrönt: Sohn Thür. Indastrie- i Ceworbo-Aabst. hwiesüämmtliche Vrauner- im Schlesischen
r Vorzügl. Rrfolxe bei Glicht, Rheumstiomus, Nerven u B. artikKel in grosser Auswahl

en oinptiehit Jsergebirgez s S T 9 9 0n c w 9 J3 m Saſ Thüvi von Louis öt 524—970 m hoch. (5573Soolbad und Fuhalatorinm Saljungen (Thüringen). W D Frühlings-, Sommer-, Herbstkur. Höhen-, Waldklima.
Saiſon Mai bis Ende September. c ßedeutende Stahlquellen. Moorhäder. Bäcder und Einatumungen ausGroſßer Soolreichthum von 5 und 27 Salzgehalt, ſtark brom- und jodhaltige Mutter- Vedaogen Sie gratſs u. franko meſnen fiohtenrinde und Kiefernadein.
lauge V rzügliche Deil rfol e. Angenehmer Aufenthalt illustr Hauptkatal. über Massage- Wasser-, Luft- und Luftliegekur.e. V 9 Pelle Die Andetehmer Alfentt Iersand von Ober- und Niederbruunen, Masche 40 Pf.

Neue grossart. Kuranlage bestebend in Kurhaus, Wandelhalle,
Trinkhalle, Verwaltungs- Gebäude und grosser Terrasse mit herrlicher Fernsicht.

Elekirxische T rSaison Mai bis October. Frequenz über 7000 Pers. Bahn Friedeberg a. Qu. Stunde.
Prospekte durch die Bade- Verwaltung. Fernspr.-Ansehluss A.

Fahrräder
u. Vahrradartikel u. Sie
werd. sich Uberzeug., dass

d ich b bester Quaſſfat, unt
Hähr. Garant, am biiſigstS bin. Wiederverk. ges

Deutsche Fahrrad -Industrie,
Richard Driessen,

Hannover, Brüderstr. 4

Mäßige Preiſe 15576Proſpekte und Anskünfte bereitwilligſt durch die Badedirektion.

Seh rSehr choneo m m e r f r i f ch e Proſvekte und Aen von
euntenberg i. Th.C

Verſchönernngsverein.
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Sommtag, 4. Beilage zu Nr. 176 der Halleſchen Zeitung 15. April 1900
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
(Fortſetzung der Provinz- Nachrichten aus der zweiten Beilage.)
-t- Weſſmar, bei Gröbers, 13. April. KKonfirmation)

Bei der Konfirmation von Herrn Paſtor Meißner hier wurden neun
Knaben und neun Mädchen konfirmirt.

Mühlhauſen, 12. April. Von beiſpieloſer Roh-
b eit) zeugt eine That, die ſich geſtern in dem Garten des Brauerei-
zeſitzers Schm. zutrug. Der etwa 10 Jahre alte Sohn des
Brauereibeſitzers ſpielte in dem väterlichen Garten mit anderen Kindern,

als mehrere halbwüchſige Burſchen von 14 bis 15 Jahren den den
Harten nach dem Felde zu abſchließenden Staketenzaun durchbrachen
und in den Garten drangen. Die Kleinen ergriffne die Flucht. Nach
einem Weilchen ſuchten ſie den Gatten wieder auf, in dem Glauben,
die Eindringlinge ſeien verſchwunden. Einer derſelben hatte ſich
jedoch hinter einem Faß verſteckt und warf dem oben erwähnten
Sohne des Brauereibeſitzers ein Stück Ziegelſtein dermaßen
an den Kopf, daß die Schädeldecke zertrümmert,
ein Auge ſchwer verletzt und die Zähne in den Kinnladen
gelockert wurden. Ein Stück der Schädeldecke mußte dem unglück-
lichen Knaben herausgemeißelt werden. Die durch exemplariſche Be
ſtrafung des Vurſchen herbeizuführende Sühne kann dem bedauerns-
werthen Kinde nicht erſetzen, was es verloren hat. Bezeichnend für
die Roheit des Burſchen iſt es, daß dieſer am vorigen Sonntag erſt
eingeſegnet wurde und morgen das hl. Abendmahl nehmen ſoll,

Mühlhanſen 13. April. (Die Haupt-Ver
ſammlung) des „Evangeliſchen Bundes der Provinz Sachſen“
wird diesmal in unſer er alten Reichsſtadt abgehalten werden und
zwar am 7. und 8. Mäi er.Worbis, 12. April. Verſchiedene s.) In Diedorf ſind
rinige Wohn und Stallgebäude abgebrannt. Der Schaden iſt durch
Verſicherung gedeckt. Der Kreisfiſchereiverein zu Wor bis vertheiltdemnächſt durch Winterſchuldirektor Schliever 50 000 Stück Forellen-

brut zur Beſetzung der öffentlichen Gewäſſer, als Wipper, Hahle und
Eller. Für die im November vorigen Jahres im Kreiſe Worbis
ſeitens des land n Vereins vörgenommene
Stallſchau hat die re d dHalle a. S. Prämien im Werthe von 30 Mk., 18 Mund Mk. bewilligt, die kürzlich zur Auszahlung gelangk n

C Heiligenſtadt, 13. April. (Die Stadtverordneten)walten ſich geſtern Nachmittag zu einer dringenden Sitzung zuſammen

gefunden. Es wurde beraihen über die Anlegung neuer Trottoire
von Cementflieſen und neuer Waſſergoſſen. Die Stadt Mühlhauſen
hat die bislang am Steinweg befindlichen Waſſerrinnen, aus Mehl-
ſteinen und Felsmaſſe beſtehend, zum Kauf angeboten, da Mühl-
di kanaliſirt wird. Der Ankauf wurde einſtimmig beſchloſſen,

s tritt ſomit der ſeltene Fall ein, daß Waſſerrinnen, die bereits 50Jahee lang Dienſte gethan haben, von der Hauptſtraße der einen
Stadt in die wotiſeehe einer anderen Stadt verlegt werden.

o Vom Eichsefelde, 13. April. (Ein intereſſante sNaturereignit) kann man gegenwärtig in der Nähe des
Dorfes Kefferhauſen bei Dingelſtädt bewundern. Jnmitten
eines gewaltigen Steinhaufens hat ſich unbemerkt eine keſſelartige
Erdſenkung von 6 Meter Durchmeſſer und 10 Meter Tiefe gebildet.
Man vermuthet, daß eine unterirdiſche Strömung die Urſache dieſer
eigenartigen Erſcheinung iſt. An den Seiten der Vertiefung ſieht
man geborſtene Felſen hervortreten, welche darauf ſchließen laſſen,

J 2Gemeinde am Sonnabend verkauften Haus- und Landgrundſüücke

eines verſtorbenen Einwohners. So wurde z. B. für ein Haus mit
Garten nebſt Scheune und Stallung, welches in der Brandkaſſe mit
ca. 5500 Mk. verſichert iſt, für 1400 Mt. zugeſchlagen, ferner
wurde auf ein Planſtück von über 13 Morgen, welches vom jetzigen
Eigenthümer im Jahre 1885 für 3900 Mk. gekauft worden iſt, noch
nicht einmal ein Gebot abgegeben.

Aſchersleben, 13. April. (Städt iſches. Grab-ſchänder. Jene angsber gang Jn der jüngſt
ſtattgefundenen Verſammlung des Bürgervereins wurden wieder
ſtädtiſche e Angelegenheiten erörtert. U. A. wurden vom Vorſitzenden

Erfahrungen mit Straßenbau materialien mit-
getheilt, wonach die Tiefbaukommiſſion zu der einſtimmigen Ueber-
zeugung gelangt iſt, daß zu Bordſteinen Granit, zu Vürgerſteigen
Moſaikpflaſter, endlich zu Pflaſter Schlacken am beſten zu verwenden
ſind, denn das Pflaſter aus „Wilde MannSteinen“ nutzt ſich leichtab und Porphyr (aus Wurzen) bleibt nicht rein. Das theilweiſe
ca. 18 Jahre liegende erſte Schlackenpflaſter hat ſich vorzüglich
bewährt, die neueren Schlacken ſind noch beſſer, bleiben reinlich und
ermöglichen ein angenehmes Fahren. Zur Kanaliſation bewährten
ſich die Thonröhren am beſten, Cementröhren ſind nicht ſo dauerbaft.

Es wurde bedauert, daß der Antrag auf Ausſcheidenunſerer Stadt aus dem Kreisverbande zu ſpät
ſtellt ſei, es konnte deshalb in letzter Kr ceistagsſitzung nicht meldarüber verhandelt werden, was um ſo bedauerlicher ſei, weil die

nächſte Sitzung des Kreistages erſt im Dezember ſtattfinde. Wie
in den letzten 50 Jahren der ſtädtiſche Etat in Folge des
Wachsthums der Stadt und der an ſie geſtellten Forderungen ſich ſtellte,
erhellt aus der Thatſache, daß im Jahre 1848 die Schulden
der Stadt nur 7200 Mark betrugen, ſeit dem Jahre
1868 wurden im Ganzen 1715 000 Mk. Kapital aufgenommen,
wovon bereits 588 48 Mk. amortiſirt wurden, ſo daß alſo noch
1 126752 Mk. ſtädtiſche Schulden vorhanden ſind, die im Gegenſatz
zu dem ſtädtiſchen Beſitzthum einen Einfluß nicht ausüben konnten.

Auf dem neuen Gottesacker wurde von ruchloſer Hand eine der
Familie E. gehörige werthvolle Grabplatte zertrümmert.

Der Nachweis der Bevölkerungsvorgänge unſerer Stadt vomKreisphyſitus Dr. Kant, Königl. Sanitätsrath, ergiebt 79 Todesfälle
im Monat März, wovon nicht weniger denn 33 auf Per'onen ent-
fallen, die von Krankheiten der Aibmungsorgane heimgeſucht waren.

S Seehanſen (Altmark), 12. April. (Die theuren Kohlen-
preiſe) in dieſem Winter haben einen günſtigen Einfluß auf
unſeren Kämmereiſäckel inſofern ausgeübt, als die Holz preiſe
ſehr hoch ſtiegen. Etatsmäßig ſollten in dieſem Jahre in unſerem
Stadtforſt geſchlagen werden 1000 Feſtmeter im anſchlagsmäßig en
Werthe von 19100 Mk. thatſächlich geſchlagen ſind aber nur 634Feſtmeter, die einen Ertrag von 25 000 Mk. brachten, es ſind alſo
366 Feſtmeter weniger geſchlagen als nach dem Etat zuläſſig
waren, und dabei 6000 Mk. mehr erzielt, als im Voranſchlag
angenommen war.

X Bad Elmen, 13. April. (Die Gnadauer Pfingſt-konferen z) wird diesmal am 5., 6. und 7. Juni hierſelbſt abge
halten werden und zwar in der veuen Holle am Kurhauſe. Die
gemeinſame Abendmahlsfeier wird jedoch am zweiten Feſttage in
Gnadau ſtattfinden und zwar Nachmittags 2 Uhr.

d. Rudolſtadt, 12. April. Zweite Kirche.) An der

Gößnis, 11. April. (Aus dem Fenſter geſtürzt.)
Hier war die Tochter des Mittelſchullehrers Arzt mit Fenſterputzen beſchäftigt als ne plötzlich infolge eines Unwohlſeins

auf die Straße ſtürzte. In demſelben ver ging ein
Herr unter dem Fenſter vorbei, dem die Bedauernswerthe
auf die Schulter fiel, wodurch der Sturz bedeutend
gemildert wurde und die Verunglückte zum Glück außer einigen
leichteren Lontuſionen keine weiteren Verletzungen erlitt.

W. Jena, 12. April. Ein gemeingefährlicherSchwindler) verübte hier in Militärkreiſen verſchiedene Betrügereien,
indem er ſich unter dem Namen von Hoff als Vertreter eines
militär wiſſenſchaftlichen Jnſtituts in Berlin
vezw. Leivzig ausgab und für von dieſem zu liefernde Karten von
Transvaal gegen gedruckte Bürgſchaftsſcheine die Gelder imVoraus einkaſſirle. Der Gaun er dürfte auch anderen Garniſon
ſtädten Thüringens Beſuche abſtatten, ſo daß Vorſicht bei derartigen
Offerten am Platze iſt.

W. Jena 12. April. (Feuer.) Im benachbarten Wöllnitzbrach geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ein Schadenfeuer aus, welches

Scheune und Stallung vom Gehöft des Landwirths L. Neumann
in Aſche legte.

W Apolda, 12. April. (T Tödtlich verunglückt.) Der
Arbeiter Zeitſchel, an der Eiſe vb hn Station Stadtſulza beſchäftigt,gerieth, indem er, während die Drehſcheibe zum Wenden der Loto

molive im Ganze war zwiſchen Maſchine und Mauerwerk, ſodaß
der Kopf zerdrückt wurde.

M Tambach, 13. April. Die erſten Sommergäſte)ſind bier eingetroffen und zwar eine 5 köpfige holländiſche Miſſtonars-
familie, welche nach 12 jähr iger Anweſenheit in NeuGuinea einen
2 jährigen Urlaub in ihre Heimath erhalten hat.

Gotha, 12. April. (Vom Hofe. Landtag.) DerHerzog von Albany iſt nach Stuttgart abgereiſt. Bei der
heutigen Bureauwahl des Landtags wurde zum Stellvertreter des
Präſidenten der Abg. Grübel neu gewählt, im Uebrigen das alte
Bureau wieder gewählt. u Prüfung der Erſatzwahl im erſten
Wahlbezitk beſchließt der Landtag, mehrere Erhebüngen von derR. gierung zu verlangen, ob die von den Sozialdemokraten behaupteten

Unx. gelmäßigkeiten bei der Wahl ſich beſtätigen. Das Projekt be
treffend die 2 Millionen- Anleibe wird nach Faſſung der
Kommiſſion en blee angenommen. Die Petition von Gemeinde
ausſchuß mitgliedern, welche ſich über eine Beſtrafung durch das Landdatho am Ohrdruf beſchweren, wird der Staatsregierung zur Berück-

ſihtigung üderwieſen und der Landtag hierauf vertagt.
V. Gotha 14 April. (Todesfall.) Heute ſtarb hier derRittmeiſter g. D. Ernſt Völker, wohl einer der älteſten Offiziere

des ehemaligen Gothaiſchen Bataillons, im 85. Lebenzjahr. Nach
ſeiner Penſionirung war ihm die Verwaltung des Landtagsarchivs
übertragen worden.

[D Gotha, 12. April. (Abgeſtürzt) iſt geſtern Abend kurz
vor Feierabend in der Aula am Schulneubau an der Ohrdrufer
Straße ein von Freimar gebürtiger, verheiratheter Tüncher beim
Gerüſtbau, er fiel mit dem Kopfe gegen einen eiſernen Träger undtrug ſo ſchwere Ver letzungen davon, daß er in eine Klinik über
führt werden mußte.

W Coburg, 12. April. Tode sfall.) Heute früh iſt derherzogliche Munkdirekto- a. D. C ert Abt geſtorben. Der Ver
ſtorbene war ſeit 1852 am hieſigen Hoftheater engagirt geweſen und

Erbauung einer nothwendigen zweiten Kirche zeigt ſich lebendiges
daß an der Stelle noch grötzere Erdmaſſen in die Tiefe ſiürzen und IJntereſſe. So hat die Fürſtin Anna wie in Jahre 1899, ſo W Meiningen, 12. April. (Geheimkämmerer des
verſchwinden werden. auch in dieſem laufenden Jahre die Summe von 100 Mk. zur An Papſt e s.) Der Herzog hat dem Kammerherrn Grafen Bopp auf

Großleinungen, 12. April. e der Land ſammlung eines Baufonds zur Verfügung geſtellt. Fran Schloß Oderſtadt in Kranichfeld die Erlaubniß zur Annahme des

in früheren Jahren ein ausgezeichneter Baſſiſt,

wirthſchaft Wie et der ländliche Grundbeſttz in den letzten Prinzeſſin Adolf hat die Summe von 10 000 Mk. zu dem vom Papſte verliehenen Titels eines Geheimen Kämmerers, ſowie zur

10 Jahren im Werthe zurückgegangen iſt, bewelſen die in hieſiger ſelben Zwecke überwieſen. Anlegung der Kämmererkette erkheiſt.
ws
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aus der Dampf-Kaffee-Brenneref von

A. Zuntz sel. V wyre
Königl. Grosshergogl. etc. Hof.

Bonn Berlin Hawird allen Freunden einer wirklich guten Tasse Kaffee bestens
empfohlen. Sorgfältigete Auswahl u. sachgemässe Miechung
nur edelster Rohksorten, verbunden mit langjährig berälrter
Brennmethode, gewährleisten einen etets gleichmässigon Auf

der den höcheten Anforderungen an ollgegehmael,
Kraft und Ergiebigkheit vollaur cnigprieht. e

Feinſte MoecaMiſchung à Mk. 2.00
Ia. gebr. JavaCaffee 1.90Ia. e e a I.59Haushalts- I N r 1 .70Wiener Miſchung eHamburzer Miſchung I u 1.50
Hamburger II 1.40Berliner e I1.20Känflich in MalIIe bei:

F. E. David, Markt 17. Joh. David, Geiſtſtraße.
Rich. Baartz, Leipzigerſtr. 51. Paul Kegel, Bernvurgerſtr. 27.
Jul. Bethge (Inh. Klippert Engel), Jul. Otto Kopf. Sophienitr. 12.

ger ſtraße 5. Otto Noak, Gr. Steinſtr. 76.Engel-Drogerie, Magdeburgerſtraße. Johs. Schwarz, Merſeburgerſtraß'.
Chr. Frank Wuchererſtraße 35. I. Sehliack, Conditor, Ranniſcheſir. 11.

Gröhe Nachf., Leipzigerſtr. 102. Th. Stade, Königſtraße.
ax Grunewald, Schmeerſtraße. A. Steinbach, Adler-Drogerie.

C. Kaiser, Progeunhandl., Schmeerſtr. 13. [757
e
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Sehr alter Kornbrauntwein,
arke:M präm. m. vielen goldenenV Wwismar Medaillen, dem franz. Cognac

iſt eingeführt in annähernd an Güte gleichſt. Export
10000 Geſchäften Deutſch nach allen Welttheilen. Zu

bei:
lands. Kornbranntwein- baren pro Originalkr ugbrennerei gegründet im Jahre 1 Mk., Liter 1,70 Mk.
August Apelt, Leipzigerſtaße 8. Ferd. Kiße, Geiſtſtraße 63.
H. Baarmann, Merſeburgerſtraße 19. Bernh. Laiiach, Zwingerſtraße 20.
Max Bernstein, Geiſtſtraße 32. August Laue, Leipzigerſtraße 47.
Julius Bethge, Leipzigerſtraße 5. C. Matthes Wittwe, Gr. Steinſtr. 44.
Ernst Beyer, Herrenſtraße 5. August Nauendorf, Reilſraße 131.

Blau, am Güterbahnhof 1. Friedrich Niethold. Mansfelderſtr. 61.
ar Booch, Breiteſtraße 1. Noack, Gr. Steinſtraße 76.

R. Dieringer, Bernburgerſtraße 1. Aug. Peter, Königſtraße 19.
Paul Einicke, Streiberſtraße 31.
Wilh. Franke, Glauchaerſtraße 53.
Carl Funke, inerſtraße 34.
7 Gehbhardt, Ranniſcheſtraße 20.

Georg Glauchaerſtraße 48 u. 78. Gustav Rühlemann, Köni splatz.August Göhler Niemeyerſtraße 14. Rich. Sachse, Friedrichſtraße 18.

d Se Albert Sohmidt, Leipzigerſtraße 80.
x Grünewald, Marktplatz 1 u. Schmeer- W. E. Schmidt, Jnh.: Carl Otio Büseh,

ſtraße 1. Leipzigerſtraße 53.C. Güstel, Gr. Steinſtraße 25. W. E. Schaaf, Schillerſtraße 13.
B. G. Hädieke, Reilſtraße 134. lohs. Schwarz, Merſeourgerſtraße 159.
R. Heinze, Mansfelderſtraße 7. C. Sauer, Magdevburgerſtraße 47.
Willy Hennicke, Thorſtraße 47 Sprengel Rink, Leipzigerſtraße 2.lius Ranniſcheftraße 14. F. H. Weber, Gr. Steinſtraße 46.ne re 65. R. Weise, Friedrichplatz 9.
Otto Hoppe, Magdeburgerſtraße.bi e Auguſtaſtraße 11 biit e en i raßn Auguſtaſtraße 11. tto Glass, Thalamtſtraße.
aul Kegel, r 27.Gr. Ulrichſtraße 19.

Franz Schumann, Friedrichſtraße 8.

r Paul Koeh, Gr. Steinſtraße 53.

Pottel Broskowski, Gr. Ulrichſtraße 33.
Otto Pallas, Leipzigerſtraße 64.
Gustav Preisser, Sophienſtraße 30.
M. Reichardt, Forſterſtr. 44.

S

Jn Giebicheuſtein:

ar Knoohe, Robert Franzſtr.
Beyer Sohn, Reilſtraße 36.

L. Büoehner, Trotha.
A. Krammiseh, Leipzigerſtraße. Paul Creuzmann, Cröllwitz, Thalſtr. 2.

sind die bekanntesten u. meistbenutzten,
weil als leistungsfähig u. lohnend erprobt.

S ILietecrbar S
in Grössen V. 3, 5, 8 bis 190 kg Inbalt.

Hand- und Maschinenbetrieb.

Neueste Konstraktionem:
R Patent-Schnellröster
mit Exhaustor, dunstfrei röstend und

dunstfrei kühlend.

Vorthbeilhafte Patent-Sehnell-
röster für Handhbetrieb.

Patent-Gas-Kaffeebrenner
für 1 bis 40 kg.

S Ueber 41 000 Stück geliefert! W [40
Leistungsfähige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Drogen usw.

Emwerioher Haschinenfabrik u, Pisengiesserei

a Vinmerieh, Rhein.

Elfenbein Srif upulver,
e ſo vie für den Hausbedarf. Rur echt

[4066

S Drogenhandlungen zu haben.

nur tadellose Waaren (passend zu Beinkleidern, An-
Z2zügen, Paletots u. s. W.), entstehen täglich in unserer
Fabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen,

spott billig ab.
Zusendung von Musbter.

Schwetasch Seidoel, Spremberg L 52
TuehfabriKation mit direktem Versandt an Prpiävate.

Als Spezialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen
Deutsch-Cheviot KonKuvrenzlos“, eisenfeste, reinwolleno
Kräftige Waare, pr. Meter Mk. 2,50 in schwarz, blau, braur

Verlangen Sie mit Postkarte ſranko

Feſfe.

vorzüglich zum Waſchen der Wäſche,

mit Schutzmarke

„BlIeſamt““.
In faſt allen Kolonigalwagren- und

Günther Haussner,
Chemnitz--Kappel.

S Allein ge Fabri'a ten. W

S Wirkt nicht berauſchend.
S iahrungsmittel für Blutarm
S liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht

und Reecvonvalescrenten zu empfehlen.
Nur aus feſtem Malz u. Hopfen gebraut.
S Beſonders geeignet, mit anderen BVieren,
Milch oder Selterwaſſer geirunken zu

Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt

reſp. ale- Flaſchen aus der

T JSeefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der vekömmlichſten Form.
Diätetiſches
e, ſchwäch

magenſäuernd, daher für Magenkranke

werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im

zu beziehen in Originalkiſten W und

Brauerei Wilh. Remmer
4855Bremen.

Die Seiſen fabrik 3
von

Eduard Kobert, Halle
gegründet 1793,

omptehblt ihre vollständig rein
und neutral gesottenen

Kern- und Sohmierseifen.

Zur Erlangung und Conservirung

und grün. l8233
e

Tapeten
gänzlieh neue Muster pro 1900.

Grossartige Auswahl. Billigste Preise. S
o Einen Posten ca. 40000 Rollen aus Verflossener Saison S

bedeutend unter Preis T
S rLnoleum,S einſarbig und gemustert (Bezug in Wage aniaaungen) S

Teppiche PFelle Portieren Tisch- u. S
Sofadecken PFenstermäntel. S

e S5 rauendorf0

Tapetenversandtgeschäft, S
Schulstr. 314. Halle a. S. Fernspr. 2341.
P

PIIITT Td
J S c

Wendenburg, Steinmetzmstr.
Hauptgeschäft:Friedenstr. 2. Südfriedhof. Halle a. J. Dessauerstr. Nordfriedhof.

m r
sauberster Ausührung. Solide Preise.

o o o Grösstes Lager am Platae. o 0 0

ehe272727

einer zarten Maut, sowie zum
Waschen der Kinder und als
mildeste, sparsame Seifo zum
Rasiren halte ich weine
parfümirte Kali Fettseiſe
bestens empfohlen [5157

Oberhemden
früher 4,50 Mk., jetzt 3,50 Mk.,
früher 6,00 Mk., jetzt 4,50 Mk.

Gustav Wehage,
Schmeerſtraße 23, nahe Markt.

Gewinn- Ziehung
22 schon 15. Na
e

S 7 Tr e S8 3 Stetiner
Fferde-loose à H.
Il Loose 10 S

Hauptgewinne:
48spännige Equipage,
2 zwelsnännige Fqniſpagen
4 einspännige Equipagen,
88 fo nen Pferde
zus. 7 Equipagen uns10 Flerde
r. 104,000
Silberbesteckkasten i. W. v. 1000.
200 Gew. i. W. V. jo 15 A. 30900
600 a e a 82 (40902600 a 5 18000zusammen 3396 Gewinne i. W. v.

125 000
Loose empfehlt umd versendetguch

unter Nachnahme das General-Debit:
Bankgesehäſt

Lud. Müller Co.
Rerliän, Breitestr. ö.

J 'plo3 r

Milchhbakterienfreier
Butterersatz?

D. R. Patent No. 100 922
mit feinster, süsser MIandelmileh hergestellt.

Neuestes Hygienisches Produect der Margarinefabrikation.

ca. billiger als Butter.
Marke S ANA (milchfreier Bautterersatz) hat Ausseben, Gesehmaek und

Näbrwerth wie Butter, ist frei von gesundheitsschädlichen
Milchbakterien, daher zum Streiehen auf Brod
desser als Butter geeignet.

Marke S. ANA zeichnet sich durch hohen Fettgehalt aus, daher
ausgiebiger und sparsamer im Gebrauch als Butter-

Marke SANA ist von hervorragender Haltbarkeit. Kann
wochenlang aufbewahrt werden, ohne sich im Geringsten
zu verändern.

Marke S. AMNA bratet Fleisch weicher und zarter wie Butter und jedes
andere Pett.

Marke S. ANA ist gang besonders zur Kinder- und Krankenernührung
geeignet.

Sana-Giesellschaft m. b. H., CIeve-
Sana erhielt auf allen Ausstefungen die höchsten Auszeichnungen,

zuletzt in Bremen 1899:
Ehrendiplom, Ehrenkreuz u. d. grosse goldene Fortschritts-Medailſe.

Niederlagen bei: Aug. Apelt, Leipzigerstr. 8. Rich. Raartz,Leipagereir ſei. Bernhard Barth, Kleine Ulrichstr. 10. Franz
Baumgärtel, Lessingstr. 24 und Hardenbergetr. 3. Franz Boas,
Mechkelstr. 10. F. Beerholdt, Bechershof, am Markt. Ernst Beyer,
Herrenstr. 5. H. Dobberstein, Alter Markt 1. Curt Gebauer,
Liebenauer- u. Annenstr.-Beke. Otto GlIass, Buttermarkt. H. W. HaacKe.
Gr. Klausstr. 16. J. Hörig, Bernharäystr. Rrust Mindorr, Ludwig
Wuchererstr. 65. Emil Haupt, Augustastrasse. OsKar Knoche,
Robert Frangzstrasse. Gebr. LucKau, Hirtenstr. 14. Otto PallIas,
Giebichenstein, Auguststrasse 60. Aug. Peter, Königstr. 19. Franz
Sehumann, Priedrichsetr. 8. J. M. Vehlein, Nicolaistrasse 1 und
Geiststrasse 36. A. C. Werner, Bernburgerstr. 22. Robert Weise,
Friedrichplatz, zu den 2 goldenen Zuckerhüten. Traugott Zirkem-

bach Harz. 15196
Als vorzügliches Baumaterial empfehlen wir unſeren

pulveriſirten Cementkalk.
Feinſte Referenuzen. u Tagespreiſe.W. Roth“s Dampfziegelei und Cementfabrik.

Cönnern a- S. Fernſrecher 13.
en

Mut und Verlag von Otto Thieke. Halle (Saalel, Leinainerüxaßke N.
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